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Kbend-Ausgabe.
_1 . Matt.

Das Totalisalorgeseh.
Die Beftirchtungen, die in bezug auf den soeben dem

Reichstag zugegangenen Gesetzentwurf, betreffend die
Wetten bei öffentlich veranstalteten „Pferderennen", ge¬
hegt worden waren , haben -sich erfreulicherweisenicht er-
füUt Es hieß nämlich, daß die Totalisatorftener voir 20
auf 5 Prozent herabgesetzt werden sollte, lind tatsächlich
hatten sich die interessierten Sportskreise für die Maß¬
nahme stark ins Zeug gelegt. Die Regierung hat diesem
Drängen jedoch nicht nachgegeben, und der Reichstag hätte
sich-auch schwerlich darauf eingelassen, die Verlockung zum
Wetten und Spielen auf diese Weise noch zu verstärken.
Das neue Totalisatorgesetz will vielmehr die Einnahmen
des Fiskus ans der Totalisatorsteuer noch erhöhen, indem
es einmal die privaten Wettbureaus grundsätzlich ver-
mellt und zweitens auch den Vereinstotalisator der Be¬
steuerung unterwirft , wobei jedoch von der Steuer von
20 Prozent die Hälfte den Vereinen zur Verwendung für
Zwecke der Pferdezucht zugute kommen soll.
■ Mt ganz außerordentlich scharfen Maßnahmen geht
der Gesetzentwurf gegen die Privatwettbureaus , gegen
die Buchmacher vor, die, seitdem im Jahre 1900 -der
Totalisatorstempelvon 10 auf 20 Prozent gestiegen ist,
eine außerordentlich starke Zunahme erfahren haben, so
daß der Umsatz am Totalisator und damit die Einnahmen
aus dem Totalisatorstempel erheblich zurückgegangen sind.
Der neue Gesetzentwurf verbietet deshalb grundsätzlich
das geschäftsmäßigeVermitteln von Welten für öffentlich
veranftaltete Pferderennsn , und er droht den Buchmachern
eine Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten oder eine Geld¬
strafe bis. zu 1500 M. an . Trotz dieser hohen Strafen
'st.es sehr fraglich, ob mit solchen Bestimmungen dem
heimlichen Buchmachen wirklich der Garans gemacht wer¬
den kann.

Sehr merkwürdig mutet in der -dem Gesetzentwurf
bei-gegeb-enen Begründung die bewegliche Klage über den
Rückgang der Einnahmen aus dem Totalisatorstempel
und die Trauer über „die Ausnutzung der Spielwut ge¬
rade der weniger bemittelten Klassen der Bevölkerung"
durch die privaten Wettbureaus an . Wir sind so ketzerisch,
M meinen, daß es dem -Geldbeutel der -„weniger bemit¬
telten Klassen der Bevölkerung" nicht besser tut , wenn
er durch den Totalisator statt durch die privaten Wett-
mireaus geleert wird. Wir stehen grundsätzlich auf dem
Standpunkt. daß die Rennwetten an sich eine schädliche,
Me gemeinschädliche Einrichtung sind, -die auch durch den
staatlich konzessionierten Totalisator nicht sanktioniert
werdm kann, und wir befinden uns bei dieser Auffassung
m sehr guter Gesellschaft. Hat doch das Preußische Ober¬

verwaltungsgericht am 6. April 1882 und das Reichs¬
gericht am 7. Juli desselben Jahres den Betrieb des
Totalisators als eines der gemeingefährlichsten und ver¬
werflichsten Glückspiele bezeichnet. Hat doch die Regie¬
rung in demselben Jahre -den Betrieb -des Totalisators in
Deutschland -verboten, und hat doch der Kaiser, nachdem
im Jahre 1886 der Betrieb des Totalisators in Preußen
wieder freigegeben -war, im Jahre 1894 den Offizieren
das Spielen a-m Totalisator untersagt.

Aus diesem-Grunde halten wir ftir das einzig richtige
Totalisatorgesetz das , welches, wie -man es ja auch, vor
22 Jahren als notwendig erachtet hat , das gesamte Renn¬
wetten, den Totalisator nebst -der Buchm-acherei, verbietet.
Wenn, wie es in der Begründung dieses Gesetzentwurfes
ausgesührt wird , eine Erhöhung -der Rennprämien int
Interesse der Pferdezucht erforderlich ist, so sollte man
diese Mittel nicht aus dem Totalisator , sondern aus
Staats - oder Reichsmitteln entnehmen. Wenn die Be¬
gründung es im übrigen aber so hinstellt, als ob der Be¬
trieb des Totalisators und der Rennwetten für die Landes¬
pferdezucht eine unumgängliche Vorbedingung bedeutet,
so müssen wir gegen eine solche Auffassung mit aller Ent¬
schiedenheit Einspruch erheben, und wir können uns dabei
auf ganz hervorragende Fachkenner berufen.

Unter der Herrschaft -des Totalisators ist es gekom--
m-en, daß die Rennen nicht mehr in erster Linie als Mittel
zur Hebung der Pferdezucht, sondern in Anbetracht der
bohen Preise als Selbstzweck behandelt werden. Die In¬
teressen -der Landespferdezucht verlangen Rennen über
lange Entfernungen , aber die Rücksicht auf die Wett-
ma-schine hat die Rennen auf kurze Distanzen eingefiihrt.
Der württembergische Landesoberstallineister v. Hofacker
hat nachgewiesen, daß durch den Totalisator die Pferde-
prüf,mgen völlig gefälscht werden, wobei von den wirk¬
lichen Betrügereien , ime sie bei -den Rennen oft genug ans¬
geführt werden, ganz abgesehen ist. Und der frühere
Leiter des Gestüts Trakehnen, Landstallmeifter v. Burg¬
dorff, hat gezeigt, daß der Totalisator nur dazu geführt
-hat, die Rennpreise sinnlos zu erhöhen, rmd er hat das
Wettrennen für „das größte Hazardspiel der Welt" er¬
klärt, -das nur als solches Interesse habe.

Wie der Totalisator aus weite Kreise des Volkes wirkt,
geht aus den in regelmäßiger Folge wiederkehrenden Ge-
richtsverhand lungm hervor , in denen der Totalisator eine
traurige Rolle spielt. Was den Totalisator noch gefähr¬
licher macht als -die anderen Spielhöllen , ist der Umstand,
daß die kleineren Beträge am Totalisator auch den Un¬
bemittelteren die Teilnahme am Glücksspiel ermöglichen.
Und deshalb meinen wir unsererseits, daß man den Tota¬
lisator nicht schützen, sondern verbieten sollte. Denn wenn
er selbst der Pferdezucht so nützte, wie er ihr nach der An¬
sicht zahlreicher Sachkenner schadet, so würden wir es
immer noch für ungerechtfertigt halten, Menschen zu ver-
derben, um Pferde zu verbessern!

Der ruMch-japanische Krieg.
Am Jalu.

lick. London, 23. April . Die Japaner landeten, wie
„Daily Chronicle " aus Schanghai  meldet , westlich
vom Jalu . Die Russen konzentrieren sich bei Fengh-
w-cmgtscheng, 40 englische Meilen weiter westlich, wo ein
schwerer Zusammenstoß beider Parteien erwartet wird.

bä . London. 23. April . Aus Mulden  wird be¬
richtet: Ein Militär -Attachö, welcher -die Jalnm -ündung
genau kennt, erklärte , daß eine Landung der -Japaner
an diesem -Punkte mit -großen Schwierigkeiten verknüpft
sein würde . Ein russisches Kanonenboot mit Schnellseuer-
geschützen würde genügen, um ein ganzes Armeekorps
zurnckznhalten. Die japanischen Schiffe können wegen
ihres großen Tiefganges nicht an die Mündung heran¬kommen.

iid . London, 23. April . Der Schanghaier Bericht,
erstattcr der „Morning -Post" meldet, daß die erste japa.
nijchc Armee den Jalu überschritten habe, ohne nennens¬
werten Widerstand gefunden zu haben. Ober den ruf.
fischen Vormarsch in Ost-Korea drahtet der Berichterstatter
des „Daily Expreß " aus Kobe  vom 23. April, die Russen
hätten Syongtschin besetzt und -gänzlich nieöergebrannt.
Das japanische Konsulat, das Zollamt und das Postamt
seien ein Raub der Flammen geworden. Dann seien die
Russen nach P -akschoen weiter marschiert und hätten auch
diesen Ort besetzt. Diese Abteilung der Russen fei etwa
5000 Mann stark und habe augenscheinlich den Zweck,
die Japaner im Rücken zu belästigen, während sich der
Einmarsch einer größeren russisch-en Streitkraft voll,
zieht.

lick. Petersburg , 23. April . Die Gerüchte über einen
Kampf am Jalu rühren aus einem Telegramm aus Port
Arthur her, worin es heißt, daß eine japanische Kolonne,
welche am Jalu operierte , völlig vernichtet worden sei.
Die Nachricht ist gleichfalls bisher noch ohne Bestätigung.

wb . Petersburg , 24. April . Amtlich wird unter dom
22. April gemeldet: Am Jalu ist alles ruhig . Am
21. April fand ein Nachtgefecht statt, als russische Boote
auf dem koreanischen Ufer auf eine Sandbank geraten
waren . Ein mit einer Anzahl Leuten besetztes feind-
liches Transportfahrzeug wurde durch das Feuer zweier
russischer Geschütze zum Sinken gebracht. Das Fahrzeug
hatte mit einem anderen zusammen den Pom-ahuafluß
verlassen, um den russischen Booten den Rückzug abzu-
schneiden. Der in dem letzten Gefecht auf dem Pomahua.
fluß verwundete Stabskapitän Smeitzin ist gestorben.

hd . Petersburg , 25. April . Amtliche Meldungen
stellen fest, daß am 22. d. M. am Jaluftuß alles ruhig
-war. -Es wird -hinzugefügt, daß das Gefecht am 21. d. M.
ans große Entfernung statt-gesunden hat. — Die japanisch«
Linie am Jalüftnß erstreckt sich ans eine Front von ea.
18 Kilometer , und zwar von Nou-gampho bis Wi-dschu.
-Das Gros der russischen Truppen befindet sich in der
Nähe von Antung . -Die Inseln im Jalnfluß werden als
Schlüssel der Stellung betrachtet. -Ihre Besetzung soll

Najor varsay und sein Kreis.
Roman von Balduin Groller.

(14. Fortsetzung.)
Als sie in -den: Gewühl ein wenig Ltlst bekommen-hat-

®tt, begann Evwein:
„Du -hast vor dem letzten Nennen -eine geschlagene

«'srtelstrmde-mit einer Dame gesprochen."
„Gefallt dir — ich glanb 's !"

- , „Es ist die schönste Frau , die ich überhaiwt jemals
Mseh-m habe!"

s „Das ist viel gesagt, mein Lieber, aber ich sage nicht,
“£f d-u übertreibst. Ich sage nur , daß es auch andere
schone Frauen gibt."

»Für .mich nicht."
Der Major richtete einen Seitenblick ans seinen jungen

vreund.
„Du. mir scheint, du armer Bub ', -du bist verliebt."
„Scheint mir auch so. Ich habe dich bitten wollen,

Wt Major , ob du mich ihr nicht vorstellen könntest."
„Unmöglich, lieber Freund , ganz unmöglich-. Sie reist

"wogen früh ab."
»Dann reise ich ihr nach."

ch „Gcht nicht."
„Wohin, reist sie denn ?"
„Weit — nach Rußland ."
»W sie eine Russin?"
»Me man 's nimmt — eigentlich ist sie eine Deutsche.

Mlaublich , daß eine Schwaöin so charmant sein kann!
vber mein Wort darauf , sie ist eine Schwabin. Ihr
PjNjt war ein Russe, auch nur ein Halb Nisse. Staatsrat
uvd Exzellenzherrvon Balten ."

„Sre hat keinen Mann mehr?"
'-Schon tot , seit bald zwei Jahren . War ein alter

hätte ihr Vater sein können. Hat sie auch väterlich
Reichst Ut1k väterlich für ihr gesorgt. War immens

»Was -hat sie -mit dir gesprochen?"

„Weißt — schwierige Sache ! Ich soll ihr «inen Stall¬
meister empfehlen, aber gleich. Als wenn ich Stallmeister
und Trainer Nur so gleich ans dem Ärmel schüttelnkönnte."

„Hast du ihr eine Zusage gemacht?"
„Ich habe ihr versprochen, daß ich mit dem Traut-

mannÄdvrff und mit -dem Uechtritz reden werde; vielleicht
wissen die etwas ."

„Und das muß heute noch erledigt werden?"
„Natürlich ; das ist ja die Schwierigkeit."
Evtvein dachte eine Weile nach, 'dann begann erwieder:
„Tu . .Herr Major , -du kennst doch meine,: Trainer

-Gibson?"
„Natürlich kenn' ich ihn ! Ein tüchtiger Mensch."
„Empfiehl ihr den."

„ „Du wirst ihn dock, nicht loswerden wollen? ! Dann
wärst du ja ein gottgesckllagener Narr , mein lieber
Freund ."

„Ein Narr bin ich vielleicht, aber loswerden möchte
ich ihn nicht."

„vann mußt du. schon so gut sein und mußt mit mir
etwas deutlicher reden. Tu weißt, ich bin ein langsamerDenker."

„Tu sollst ihr .Henry Gibson empfehlen, hingehen
werde ich."

„Um ihr zu sagen, daß du ihn nicht hergibst? Das
hätte keinen Sinn !"

„ynctir um :yr bas zu sagen, sondern — du kam
schweigen, Herr Major ?"

„Ich kann das Maul halte,:, wie eine Armee vMumien !"
„Gut ; — sondern um mich engagieren zu lassen."
''Mst der Empfehlung und den Papieren von Henrv

Gwson?!! Hü , az akasztöfära valö ! Aber du mise-
rabler -Schwab, du ve-rstehft ja das gar nicht, — also du
Galgenvogel, du bist ja «in Schwindler !"

"Äch' ' ch mackste ein wenig hochstapeln, um ii, ihrer
Nähe sem zu können. Mt Gibson setze ich mich schon aus¬

einander , und gar zu arg wird sie ja nicht betrogen. Das
ist das einzige -Geschäft, das ich verstehe. Ich werde den
Stall nicht schlechter managen , als es sonst irgend jemand
iönut -e, und dabei werde ich doch eine anständ-ige Beschäf¬
tigung haben und ein nützlicheres Mitglied der miensch-
lichen Gesellschaft sein, als mit meinem Nichtstun hier
zu Hause."

„AI-so du wirst, wenn ich dich noch laug reden lasse,
eine kolossal-edle Tat verrichten! Du verfluchter Kerl —■
ja . wenn mau jung ist ! Weißt, ich bin tei-n Spielver-
derber, aber das sag' ich gleich, ich wasche meine Hände
u , II,,schuld. Ich -empfehle den Gibson -und weiter weiß
uh von gar nichts !"

„Du weißt von nichts, aber inzwischen sei so gut und
schau ein bissel auf meinen Stall !"

Noch an demselben Abend stellte sich Erweii, der Dame
m, Hotel Imperial vor und wurde engagiert Er Hütte
sich den Schnurrbart abnehmen lassen, um eüvas „euq.
Ihcher" auszufeheii, und da Barsay eine sehr warme Enrp-
fchlunig geschrieben hatte und -auch sonst alle Papiere ganz
m Ordnung waren, hatte sich die Sache glatt abgewickelt
Er erhrelt den Befehl, am nächsten Morgen sich pünktlich
un: -acht Uhr auf dem yrordbahnhaf einzufinden. dort
Fahrkarten für d,e Herrin , ihre Zofe und für sich selbst
zu besorge,: und mit allem bereit zu stehe-,, für die Slb-
fahrt , die um acht Uhr zwanzig erfolgen sollte.

T-ie Befehle waren pünktlich befolgt worden, und
Aon war der Zug eine beirächiliche Strecke gefahren, als
Frau Illexawdrin-e von Balten , -ihr Coups verlassend-' ,md
u, der Absicht, sich au -dem offenen Fenster au der frischen
Luft und am Anblick der wechseluden landschaftlichen
Bilder zu erholen, -den Verburdungswea des Waaaons be¬
tretend, dort zu ihrer Überraschung 4 „mm S
sichen sah.

„Ah Mister Gibson, ich dachte, Sie würden zweiterKlasse fahren . *
. . ''Verzeihung , Exzellenz, ich wollte nicht nnbescheide-n
sem, und -natürlich wende -ich selbst die Auslagen tragen



einen Angriff ungemein erleichtern. Die Artillerie konnte
Sen Übergang über den Jalnfluß sichern. — Die Japa¬
ner senden immer noch Truppen an die Nordgrenze und
errlchten weitere Befestigungswerke ani Hongtschuang
oberhalb von Zlvngampho. — Das Gefecht am 21. d. M.
auf dem koreanischen Flußirfer des Jalu wurde durch
-Ltraüsung russischer Boote hevvorgerüfen. Es kam zu

Geplänkel, als ein japanisches Fluffahrzeug den
russischen Booten den Rückzug abschNeiden wollte. In¬
dessen wurde das japanische Fahrzeug -durch das russische
Feuer zum Sinken gebracht.

hd . London, 25. April . Aus Schanghai  wird ge¬
meldet, daß große japanische Streitkräfte bei Nongampho
mr fror Ja tutttünifrung unfr frie Nüssen in fror Nähe von
Tatungkau stehen. Das Näherriicken der Japaner ruft
rn Niusschwang Panik hervor . Das ganze Land zwischen
«raoyang und Niusschwang bildet ein gewaltiges russi¬
sches Lager. Kuropatkin beabsichtigt, die Osfcusrve im
Mar zu ergreifen , wo er 450 000 Mann konzentriert zu
haben hofft. (Welt am Montag .)

Die Kosaken im östlichen Korea.
Die Nachrichten über das Auftauchen russischer Kosa-

"en im östlichen Korea unfr von front Vormarsch fries er
Kosaken werden in Japan immer noch mit Gleichmut auf-
tzenommen. Bisher sollen diese Kosaken nichts weiter
erreicht haben, als daß sie in Jvngdschin die japanischen
HäUser zerstörten, Requisitionen ausführten und dann auf
Puktschhön weiter vorstießen. Dort sind sie nach einem
Telegramm des „Daily Telegraph" aus Schanghai tat¬
sächlich eingetroffen, zogen sich jedoch vor einer wahr¬
scheinlich aus Wönsan aiirückeuöen stärkeren japanischen
Truppenabteilung zurück. Man fühlt im japanischen
Hauptquartier wvhl, daß es der Zweck dieser im Osten
Koreas aUftretenden russischen Truppen ist, die japanische
rechte Flanke zu bedrohen, hält die Russen dafür aber
nicht für stark genüg, und scheint es auch nicht für nötig
zu erachten, festznstellen, ob hinter den Kosaken stärkere
russische Abteilungen stehen.

Verlorene Liebesmüh',
kick. Petersburg , 23. April . Die Mehrzahl der hie¬

sigen maßgebenden Blätter führt fort, sich über die eng¬
lischen Friedensbemühungen lustig zu machen. „Wiede-
mosti" erklärt , die politische Friedensliebe der Engländer
erfolge ans Furcht vor neuen Komplikationen, die etwaige
russische Landsiege für England bringen können.

Die revolutionäre Bewcgnng in Rußland.
Die Haltung der Arbeiterklasse in Russisch-Polen,

insbesondere in den Industriezentren , flößt der Behörde
ernste Besorgnis ein. Das drohende Auftreten der Ar¬
beiter in Lodz und Umgebung, wo sie sich ansamnieln und
mit Rufen : „Nieder mit dem Zarentum !"
„Hoch Japan !" demonstrieren , hat zur Schließung
vieler Fabri ^ Etablissements geführt . In Warschau
finden täglich Meetings statt, die von Tausenden besucht
und offenbar von revolutionären Elementen in Szene
gesetzt sind.

Japanische Torpedoboote begnügen sich damit, den Hafen
zu überwachen und die schwimmenden Minen aufzufangen
und unschädlich zu machen.

wb . Petersburg . 24. April . Admiral Alexejew er¬
ließ eine Bekanntmachung, nach welcher in der Nähe der
Kwantungknsten oder des Operationsbezirks der rus-
Wchen Seestreitkräfte ergriffene neutrale Dampfer , an
deren Bord sich Korrespondenten befinden, welche mit
Hülfe von tu den Konventionen noch nicht vorgesehenen
vervvllkommueten Apparaten dem Feinde Nachrichten
übermitteln, und falls die Dampfer drahtlose Telegraphie
haben, als Kriegsprsse fortgenommen, die Korrespon
deuten aber Spionen gleichgestellt werden. Durch ein
Zirkul-arschreiben ist gleichzeitig den rnssischen Vertretern
im Auslande vorgeschrieben worden, die Regierungen,
bei welchen sie akkreditiert sind, davon in Kenntnis zusetzen.

hd . Petersburg , 24. April . Trotz aller Anstrengungen
wird die baltische Flotte vor dem 15. August nicht fertig
feui, um nach dem äußersten Osten abgehen zu können.
Man rechnet daher in hiesigen Marinekreisen erst für den
Anfang Oktober ans das Eintreffen derselben. Nunmehr
ist hier eine weitere Lesart über die Katastrophe auf dem
„Petrvpaivlowsk" verbreitet worden. Ans offiziöser
Duelle verlautet nämlich, es habe sich frei frer Katastrophe
um einen schweren Unfall gehandelt. Als die Mannschaft
vamit beschäftigt war , aus den unteren Räumen des
Schiffes Granaten nach den Batterien zu befördern , soll
eme derselben aus beträchtlicher Höhe in den unteren
Raum gefallen und explodiert sein, wodurch sich auch die
übrigen Geschosse entzündeten, ivvdnrch der Untergang
des -Lchiffes herbeigeführt wurde . (Die „Lesart " ist nicht
sehr glaubwürdig .)

hd - Paris , 24. April . Mehrere hohe Beamte des
russischen Finanz Ministerin ms sind gestern hier einge-
trvffen und wurden am Bahnhofe von einem Attache der
ruf,ischen Botschaft empfangen. Es handelt sich um Wic-
öeranfMhme resp. Fortsetzung der Anleihe-Berhanü

,'d- Petersburg, 25. April. Hier geht das Gerücht.
Wladiwostok fei von den Japanern boinbardiert worden.
Eine amtliche Bestätigung des Gerüchts liegt noch nichtvor.

-demP r ä s iden  t en  L o u b e t weder von französischer
noch von deutscher Seite geplant, und es sind deshalb
keinerlei diplomatische Schritte nach dieser Richtung hi»
unternommen worden.

^ Rundschau im Reiche. Ein sozialdemokrq.
t l sche s M o n t a g s b l a t t will der Abgeordnete E
Bernstein  vom 2. Mai ab unter dem Titel „Neuez
M o n t a g s b I a t t" herausgeben . Das Blass soll sich
nicht nur durch seine Tendenz, sondern auch durch ver¬
schiedene eigene Rubriken von den zurzeit in Berlin der-
öffentlichten Montagsblättern unterscheiden.

Der Mnit&I«DtM-MmsiM.
hd . Berlin , 23. April . Nach weiteren aus Südw -est-

afrika hier cingegangenen Meldungen , wird Gouverneur
Leutwein die Absicht, in südöstlicher Richtung nachSeeds
abznschw-enken, ivieder aüsgeben, und statt dessen in ge¬
rader Linie direkt nach Osten auf Onjati marschieren,
^das inmitten des gleichnamigen Gebirgskomplexcs, 25
Kilometer von Otjvfafu gelegen ist. — Der weitere Ber-
stärknngstruppentranKport , welcher am 30. d. m  von
Hamburg aus in See geht, wird an Bord des von der
Reichsregierung gecharterten Reichspvstdampserö „Her¬
zog" (Kapitän Weiskamm) nach Swakopmund befördertwerden.

hd . Petersburg , 28. April . Die russische Admiralität
beabsichtigt, die von Deutschland gekauften transatlan¬
tischen Schisse zu armieren -und in die Freiwilligen -Flotte
einzustellen. Dieses Geschwader soll im Stillen Ozean
kreuzen. Hierdurch hofft die rnssische Regierung den
japanischen Handel lahm zu legen.

Berl-iu. 23. April. Die „Post" läßt sich ans
Petersburg  schreiben, daß die Resse des Zaren nach
dem Kriegsschauplatz im Prinzip entschieden fei, der Zeit¬
punkt derselben hänge aber von der Beendigung^ der
Konzentration der Armee Kuropatkins ab,- erst wenn
diese vollendet und die Offensive in Sicht sein wird , werde
Nikolaus kl . die weite Reise antretcn . Bor dem Monat
Juli dürfte sic also kaum stattfin-den, wahrscheinlich ak-er
noch etwas später.

hd . Söul , 23. April . Die weitere Beschießung von
Port Arthur durch die Japaner ist angeblich auf 14 Tage
ailsgeschobcn worden, und zwar wegen der Gefahren,
welche die in der Nähe -des Hafens gelegten Minen bieten.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hielt gestern

in gewohnter Weise auf der „Hohenzollern " Gottesdienst ab und
empfing den Präfekten von Bari , die Spitzen der Behörden sowie
eine Abordnung der deutschen Kolonie unter Fjjhrung des Bize-
konsuls Marstaller . Die Abreise nach Venedig erfolgt abends.
In Venedig erwartet den Kaiser ein Sonberzug zur Rückreise
über Schlettstadt nach Karlsrnh «, wo ein mehrtägiger Aufenthalt
genommen wird . Generalkonsul v. Rekowskt kehrte von Bart
nach Neapel zurück.

Der K a i s e r wird am 2. Mai , dem Tage von Groh -Göschen,
in Berlin eintreffen und das 1. Garde -Regiment auf dem Born-
siebter Felde besichtigen.

Nach „ eueren Bestimmungen wird die Kaiserin  am
30. April , mittags 12 llhr 16 Min ., in Karlsruhe eintreffen und
mit dem eine halbe Stunde vorher ankommenden Kaiser  den
gros-herzoglichen Herrschasten eine » Besuch abstatten . Die Ab¬
reise nach Mainz erfolgt am I . Mai , morgens gegen fl Uhr . Am
i. Mai wird der Kaiser in Donaueschingen zum Besuch erwartet.

* Berlin , 24. April . Wie hie „Nation-al-Zeitung " von
wohlunterrichteter Seite -erfährt , ist eine persönlicheZ u -
sammenkunft  zwischen Kaiser Wilhelm und

Loubet!n Dom.
Präsident Loubet  traf gestern nachmittag 4 Uhr

in Rom ein und wurde auf dem Bnh-nhofe vom König,
dem Grafen von Turin und dein Herzog von Genua emp¬
fangen. --- Nachdem Präsident Loubet und der König
einander mit Händedruck und Kuß begrüßt hatten , be-
grüßte Loubet die Prinzen und schritt mit dem König
grollt der Ehrenkomp-agnie ab, während die Musik die
Marseillaise spielte. In dem Königsziminer des Bahnhofs
begrüßte Loubet die Minister, insbesondere Giolitti und
Tittoni , sowie die Präsidenten des Senats und der Tepu-
tiertenkammer, während der König den Minister Delcassö
herzlich willkommen hieß. So -dann wurde -die Fahrt in
E Stadt angetreten. Auf den prächtig geschmückten, vom
Publikum dicht besetzten Straßen bildeten die Truppen
Spalier . Am Eingang der Via Naziouale hatte der
Bürgermeister von Rom, Fürst Colonna, mit dem G«.
ineistderat und den Behörden Aufstellung genommen: ev
brachte Lonbet den Willkom-mengruß der Stadt Rom dar,
Präsident Loubet dankte dem Bürgermeister unter Hände,
druck. Als der Zug auf dem Quirinalsplatze anlangte
erschien die Königin am Fenster des Mittelbalkons . Kurz
vor 41/3  Uhr trafen die Herrschaften im Quirinal ein, wo
Lonbet von der Königin herzlich bewillkommnet wurde.
Auf dem Quirinalsplatze drängte sich eine große Menschen^
menge, die lebhafte Ovationen darbrachte. Das Königs-
paar erschien zweimal mit dem Präsidenten Lonbet,
dankend, auf dem Balkon.

wb . Rom, 24. April . Heute abend fand- zu Ehren
des Präsidenten Lonbet ein Fackelzug statt, an dem die
Vereine -der Stadt und Vertreter -von Vereinen aus der
Provinz sich beteiligten. Als der Zug vor dem Quirinal
ankam, erschien das Kö-nigspaar mit dem Präsidenten
Loubet und den Prinzen ans dem Balkon. Die hohen -
Herrschaften wurden von der Volksmenge lebhaft be-
grüßt . Die Musik spielte die Marseillaise und die itali»
nische Hymne.

hd . Paris , 24. April . Aus Rom wird hiesigen
Blättern gemeldet, daß die Begrüßung seitens der
italienischen Bevölkerung anläßlich der Ankunft des
Präsideuiten Loubet eine ganz begeisterte sei. Nur in
den Kreisen, die ihre Losung aus dem Vatikan erhalten,
zeige man sich zurückhaltend. Mehrere Blätter erwähnen
gleichzeitig den Aufenthalt Kaiser Wilhelms in den
italienischen Gewässern während der Anwesenheit Lonbets
in Neapel. Man rechnet noch immer auf eine möglich«
Begrüßung Lonbets mit Kaiser Wilhelm. Dieselbe solle
nach der Slbreise Lonbets ans hoher See ftassfinden. Dem
Präsidenten Loubet wird der Stadtvorsteher von Turin
bei seiner Ankunft in Rom ein Album mit Zeichnungen
piemontesischer Künstler überreichen. Loubei ließ dem
früheren italienischen Minister Prinetss ein Sssvres-
Service mit seinen Initialen überreichen als Andenken
an die Anteilnahme Prinettis an der Annäherung
zwischen Italien und Frankreich.

hd , Rom, 25. April . Der Empfang des Präsidenten
Loubet tu Rom auf der Piazza-Hermini , wo der Bürger¬
meister von Rom ihn begrüßte , gestaltete sich zu einer
glanzenden Ovation . Auch auf der ganzen Fahrt zum
schloß wurde der Zug mit seiner glänzenden Eskorte der
Kvnigskürassiere vom Volk mit Jubel begrüßt . Nachher
drängte -sich die Menge -aus dem Quirinalplatz zusammen,.

aber ich h-atte mehrere Gründe, ein Ccmpä neben dem
Ihrigen zu nehmen."

„Gleich -ein ganzes Coupä?"
„Es war -das Praktischste, Exzellenz. Sehen Sie , Jjier

ist die VerbmdimgAtür, -die zur Abteilung der zweiten
Klasse führt . Wir haben nun den halben Waggon aus¬
schließlich zu unserer — zu Ihrer Verfügung ."

„Das ist ganz hübsch. Sie hatten mehrere Gründe —
außer Ihrer Bequemlichkeit— noch welche?"

„Auch meine Beauamlichkeit war ein Grund , aber
der letzte."

„Nun ?"
„Ich dachte mir , daß Exzellenz besser versorgt sein

würden . Jh,re Zofe versteht, wie ich schon gestern abend
belmertt zu haben glaubte, nicht ein Wort deutsch. Wenn
Exzellenz auf einer Zwischenstation irgend einer Dienst¬
leistung bedürfen sollten, so kann ich-das -viel leichter und
rascher besorgen, als -die landft -einde, junge Russin. Sie
würden vielleicht Bedenken -tragen , si-e hinauszuschicken,
bei nür entfällt das Bedenken. Zudem sind Sie , obschou
Sie ihr eigenes C011-P6 haben, bei etwaiger überfüllnug
vor Eindringlingen doch nicht ganz sicher. Eine Dmne
ist doch nmnchesmal wehr- und machtlos, während, wenn
ich dabei bin, ich Ihnen -dafür garantiere , daß Sie vor
jeder Behelligung -bewahrt bleiben werden."

„Das läßt sich l,öre». Das -ist mir angenehm."
„Weiteres wußte ich nicht, Exzellenz — "
„Nennen Sie mich nicht inmier Exzellenz, Mr . Gib-

son. Ich will nicht so -ang-espvochen werden."
„Verzeihung, Mylady, ich -dachte — "
„Der Titel gebührte meinem Manne, aber ich habe

nach seinem Tode keinen Anspruch -mchr -daraus . Alle
Welt nennt mich so, und ich kann mich nicht jedesmal da¬
gegen sträuben, aber in mein-em Hause will ich es uicht
hüben. Was wollten Sie noch-sagen, M-r. Gibson?"

„Ich wußte nicht, gnädige Frau , ob Sie Nachtstation
zu machen gedenken. Wenn nicht, denn ist ,der Schlaf,
wagg-on für eine Dame kein angenchnier Anfenthalt . Mr

werden Ihr Coups viel komfortabler einrichten können.
Für Kopfkissen und Decke habe ich vorgesorg-t, beides be¬
findet sich unter meinem Handgepäck."

„Wenn man so einen Reisamarschall hat, dann reist
sicy freilich angenehmer. Ich danke Ihnen für Ihre

Fürsorge, Mr . Gibson."
„Nichts zu danken, Mylady. Ich habe keine andere

rlufgab-e, als meiner Herrin zu dienen."
Ter Zug hielt en einer Station . Zeitungen wurden

-ausgemrfen, Alexandrine wollte, daß eine gekauft werde
„Unnötig, Mylady. Alle Ta-geszeissmgeu, Witzblässer

und illustrierten Journale , die zu haben ivaren, habe ich
bereits mitgebracht."

Er holte den ganzen Stoß , und sie zog sich mit der
Lektüre in ihr Co-upck zurück. — Wieder eine Station,
und di-esesmal mit einem lockenden Büffet für das zweite
Frühstück. Sie ließ Mr . Gibson herüberbitten und fragte,
ob er wohl so freundlich sein wolle, einen Imbiß zu vor-
sorgen und wäre es auch nur zum Zeitv-ertreib

„Unnötig, Mylady. Ich habe selbstverständlich auch
daran gedacht."

Er brachte einen Speisekorb herüber und ein 'Reife-
necessäre, dem er Kristallglassache,1, Bestecke und kleines
Service in blinkendem Silber entnahm. Und -daun be-
aann er zu servieren: Kaviar mit Zitrone , Sardinen in
Ol, kaltes Huhn, Schinken und Zunge, frische Kaiser-
semmeln und zum Schluß Torte und Giardinetto.

„Ein ganzes Festmahl!" rief sie fröhlich, als sie die
ganze .Herrlichkeit überblickte. „Nun müssen Sie aber
msshalteu, Mr . Gibson!"

„Das Gesinde kommt später daran ", erwiderte er mit
fei-erlichmr Ernst.

Sie gab-aber nicht nach. Er mußte mit-e-sseu und die
russische Zofe auch.

„Ist Ihnen ein Gläschen Sherry genehm, Gnädigste,
oder ziehen Sie Lsiadeim vor?" fragte er, als sie hei per
Torte angelangt waren.

tForssetzung folgt.)

Feuilleton.

Wie schön war der Gedanke, dem großen Genius
William -Shakespeare, dem Goethe so tiefen Respekt be¬
zeugt hat und den die geniale -ttbersetzungskunst Tiecks
unö als ein unvergängliches Besitztum erworben hat,
den Zoll des Dankes durch ein Denkmal auf deusschem
Boden darz-iibringen ! Wie sinnvoll war es , dieses Denk¬
mal an die geweihteste Statte Deutschlands, nach Weimar,
zu verlegen: Und wie glücklich war die besondere Wahl
des Platzes im Parke, gegenüber de-m Gartenhause, wo
Goethe -die glücklichsten Jahre seines Lebens verlebt hatl
Aber ach, wie wenig glücklich war die Ber-wirklichung
des schönen Gedankens! Wir müssen es uns leider ein¬
gestehen, daß diese von der Deutschen Shakespeare-Gesell¬
schaft vermistaltete Feier ebenso wenig dem Bilde einer
deutschen Shakespeare-Feier entsprach wie das Denkinal,
das der Berliner Mldhaner Lessing geschaffen hat, de«
Bilde eines Shakespeare-Denkmals . Auch hat die Feier
nur wenig Anklang in Weimar gefunden, wie auch die
Beteiligung von außerhalb zu wünschen übrig ließ. &.
war eine Schablvnenfeier, wie das Denkmal eine Sckl«-
blvnenfigur ist. Leider machte auch der Himmel ein
wenig freundliches Gesicht. Es regnete langsam, und die
Regenschirme wurden -gleich zu Beginn in Aktion gesetzt-
Der junge Großherzog, der die Feier mit seiner Gegen¬
wart beehrte, leider -allein, ohne seine anmutige j««öc
Frau , sah auch nicht eben sehr begeistert drein, und die
beiden Reden der Herren Dr . ing . Oechelhüiiser und
Professor Brand ! erhoben sich nicht allzu weit über das
übliche Maß. Im Grunde hatte man das Gefühl, daß die
Feier den meisten ziemlich gleichgültig war . Aber das
Denkmal ist auch wahrlich nicht geeignet, in dem Be¬
schauer das Gefühl der Erhebung und Bewunderung äjf
wecken. Es ist weder als plastische Arbeit noch als
Shakespeare-Denkmal im besonderen eine Tat von künst¬
lerischem Werte. Lessing hat eine Mäniiergestalt iui
Shakespeare-Kostüm auf einen Sockel gesetzt, in läffte*1'



N§- _Ader »d-A«sgave, 1. Statt._ Wiesbadener Tagblatt.
ivo rmtsr Hochrufen auf Loubet und Frankreich .der König
jjjif dem -43ra)toentert mehrmals auf dem Balkon erschien,
von der Menge mit Tücherschwenken und Beifall begrüßt.

dä . Rom, 24. April . Die hiesigen Blätter besprechen
öie Unkunft Loubets rn warmen Bsgrüßungsarttkelu.
Sämtliche Blatter betonen die Blutsverwandtschaft zwi-
schm den beiden Nationen , die seit 1859 Schwester-
Mattoneir geworden seien.

hd.  Rom, 25. April. In Genua, Mailand und cmde-
m  Städten wurden gestern große Kundgebungen anläß-
Eich der Anwesenheit des Präsidenten Loubet in Italien
veranstaltet. In Genua fand eine kolossale Demonstrafton
vor -dem französischen Konsulat statt. Der Konsul trat
auf den Balkon und hielt eine Ansprache. Me Menge
sang die Marseillaise und brachte begeisterte Hochrufe auf
Frankreich .aus . Me Honoratioren der Stadt beschlossen
die Errichtung eines Denkmals zum Gedächtnis der Der-
söhnung mit Frankreich. (B. T .)

Der llngarW MMWer-AuMnd.
. hd . Budapest, 23. April . Das Handschreiben des
Königs hat in allen Kreisen den tiefften Eindruck gemacht,
den größten Teil der Streikenden jedoch wenig beeinflußt,
da die Hauptmasse derselbe nicht dem Mllftärstande an-
gehört. Mit den sich meldenden' Stellungsuchenden, sowie
dm 4000 Mann des auf Kriegsfuß zu ergänzenden
Eiseubchnregiments und der etwa 11 000 Mann starken
Reserve hofft die Bahnverwaltung in den näWen Tagen
etwa 16 000 Personen zur Verfügung zu haben, wozu
noch viele Tausende nicht streikender Eisenbahner kämen.
Heute vormittag sind von hier 6 Züge unter militärischer
Führung abgegangen. Nachmittags gingen noch 3 Züge
ab. Eingetroffen ist heute noch kein Zug. Das ganze
Netz der ungarischen Staatsbahn steht momentan unter
strmgster militärischer Bewachung. Ae Verpfleguiig der
Hauptstadt beginnt sich immer schwieriger zu gestalten.
Ministerpräsident Graf Tisza ist in Wien eingettoffen.
Er betont, daß die Einberufung der Reserven im Interesse
der Schlagiferttgkeit der Armee erfolgen müsse. Die
Kossuth-Partei beschloß, die Streikenden zur sofortigen
Wiederaufnahme der Arbeit aufzufordern . (B. T .)

wb . Budapest, 23. April . (Ungar . Karr .-Bureau .)
Das Streikkomitee der Eisenbahnbeamten erklärte, daß
die Ausständigen die Bedingungen der Regierung an-
mhmen und unverweilt den Dienst aufzunchmen beab¬
sichtigen. An den Handelsminister wurde eine Abo rdnun g
gesandt, um ihm den Entschluß bekanntzugeben. Die
Antwort des Ministers ist noch unbekannt,

c hd . Budapest, 23. April . Während der Verhand¬
lungen mtt dem Streikkomitee ließ der Abgeordnete Karl
Eoethvoes bitten, die Sitzung zu suspendieren, weil er
mit dem Handelsminister einen letzten Versuch machen
wolle, den Ausstand friedlich beizulegen. Der Bitte wurde
Folge geleistet. Allein auch dieser letzte Versuch führte
zu keinem Ergebnis . Das Streikkomitee beriet bis 2 Uhr
nachts und beschloß, dm Ausstand. fortzusetzen. (L.-A.)

hd . Budapest, 23. April . Die Streikenden versam¬
melten sich heute früh im Streiklager , verhielten sich jedoch
ruhig. Das Streikkomitee hält ununterbrochen Beratun¬
gen ab, um für die Fälle 311 sorgen, wenn die Streikenden
von der Polizei auseinandergetrieben oder das Streik-
ikomitee verhaftet wird . Die Stimmung im Streiklager
ist gedrückt.

wb . Budapest, 24. April . Die von dem Handels¬
minister dem Streikkomitee erteilte Antwort besagt, die
Regierung gewähre den Ausständigen die gestern ange¬
botenen Regierungsbedingungen , ansgenommen, daß Mit¬
glieder des Streikkomitees keine Amnestie erhalteii. —
Das ungarische Korrespondenzbureau meldet: die Erklä¬
rung des Streikkomitees, daß die Ansständigen den Dienst
p den früher gestellten Bedingungen wieder aufznneh-
men gewillt seien, wurde von der Regierung abgelehnr.
Don allen Seiten sind Meldungen eingetroffen, daß Eisen-
vahnbedienstete ohne Vermittelung des Streikkomitees
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den Dienst wieder ausgenommen haben. Der Verkehr ist
schon heute nahezu bis zum normalen Umsang hergestellt.
Der Betrieb dürfte in einigen Tagen wieder ganz normal
abgewickelt werden und Züge aller Art in 48 Stunden
wieder verkehren.

wb . Budapest, 24. April . Auf Verfügung des Unter¬
suchungsrichters, der die Verhaftung der 13 Mitglieder
des Streikkomitees .wegen Aufreizung angeordnet hat,
begab sich heute abend eine starke Polizeiabteilung nach
dem Demokratenklub, wo sich das Stveiftomitee befindet.
Der Klubpräsident , Abgeordneter Bazsonyi, erhob Ein¬
spruch gegen das Eindringen der Polizei und erklärte
schließlich, der Gewalt weichen zu wollen. Von den 13
Mitgliedern des Streikkomitees waren nur drei anwesend,
die für verhaftet erklärt wurden und zur Oberstadthaupt¬
mannschaft gebracht wurden. Da das Publikum auf der
Straße vor dem Demokratenklub gegen die Polizei
Schmährufe ausstieß, ließ der Volizeichef die Straße
räumeii , wobei mehrere verhaftet wurden. Als der Ab¬
geordnete Lengyel sich bei der Verhaftung ins Mittel
legen wollte, wurde er, obgleich er sich als Wgeordneter
legitimierte, gleichfalls verhaftet und nach dem Polizei¬
bureau des sechsten Bezirks gebracht, wo er nach einem
Verhör wieder entlassen wurde.

. Budapest, 24. April . Heute vormittag fand ein
Ministerrat statt, welcher beschloß, mit den Streikenden,
welche den ihnen gestellten Termin zur Wiederaufnahme
des Dienstes nicht benützten, nicht .mehr zu verhandeln.
Wer reumütig zum Dienst zurückkehre, möge versichert
sein, daß er mit Rücksicht behandelt wird. Die übrigen
mögen sich die Konsequenzen selbst zuschreiben. Der Be¬
schluß des Minrsterrats hat im Streikkomitee Konster¬
nation hervorgerufen . Delegierte aller oppositionellen
Reichstagspartmen sprachen nachmittags beim Handels-
Minister vor, um eine letzte Intervention zu versuchen.
Der Minister erklärte, er könne weder für das Maß der
Gehaltsregulierung noch für eine Amnestie die Garantie
übernehmen. Letztere hänge davon ab, wann sich die
Streikenden bedingungslos wieder zum Dienst melden.

hd . Budapest, 24. April . Der EisenbaHnerstteik kann
als beendet angesehen werden. Die Eisenbahner haben
eine vollständige Niederlage erlitten . Der Handelsminister
empfing nachts 2 Uhr das Streikkomitee. Er meinte,
daß er zwar gern Amnestie bewilligen werde, daß er aber
die Rückkehr des Ministerpräsidenten Tisza aus Wien ab-
warten müsse.

hd . Budapest, 25. April . Ein offizielles Communiqud
besagt, das; der Eisenbahnerstreik tatsächlich beendet sei
und daß von heute ab von Budapest sämtliche Personen-
und Güterzüge abgehen werden. Da die Regierung die
Führer der Streikbewegung für alles verantwortlich
.macht, wurden sämtliche Mitglieder des Streikkomitees
verhaftet. In einer gestern abend abgehaltenen Konferenz
sämtlicher Oppositionsparteien wurde beschlossen, die Re¬
gierung im Abgeordnet.enh>ause wegen ihrer unpatrioti-
schen Haltung aufs heftigste anzugreisen', da bä  einigem
guten Willen der Streik hätte vermieden werden können.

hd . Budapest, 25. April . Ter Handelsminister hat
dem Abgeordneten Vaszoni , als dem Vertrauensmann
des Streikkomitees, die strikte Erklärung abgegeben, daß
er das Anerbieten der Streikenden, gegen Garan¬
tiezusicherung 'der Regierung die Arbeit wieder anf-
zunehmm, ablehnen müsse. Er habe bis gestern nach¬
mittag gewartet und auch mit der Auflösung des Streik-
lagerS habe er so lange gezögert. Nunmehr seien die
Würfel gefallen. Die Regierung habe Maßnahmen zur
Sicherstellung des Verkehrs getroffen. Die Zahl der
Neuanmeldungen und Neuaufnahmen sei eine so große,
daß sie nicht in der Lage sei, eine ausnahmslose Amnestie
zu gewähren . — Der Streik verschlimmert sich wieder,
da die Regierung jede Amnestie entschieden zurückweist
und unbedingte Unterwerfung fordert. Gestern abend
umzingelten Polizisten den demokratischen Klub und ver¬
hafteten drei Führer des Streikkomitees, während die
übrigen sich flüchteten. Auf der Andrassystraße ging die

Haltung, das eine -Bein auf dem Sockel aufliegend, bas
andere frei herabhängend . Der Oberkörper ist leicht
nach vorn geneigt. Die linke Schulter hängt herab. Man
hat vor diesem Bildwerk nur ein Gefühl: „Lange hält es
der arme Kerl da oben nicht aus ; er wird bald Rücken¬
schmerzen bekommen!" Auch das Symbol des Toten-
schädels mit der Narrenkappe , die ihm zu Füßen liegt,
kann nicht eben als ein überwältigendes Symbol von
Shakespeares Größe gelten. Man führe einen unbe-
saugenen Menschen vor dieses Denkmal und lasse ihn
Daten, was für ein Art Mann es darstellt: auf einen
Dichter, den wir zu den größten aller Zeiten und Völker
rechnen, wird er nicht raten!

Man mag gegen den Gedanken eines deutschen
Shakespeare-Denkmals opponieren : das kann man ver¬
stehen, auch wenn man selbst anderer Ansicht ist. Wenn
tnan aber dem Dichter des „Hamlet" ein Denkmal in
mnem Adoptiv-Vaterlande errichten will, so mußte dieses
Denkmal auch das Werk eines kongenialen Bildhauers

und die Feier seiner Enthüllung mußte eine groß-
^Dtige Nationalfeier fein, an der sich die Elite des geisttgen
Deutschland beteiligte, um aller Welt sichtbar auszu-
«rücken, was die deutsche Bildung Shakespeare verdankt,
ohne dessen Gewinnung sich unsere Literatur gar nicht
denken läßt. Aber wo waren bei der Enthüllungsseier

Park zu Weimar die zahlreichen Abordnungen, die
zu solcher nationalen Feier hätten drängen müssen?

-Wo waren die dankbaren Theaterleiter ? Ich glaube, im
Käuzen waren es drei Kränze , die von seiten deutscher
Dheaterleitnngen gestiftet waren : das Wiener Burg-
Mater , das Weimarer Hoftheater und die Königlich
Preußischen Hoftheater, wie denn der König von Preußen
bsuer der ersten war , die zu den Sammlungen für das
^wkmal einen namhaften Beitrag stifteten. Eine solche
Mmiaturfeier und ein solches Schablonen-Denkmal haben
to der Tat gar keinen Sinn . Schöne Arbeit, selbstlose
Htogabe, Fleiß und Idealismus sind im Grunde für
mchts vertan.

ar die Einleitung  der Feier : die
„Hamlet"  durch das Hoftheater mit
in der Titelrolle am Abend vorher.

Würdiger 11
Miihrung des
Mk«ph Kainz

Kainz, der zuerst nicht recht in Stimmung war , spielte
sich im Laufe des Abends wundervoll ein. Mit seiner
unerreichbar sorgfältig entwickelten Sprechkunst gliederte
er die schwierigen Monologe und Dialoge, so daß kein
Wort und keine Pointe verloren ging. Und auch wenn
er, wie er das bisweilen tut, um sich zu schonen, ganze
Strecken wie in rasendem Galopp dahineilt, geht doch die
sichere Beherrschung der Rede ihm nicht einen Augenblick
verloren . Auch seine Mitspieler riß er rat Laufe des
Abends mit sich fort , wenngleich sie noch immer ein sehr
erhebliches Stück hinter ihm blieben. Im ganzen ist
Kainz ' Hamlet ruhiger geworden, als er früher , in
feinen Berliner Jahren , war . Die Tragödie auszu¬
schöpfen, die ganze Vielseitigkeit und Tiefe dieser wunder¬
vollen Gestalt auszudrücken, vermag freilich auch er nicht.
Das menschlich Ergreifende an Hamlets Schicksal, der sich
selbst zu genau kennt, um sicher seines Weges zu gehen,
und gerade diese Sicherheit doch als das notwendigste
Erfordernis seines Lebens erkennt, das Erschütternde
dieser Tragödie , das Shakespeare aus eigenstem Erleben,
aus den Tiefen seiner D.oppelnatur herausgeholt hat,
trat auch bei Kainz nicht hervor . Aber immerhin war es
ein Genuß hoher Art , ihn anzuhörcn . Leider bewegte
sich die weitere Entwickelung der -Shakespeare-Feier nicht
in aufsteigender Linie . So kann man denn dieses Shake-
spcare-Denkmal nicht als eine nationale Ehrung anf-
sassen, und es mag vielleicht noch geraume Zeit vergehen,
ehe Shakespeare wieder eine so lebendige Macht für das
deutsche Geistesleben wird , wie er zu Goethes Zeiten ge¬
wesen ist. Die deutsche Shakespeare-Gesellschaft aber wird
diese Tat so wenig vollbringen, wie die Goethe-Gesellschaft
Goethe für das deutsche Geistesleben zu lebendiger Wir¬
kung erweckt hat. Sie ist eine Gesellschaft von Philologen,
und nicht besser kann sie sich charakterisieren, als durch die
Wahl des Themas für die Festrede bei der gestrigen
Jahresversammlung . Dieses lautete: „Die konfessio¬
nellen Strömungen im Drama der beiden ersten Stua 'st-
köntge", — gewiß ein sehr interessantes Thema, nur nicht
am Tage der Enthüllung des ersten deutschen Shakespeare-
Denkmals ! Echt deutsch- werden die Engländer gesagt
haben, die der Feier beiwohnten . . . . Dr . Tiro.

Montag , 25 . April 1904. _ Seite 3.
Polizei gegen die sich ansammelnden Eisenbahnbeamtenin
einer Attacke vor. Mehrere wurden verhaftet, .darunter
auch .der Abgeordnete Vaszoni, und zwar rmter der An¬
klage der Aufreizung . Man glaubt, daß der Premier¬
minister das Abgeordnetenhaus auflösen und den allge¬
meinen Belagerungszustand proklamieren wird.

wb . Dcbreczin, 24. April . Ausständige Arbeiter ver-
anlaßten auf dem hiesigen Marktplatz eine blutige
R au ferei.  Militär trieb die Menge auseinander. 40.
Personen wurden verhaftet. -

Über eilte denkwürdige Streikepisode erzählt die
„Wiener Arbeiter -Zeitung " das Folgende: In D e b r e c -
z i n haben die Streikenden die Lokomotive vom Zuge ab-
gekoppelt, so daß der Zug iticht weiterfahren konnte. Bei
der Debrecziner Betriebsleitung lief ein Telegramm vom
Ministerium ein. Das Telegramm begann mit den Wor¬
ten : „Ich verordne . . ." Es wurden nur diese
beiden Worte ausgenommen. Der Beamte schaltete den
Telegraphenapparat aus und telegraphierte zurück: „Auf
d a s ü b r i g e si n d w i r n i cht n e u g i e r i g !"

Ausland.
* Italien . Ein Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tage¬

blattes ", welcher gegenwärtig in Rom weilt, hatte eine
Unterredung mit dem päpstlichen Unterstaatsfekretär.
Monsignore de la Chiesa, über die allgemeine  poli¬
tische Lage, bei welcher Gelegenheit der Unterstaats¬
sekretär u. a. sagte: „Ja , Kaiser Wilhelm zeige, daß man
ein großer protestantischer Fürst sein und dennoch den Ge-
fühlen seiner katholischen Untertanen Rechnung tragen
kann." — Der in Rom anwesende Erzbischof von
K ö I n,  Kardinal Fischer, hat eine ganze Reihe von wich¬
tigen Besuchen gemacht. Wie es heißt, ist die Frage dev
Errichtung eines eigenen Bistums  mit dem Sitze in
Aachen  in ein neues Stadium getreten.

* Frankreich, über einen französisch - belgi¬
schen Grenz zwi scheu fall  wird aus Givet ge-
meldet. Einige belgische Gendarmen sollen während des
Metallarbeiter -Ausstandes mehrere Schüsse gegen auf
französischemGebietsich anfhaltendeAusständigeabgegeben
hwben. Eine Untersuchung ist eingeleitet. — Aus Mar¬
seille  wird gemeldet: die Untersuchungin Sachen des
angeblichen Komplotts gegen den Präsidenten Loubet hat
ergeb'en, daß die Verhafteten irgend ein Attentat gegen
den Präsidenten nicht beabsichtigten. Sie dürsten in¬
folge dessen demnächst freigelassen werden.

* Großbritannien . In wolftinsormierten Londoner
Kreisen verlautet , nach den „Münch. Neuest. Nachr.", datz
C h a m b e r l a i n s Gesundheit  immer noch viel
zu wünschen übrig läßt.  Seine Freunde emp-
fehlen ihm, eine zweite ausgedehntere Reise ins Ausland
zu rnachen. Es fiel allgemein auf, wie schwach er im
Unterhause sprach.

* Südamerika . _An der brasilianischen Westgrenze ist
es zu Zwischenfäll  e n gekommen. Es heißt, peru¬
anische Truppen weigern sich, Gebietsteile zu räumen,
welche als 31t Brasilien gehörige betrachtet werden. Bra-
sstien habe wiederholt ohne Erfolg Vorsiellungen hier-
gegen erhoben. Obgleich beunruhigende Gerüchte im
Umlauf sind, rechnet Brasilien doch darauf, den Streit
friedlich  beizulegen . Irgend eine Intervention
seitens der Vereinigten Staaten wird amtlich in Wrede
gestellt.

* Südafrika . Aus Pretoria  wird über eine neue
Maßregel der Regierung berichtet, welckM heftigen Wider-
stand hervorruft . Durch eine Verordnung der Regierung
wird bestimmt, daß alle staatlichm Verwaltungan, wie
Post , Telegraph , Eisenbahn u. s. w., von jetzt ab ihre Be-
durfnisse nicht mehr in Transvaal decken, sotidern aus
England beziehen müssen. Die Vkeh-rzahl der bisherigen
^taatslieseranten . welche durch diese Maßregel teilweise
ririniert sind, haben gegen die letztere Protest eingelegt.

Stimmung ist z-uMnsten Äer Buveu umgefchlagen

1!eftden;̂ THeaier.
0 'Samstag,  den 28. April : „Komtesse Guckerl".
Lustspiel in 8 Akten von Franz v. Schönt bau muh
Franz Koppel - Ellfe  l 'ö. Regie: Georg R ü cke r

Die Komtesse Guckerl hat sich über Erwarten gut kon-
serviert , wic's einer .rechten Wienerin zukomwt. Die
ganze Atmosphäre der Backhcndlgewtttlichkeit, der Zeit¬
ton, in dem der alte Goethe und die neue Straßenbe¬
leuchtung eine so große Rolle spielen, die spezifische Art
des Humors , der zugleich immer alle Saiten einer leicht
gerührten Sentimentalität leise anschlägt — das altes
nbtc seine Anzichungkrast am Samstag fast wie bei einer
Premiere . Fräulein Frey,  der 'das Luisenkostüm
außerordentlich gut stand, gab der vielgeliebten Komtesse
alle riaive Natürlichkeit und allen koketten Charme, die
die Nolle forbern . In Herrn Bartak,  der einen
seiner besten Skbende hatte, besaß sie den richtigen Part¬
ner , der mit seinem symvathischen Draufgängertum nicht
nur aus der Bühne alles eroberte. Herr W i l h c l m y
und Fräulein Tentschert  stellten das zweite Liebes-
pnar in nicht geringerer Liebenswürdigkeit auf die
Bühne . Auch ihnen gab man aus vollem Herzen den
Segen , als sie sich endlich „kriegten". Eine Gestalt voll
warmem Leben, schlichter, ungesuchter und doch so treffen¬
der Charakteristik, die über den Rahmen des nur gefälli¬
gen Liistspiels fast hlnausw 'uchs, gab Herr Rücker als
Hofrat , der nicht weiß, wie er sich drehen und wenden
soll. Frau S che n k gab die „Hofrätin" mit der vollende¬
ten ttnan 'geneh'mbeit, die sie haben sollte. Herr Schnitze
mimte den russischen General mit Würde und Humor
schien sich aber als Exzellenz nicht ganz so wohl als sonst
zu fühlen . Die Regie hatte nichts versäumt, nur hätte
trotz des berechtigten Strebens , die lässige Gemütlichkeit
der Zeit zu schildern, das Tempo des Ganzen etwas
flotter sein dürfen . Gar so viel Zeit läßt man sich in
Wien wohl bei der Arbeit, aber nicht bei der Konver¬
sation . Das volle Haus war über die Erneuerung der
alten Bekanntschaft sichtlich in bester Sttm'muiig. j . K.
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ebenso wie -diejenige der englischen Grubenarbeiter , welche
durch die Einführung chinesischer Arbeiter sehr aufgebracht
isind. Auch die englische Handelskammer hat gegen die
neue Maßregel Protest eingelegt. Die Sympathien für
lEngland schwinden  von Tag zu Tag . — General
B o t h a hielt Samstagnachmittag in Johannesburg eine
iA-rrspvache, in der er betonte, daß bei keinem  einzigen.
Wuvgher die Absicht bestände, einen Aufstand  hervor-
Aurufen. Es -sei eine Beleidigung, zu behaupten, daß
simn mn Vorabend eines Aufstandes stände. Tie Burghers
hoffen vielmehr, durch chre Zusammenkünfte die Hände
der Regierung zu kräftigen.

Australien. Die^Londoner Morgenblätter beschäf¬
tigen sich eingehend- mit der Bildung des neuen austra¬
lischen Bundesvorstandes, an dessen Spitze der Führer der
australischen Arbeiterpartei , W a t o n , steht. Sie bemer¬
ken, daß -dieses Ereignis in -der Weltgeschichte einzig da¬
stehe. Man habe zwar in Frankreich einen sozialistischen
Minister gehabt, aber niemals sei die Leitung der Re¬
gierung einer _A r b e i t e r p a r t e i angeboten worden.
Obgleich dieses Ereignis bei den Antipoden eingetreten
ist, hätte es auch für Europa großes Interesse.

No. 192.

Aus Ktadt « ndl Kund.
Wiesbaden,  25 . April.

Arzte-Verband.
Die am Samstag im „Fricdrichshos" stattgefundenc

Generalver 'sammlüng der GÄtion Hessen-Nassau des
Leipziger wirtschaftlichenArzte-BcrbandeS war überaus
zahlreich, auch von auswärts , besucht. Bon vornherein
war hierdurch dokumentiert, wie tiefgehend das Inter¬
esse nicht nur der Kassenärzte, sondern der ganzen Ärzte¬
schaft an den zurzeit schwebenden Fragen und Kämpfen
ist. Nach einer kurzen Begrüßung des Obmannes , Herrn
J)r. Jungermann,  in der er darauf hinwics , daß
die Mitgkiederzahl hier von 46 vor 5 Monaten jetzt auf
260 gestiegen sei, wurde dem Generalsekretär des mtrt-
schaftlichen Verbandes , Herrn vr . Kunz  aus Leipzig,
das Wort erteilt . Zunächst ging er auf die Gründe ein,
die zur Bildung des Verbandes führten . In erster Linie
war es die Abhängigkeit von den Kassenvorständen, dann
erst die Hvnorarfrage . Die Uberfüllung des ärztlichen
Standes sprach wohl auch hierbei mit, war aber nicht aus¬
schlaggebend. Wie sehr der Güdanke der Sclbsthülfe in
der Ärzteschaft als der einzige Weg der Gesundung der
Verhältnisse sich Bahn brach, zeigt das Wachstum des
Verbandest am 29. Januar 1901 waren es 471,' am
1. Januar 1903 waren es 8366 und am 16. Januar dieses
Jahres 15 500 Mitglieder . Die Gesamtzahl der Arzte
beträgt allerdings 29 000,' zieht inan jedoch die nicht in
Betracht kommenden Kategorien der beamteten und Mili-
tärärzte irjlro. ab, so bleiben ca. 22 000, von diesen sind
also über 70 Prozent sozusagen gewerkschaftlich orga¬
nisiert. Der Verband war von vornherein nicht als
direkte Kampforganifation gedacht, vielmehr sollte er vor¬
erst einen großen Fonds sammeln,' gleichzeitig not¬
leidende Arzte unterstützen, ihnen Stellen vermitteln,'
ferner die Öffentlichkeitüber ärztliche Verhältnisse anf-
klären . Doch wuride der Verband sofort, bevor er noch
genügend ausgebaut war , in die überall ausbrechenden
Kämpfe gezogen. Es entbrannten in kurzer Zeit an 200
Orten Kämpfe mit Krankenkassen. Redner ging dann
auf die Ereignisse in Leipzig speziell über. Diese Ereig¬
nisse waren gleichzeitig die eigentliche Veranlassung zur
Bildung des Verbandes . Der letzte Vertrag war so zu¬
stande gekommen, daß derselbe den Ärzten ebenfalls unter
dem Vorsitz der jetzigen Kreishauptmannschaft vorgelcgt
und ihnen gesagt wurde : „verhandelt wird nicht, ent¬
weder ja oder nein". Die Arzte, nicht geeinigt, mußten
sich fügen. Daraufhin gründeten 17 Kollegen in Leipzig
am 13. Oktober 1901 den Verband. Die Forderungen
der Arzte: 1. freie Arztewayl und 2. angemesseneHono-
riernng , roitrö-e'n die Kassen Vorstände in Leipzig ge¬
gebenenfalls auch angenommen haben, denn das Mär¬
chen von der finanziellen Unmöglichkeit sei häufig ge¬
nug durch die Statistiken der die freie Arztewahl be¬
sitzenden Ortskrankenkassen widerlegt. Trotzdem habe
sich der Vorstand in Leipzig aus München telegraphieren
lassen, daß dort die neu eingesührtc freie Arztewahl ini
ersten Vierteljahr 120 000 M . mehr gekostet habe wie in
früheren Jahren . lDoch, was ergab die Nachprüfung
von seiten des Verbandes ? München hatte in diesem
Vierteljahr statt 6000 Arbeitsunfähige deren 2500, der
Durchschnitt der Rezeptur war von 1 M . 20 Pf . auf
03 Pf . gefunken, die Arzte hatten, dies pro Jahr berech¬
net, unter der freien Arztewahl 100 000 M. der Kasse an
Krankengeldern und Heilmitteln erspart, und so fast das
ganze höhere Honorar selbst durch intensivere Behand¬
lung und strenge Kontrolle erworben . Redner ging dann
ans die Qualifikation der angewvrbenen Distriktsärzte
über . Die große Blasse dieser Herren war nicht den An¬
sprüchen, sei es körperlich, sei es wissenschaftlich, ent¬
sprechend. Bon den 12 Spezialisten, die der Kasse zur
Verfügung standen, entsprächen höchstens3 bis 4 in ihrer
Vorbildung . In welcher Weise der Vorstand auch mit
diesen Vertrauensärzten verfuhr , gibt der in den „Leip¬
ziger Neuesten Nachrichten" vom 23. April veröffentlichte
Brief eines solchen Aufschluß. Nachdem er auf die Un¬
möglichkeit hingewiesen hat, allein für 16 000 Menschen
ärztliche Hülfe zu leisten, fährt er fort : „Zudem mußte
ich die fortwährende Anwesenheit eines Beamten der
Ortskranikenkassc in meiner Wohüüng und in meinem
Sprechzimmer dulden und seine ständig von mir
wiederholt verbetene Begleitung auf meinen Wegen zu
den Kranken als eine Belästigung und geradezu als eine
unwürdige Beaufsichtigung empfinde»". Beschwerden
über Beschwerden liefen ein, und jetzt entschloß sich erst
die Kreishauptmannschaft, diese Beschwerden selbst zu un¬
tersuchen, und der Erfolg war die Aufforderung , bis
Montag , den 28. April , abends 6 Uhr, 98 Arzte, und
zwar nur gut gualifiziertc, zur Verfügung zu haben.
Allen Anzeichen nach ist dies nicht möglich und deshalb
ein Sieg der Leipziger Ärzteschaft zu erwarten . Nach
diesen interessanten Ansführüngcn wurden noch einzelne
interne Fragen des wirtschaftlichen Verbandes be¬

sprochen, die speziell Wiesbadener Verhältnisse betrafen. I bnrger und den Mainzer Häfen ist gleichfalls von 11 h,
Es wurde den Leipziger Ärzten nicht nur eine begeisterte > Uhr an bis nach Passieren der Festschiffe untersagt . Das
lLympathicknndgebung übermittelt , sondern zur Fort¬
setzung der Kämpfe auch,eine Beitvagsliste aufgelegt, die
in kurzer Zeit vorläufig 15 000M . ergab.

Vezirksailgelegen heilen.
In den letzten Sitzungen des L aii ö e s a u s s ch n s s e s

wurden folgende Beschlüsse geiaht : Aus dein Meliorationsfonös
wurden verwilligt den Gemeinden ' Dorchheim 200 M . zu den
Kosten einer Wiesenverbesserung , Hommertshausen ein Darlehen

den Kosten der Verbauung einer Ldlandsläch «, Liebenscheid
ein Darlehen von 8980 .°Mutzur Bestreitung von KoUsolidations-
kosten, Wiesengenosfenschast zu Schenkelbein 8167 M . Zuschuß und
6238 M . Darlehen , Ttzrnnagegenossenschaft zu Eddersheim
20 000 M . Darlehen , MÄMahik 53 SW. Zuschuß zu Bach¬
regulierungen , Büdingen 88u ?,' Schmidthahn wettere 1338 , Dais¬
bach 800 , Holler 300, Atzelgjft und Luckenbach 4800 , Büdingen
288 M . zu B achreg nljeruilgeN -itnd Wiesenmeliorationen . — Aus
der ständischen Hnlfs  kaffe wurden Darlehen zu billigem
Zinssätze gewährt der Gemeinde Patersberg zur Erbauung eines
Rathauses 8700 M ., Frstcht zur Deckung von Wegeüaukostcn
8000 M ., Holzappel für . die Wasserleitung 8300 M . , Weißenberg
1363 M . zu gleichen Zwecken . — Die Erträgnisse der Wirthschen
Stiftung für Waisen aus dem Jahre 1908 wurden dem Schuh¬
macher W . in Flacht zugewondet . Aus der nassanischen Brand-
kasse wurden zur Verbesserung der Löscheinrichtungen und zur
Unterstützung der freiwilligen Feuerwehr folgende Zuschüsse und
Darlehen bewilligt : Herbornseelbach 250 M . Prämie , Stratz-
cbersbach 300 M ., Enspel 125 . M .. Kundert 400 M . Prämie,
1500 M . Darlehen , Luckenbach 400 M ., Westerberg 125 M„
Runkel 250 M ., Neesbach 300 M . Zuschuß und 700 M . Darlehen,
Eschbach 120 M ., Heßloch 300 M ., Adolsseck 400 Prämie und
1500 M . Darlehen , BrenithalMV M ., Linöschied 100' SW. Prämie
und 150 M . Darlehen , Gonzenheim 4M M ., Sossenheim 2M M.
Prämie . Zu Vizinalwegebauten wurden solgcnden Gemeinden
Zuschüsse gewährt : Bellnhausen 8100 M ., Sinkershausen 3690 M .,
Frohnhausen bei Gladenbach 2150 M . , Rodenbach 872 M ., Hirsch-
bcrg 268 M . , Merlenbach 500 M .. Niederroßbach 270 M „ Eisen-
rotb 300 59!., Oberndorf 386 SW., Bicken 325 SW., Offdilln 3000 59!. ,
Heiligenborn 123 M ., Hcisterberg 203 M ., Nenderoth 381 M .,
Eicheiistrnth 360 SW., Ni ster 900 M . , Stockhause,i -Jllsur -th 428 M .,
Schönberq 176 59!. , Astert -Heimborn 6560 SW. , Püschen 153 SW.,
R retthausen 220 59!., Liebenscheid 176 59! ., 59!üschenbach 1100 59!. ,
Dreifelden 500 59! ., Arnshöfen 500 59!., Salz 2280 59! ., Eisen
1600 SW., Oberroßbach 900 59!., Kleinholbach 475 59!. , Bilkheim
525 59!., Ehringhausen 180 59!. , Dahlen 193 59! ., Hnndsangen
650 59!., Gemünüen 1845 59!. , Kölbingen 367 59! ., Pottum 1095 59!.,
Waigandshain 180 . SW., Elsosf 240 59!., Gackenbach 3557 SW.,
Blessenbach 1500 59! ., Rückershausen 660 59!. , Eschenau 1600 59!.,
Oöeröbach 5000 59!. , Elkerhausen 1700 59!., Werschau 580 59!. , Uhl¬
bach 420 59!. , Hangenmeilingen 550 59?., Camberg 9750 SW.,
Mcilmeneich 85 59!., Mühlen 165 59!. , Obcrwever 1365 59! . , Langen¬
dernbach 37M M ., Jsselbach 6M SW., Schönborn 880 SW., Holz¬
appel 860 59!., Schönborn 2760 M -, Bergnassau -Scheucrn 7000 M .,
Obernhof 10 0M M . und 800 M ., Nochern 1420 M ., F̂rücht
2160 M „ Strüth 1800 M „ Nievern 388 SW., Preßberg 7788 SW.,
Auringen 1120 59?., Wildsachsen 880 59?., Hohenstein 2520 SW.,
Vockenhausen 620 59! ., Springen 4375 59?., Wehen 280 591., Hohen¬
stein 725 59?. , Engenhahn 609 59! ., Hambach 1240 SW., Henncthal
2133 59!. , Niederlibbach 423 59?., Wallbach 2000 59!., Beuerbach
1866 59!. , Algenrotb 129 59?., Egenroth 983 59!., Huppert 435 59!.,
Cramsberg 1000 SW., Weiperfelden 570 59! . , Anspach 1600 59!. ,
Scelenbcrg 2200 SW., Naunstadt 343 59! . , Usingen. 750 59?. , Nicder-
veifenberg 520 SN., Mönstadt 280 59! ., Westerfeld 738 59!. ,
Dillingcn 1032 59!., Eppenhain . 1610 59!. , Ruppertshain 680 SW.,
Obernriel 5M0 M ., Niedcrhöchstadt 444 M ., Obcrhöchstadt 525 SW.,
Stierstadt 450 59?., Unterliedcrbach 700 59!. , Hosheim -Langcnhain
6825 59!. , Zeilsheim 960 59!., Heddernheim 1766 59!., Eschcrnhcim
13 134 59!

o. Zum Kaiserbcsnch. Ihre Majestät sie K a i s c r i n,
welche gegenwärtig in Glücksbnrg weilt, wird in
Karlsruhe  mit Sr . Majestät dem Kaiser  zu¬
sammen treffen und an der Einweihung der neuen Rhcin-
brücke in Mainz teilnehmen. Von dort trifft das Kaiscr-
paar , wie erwähnt, im Wagen von Biebrich kommend,
gegen 1 Uhr im Kgl. Schlosse hier ein, woselbst bald da¬
rauf Frühstückstafel stattfindct. Das Kaiserpaar besucht
abends die Festvorstellnng im König!. Theater und reist
unmittelbar nach derselben, voraussichtlich um VzW  Uhr,
nach Potsdam ab.

— Knrbesnch . Staatsministcr a . D . v . T h i c l c und Gemahlin
sind gestern hier eingetrvfscn und im „Hotel S!assaner Hof " ab¬
gestiegen.

— Zum Kaiserbcsnch und der Brückeneinweihung am
1. Mai schreibt man dem ,-Frankst Gen.-Aüz." aus
Mainz:  Im Anschluß an unsere früheren Meldungen
kann mitgeteilt werden, daß das K'aiserpaar mit dem
Großherzog von Hessen und Gefolge um 12 Uhr auf der
neuen Brücke cintrisst, Der Kaiser schreitet die Ehren-
kvmpaguic ab, die von der 1. Kompagnie der 88er gestellt
wird , und nimmt dann den Parademarsch ab. Sobald
der kaiserliche Zug einsährt, löst eine Batterie des 63.
Feldartillerie -Regiments ans ldew Fort „Großherzog voü
Hessen" einen Salut von INI. Schutz. Eine Batterie
schwerer Feldhaubitzen zu vier Geschützen des Fnß-
artillerieMegiments Nr . 3 schießt auf dem Fort „Harden¬
berg" einen weiteren Salut , sobald der Kaiser den Zug
am Hauptturm der Eisenbahnbrückcverläßt . Nachdem der
Parademarsch abgenvmmen ist, wird Minister Budde
seine Ansprache halten, aus die der Kaiser erwidern wird.
Aüf den eigentlichen Festplatz wird , nur eine sehr be¬
schränkte Anzahl Festgäste zugelasscn, schon des beschränk¬
ten Raumes wegen. . Während sich die Festgäste zu dem
Dämpfer „Barbarossa" begeben, besichtigt der Kaiser mit
dein Großherzog und den sonstigen etwa mitkommenden
Fürstlichkeiten und Gefolge die Brücke, alsdann ,besteigen
diese den Dampfer „Elsa", der sich dann zur Festsahrt in
Bewegung setzt, .Voraus fährt dem Festschiff der Regie- ,
rnngsdampscr „Hässstffsft^ Dic Fährt soll bis znm alten
Winterhafen , also die 'ganze Stadt entlang gehen. Die
zur Feier gelaMKMWWch» fahren mit dem Dampfer
„Barbarossa" um 1/212-Uhr von der Landüügsstelle der
Köln-Düsseldorfer Boote' ab, verlassen aber das Schiff
während des Festaktes uffcht. Sobald das Kaiserschiff
oberhalb der StrgßMvrücke erscheint,- feuert eine
Haübitzenbattexie-HtM ^ oxt „Albani " nochmals Salut.
Für die Festfahrt sctbst sind von der Provinziakdircktion
Rycinhessen sehr ,mrffangreiche Vorbereitungen getroffen.
Die Stromstrecke von der alten Eisenbahnbrückc bis zur
hessischen Landesgrenze gegen Biebrich wird von %H Uhr
an für den Schiffs- und Floßverkehr gesperrt , und zwar
so lange, bis das Kaiserschiff ans der Talfahrt außer Sicht
ist. Die ans der Mainzer Strbmseite ankernden Schiffe
müssen die Strecke von der Mainmündung bis znm alten
Winterhafen freilassen. Die auf Einladung der Stadt
Mainz au der Feier teilnehmenden Dampfer nehmen
oberhalb der Straßenbrücke aus der Kästelcr Seite Auf¬
stellung. Die Ausfahrt aus dem Mai », aus den Gustavs-

Fahren mit Nachen, Gondeln, Mowrbooten ans der
Stromstrecke ist untersagt , der Trajektoerkcyr Kaisertor.
'Kaste! ruht gleichfalls von UY>  Uhr ab, der Trajekiver,
kehr am Fischtor so lauge, als die Festschiffe in Sicht sind-
ebenso ruhen die Lokalboote Mäinz -Mcbrich, Main».'
Kostheim, Mainz -Ginsheim . Der Ftoßliegcplatz am rech,
ten Rhcinüfer mutz bis 30. April abends geräumt wer.
den. Auf der von den Festschisfcn befahrenen Strecke
darf weder von dem Schiffe, noch vom Lande aus auf ein,
ENtferunng von 500 Nieter vor und hinter dem Kaiser,
schiffe geschossen werben. Die Regimenter der Garniso«
bilden vom Gaswerk ans der Jngelheimer Aue bis zu«
Feldbergtor Spalier , und zwar in folgender Reihenfolge-
FuHartillerie -Regiment Nr . 3, Jnsanterie -Regimeni
Nr . 117 und 87, FclöartillcrieMegimcnt Nr . 63, Husa.
ren-Megiment Nr . 13. Nus der Petersaue stehen die Un.
tervffizierschnle, die Regimenter Nr . 80, 27 und 88 und
das Pionier -Bataillon Nr . 21. Die Festschtsfe kehren von
Biebrich um 2 Uhr hierher zurück. Um 3 Uhr findet in,
Gnten'berg-Kasino ein Festessen statt. Die Stadt selbst
veranstaltet um 4 und 8 Uhr in der Stadchallc Militär,
konzerte, da die Mitglieder der städtischen Kapelle großen,
teils inr Urlaub sind. An der Brücke werden nur außer
den bereits hier eiügetroffenen Büsten des Kaisers und
Grotzherzogs und des Ministers Bnddc auch noch die des

— Wallialla -Thcatcr . Die Freunde der lustigen Operette
dürste es tnterefficreU , zu cnahren , daß auch in diesem Sommer,
und zwar in der Zeit vom 16. Mat bis 1. September Operetten!
aufführuugen stattsinden werden . Herr Direktor I . L ö b i u g c k
von , Breslauer Neuen Vaudeville - Theater hat sich mit Herrn'
Direktor Emil S! othmann  vereint und dieselben haben die
besten Slovitäten des Opcretienmarktes , sowie ein auserlesenes
Personal znsammeugestellt . Das Pcrsvnalverzeichnis , das neben
alten bewährten Kräften auch eine Slnzaftl ner:er 5Wamen aus.
weist , wird demnächst erscheinen . Slls Kapellmeister sind die liier
bestens bekannten Herren Mareo G r 0 tz k 0 p f und 59!«
S « u i  t e u verpflichtet worden.

— Vortrag . Der heute abend Sl/ ., Uhr in der „Loge Plato"
stattsindende SWä n n e r v v r t r a g des Herrn Dr . mcd . Diehl
vom Sanatorium „Stolzenberg " über „B e n u s n n d Merkur
oder  Teufel und Beelzebub"  verdient wegen feiner
ausklärenben Tendenz lebhaftes Interesse . Die anschließende
Diskussion dürfte besonders anregend wirken . Der Eintrittspreis
für Nichtmitglieder , des „Naturheilvereins " beträgt nur 50 Pf.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverei » . Bor kurzem
ist der Kalender  des Deutschen und Österreichischen Sllpen«
Vereins für 1904 erschienen und kann durch die hiesigen Bilch-
handlungen bezogen werden . Mit seinen übersichtlich geortnieten,
vollständigen und zuverlässigen Slngaben über Schntzbüttcii,

ft Führer und dergleichen ist das Büchlein ein sehr empfchlens»
wertes Vademekum nicht nur für die Vereinsmitglieder , ionbet»
für jeden Alpenwanderer i'iberhanpt . — 59!vrgcii Dienstag,
8' st, Uhr , findet , wie bereits angekündigt wurde , im Damcnsaale
des Slvnnenhoses ein S e k t i 0 n s a b e n d statt , an dem Herr
Major Langer die Ortlergrnppc besprechen und Lichtbilder vor-
führen wird . Natürlich sind auch die Damen der Sektion will-
kommen.

— Ehrentafeln . Eine Überraschung bot sich gestern
den Passanten her Schietzstünöe an der Lahnstratze. Schöne
kleine Blumenbeete mit einfachen Denksteinen erregten-
-allgemein die Meinung , hier müsse wohl ein neuer Niilsi
tär -Friebhof angelegt sein, vielleicht ftir die hier Gefallc«
ncn? Mer davon hat man ja noch gar nichts gehörtft
IlNdächtig traten die meisten näher , um ans den Jnschris-
tcn die Namen der Opfer zu erfahren . Zuerst allge-
meine Berblüffung , ein Lächeln, gegenseikigesA-üschwucn
nüd bedenkliches— manchmal sehr bedenkliches— Kopf«
schütteln. Also das i'st's ! „Als beste Schützen erhielten
Preise : sfolgen die Namen der preisgekrönten Unter¬
offiziere und Maünschnftenj." Staunen - steht der ganz
gewöhnlicheZivilist dabei und fragt sich, ivclches Inter¬
esse wohl,die Nachwelt daran haben könne, zn erfahren,
wer ft» den Jahren 1888 und 1889 die besten Schützen der
Garnison Wiesbaden waren . Aber bekanntlich reicht ja
in diesen Dingen der Zivilisten-Rerstand nicht ans , und
die Schieß-Preis -Steine sind iwohl zur Erzielung guter
Resultate nötig, obgleich es auch früher ohne diese ging- ,
Hoffentlich kommen auch noch die weiteren Jahrgäiig«
(feit 1889) zu Ehren , und wenn dann die Aussicht, der

hessischen Fiuan 'zministers, Gnanth , angebracht. Bv» -
großer Ängstlichkeit zeigten sich -die hiesigen höheren!
Schulen,' sic gaben den Schülern ein Schreiben a'n die!
Eltern mit, worin der Wünsch um Teilnahme dez
Schülers an d-er Spalierbilldung ausgesprochen war , dock
garantiere man nicht ftir Leib und Leben. Die Bürger,
mcisterei har deshalb eine offiziöse Notiz an die Blätter
gegeben, daß jede Befürchtung für die Kinder gründ-los
sei, da die augcoröucten Absperrnngsmvtzregeln jede 6st.
fahr für die Teilnehmer ansschlössen, was auch jedermann
für selbstverständlich erachtete.

— Königliche Schauspiele. Ein -getrete-ner Hinderniff«
wegen kommt am Dienstag , den 26. Ilpril , statt der äuge,
kündigten Oper „Figaros Hochzeit" Berldis „Othello«
zur Aufführung . Die Vorstellung findet im Ilbvnntz
ment I) statt.

Residenz -Thea, icir. „Die LiebeSschankel " von MauriÄ
Donnay ist nach längerer Panse wieder den . Spielplan einoerlcibi
lind wird heute Montag wiederholt . Der geistreiche Dialog mit
seinei : feinen , graziösen Wendungen übt einen ganz besonderen
Reiz auf jeden literarischen Feinschmecker aus . Morgen DienS.
tag gelangt der rasch beliebt gewordene lustige Schwank „Flotten-
Manöver " von Äraatz und Stobitzer nochmals zur Aufführung.

- Die goldene Hochzeit feiert morgen Herr Geheim,
rat Gütcrbvck  aus Berlin im Kreise seiner Kinder,
Enkel und Urenkel. Die Festlichkeit findet im Hotel
„Nassauer Hof" statt.

0 . Hochzcitöfest . Die ermähnte Trauung des Herrn
Fritz v. Mumm  aus Frau -ffurt a. M. mit Fräulein
O. v.' Strilve,  Tochter des russischen Gesandten im
Haag, fand heute vormittag , zuerst nach griechisch-katholi¬
schem Ritus durch Herrn Propst v. P r 0 t v p 0 p 0 s s in
der griechischen Kapelle, und unmittelbar daraus nach
evaimelischenl Ritus durch Herrn Konststvvialrat
I>. E 'hlcrs  aus Frankfurt in der Marktkirchc statt.
Der Altar der letzteren war dazu durch Herrn Küster
Thomä ans dessen eigenen Beständen mit blühenden und
Blattpslanzen reich geschmückt worden. Das Hochzeitsfest,
wozu zahlreiche Eikkladungen ergangen sind, wird in»
Hotel „Wilhelma" gefeiert.

Hohes Alter . Morgen tritt der hier in weite»
Kreisen bekannte und verehrte Geheime Postrat a. D,
Kühne  in seltener geistiger Frische, sowie auch i»
körperlicher Rüstigkeit in das 88. Lebensjahr ein.
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Nung dadurch zu teil werden lassen daß er iftr se n Rilö f“ 5“ ' kr "55 Arbeitern des Wasserwerkes geöffnet wor-
sein großes Gemälde in Rahmen ) 'zum Geschenk macht? *” * “ * ?' "^ HMeinttch der Verschluß nicht mehr in Ovd-

rÄ W t E Meterhoher Wasserstrahl stieg in

Seite F.

statt gösunden und zu seiner Weihe fand am Samstag
ein Festessen statt , an welchem die Offiziere , Arzte und
Beamten der Wilhelms -Heilanstalt und die gegenwärtig
zur Kür dort weilenden Offiziere teilmchmen.

— Kreis-Krieger-Berband Wiesbaden-Land. In der Turn¬
halle zu Biebrich fand am Sonntagnachmittag d,e Delegierten¬
versammlung des Kreis-Krieger-Verbaiches Wiesbaden-Land
statt. Von 33 Vereinen waren 28 durch Delegierten vertreten.
Nach einer kurzen Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Vogt
und Übergabe des Saales nahmen die Verhandlungen ihren An¬
fang unter Zeitung des Vorsitzenden Herrn Nutor-Schierstein.
Es folgte zunächst die Verlesung des letzten Protokolls und des
Rechenschaftsberichtes vom letzten Jahre , welcher einen Kassen¬
bestand von 158 M. 88 Pf . aufweist. Sodann wurde Beschluß ge¬
faßt «ber den nächsten Delegiertentag und als Ort D e l k e n -
heim  bestimmt Das Kreis-Kriegersest findet am 18. Juni in
Wrcker statt. Für nächstes Jahr wurde dasselbe Dietenbergen
zugesprochen. . Zum Schluß wurde noch mitgeteilt, daß der Ver-
hand der Haftpflichtversicherung bcigetreten ist und der Beitrag
xro Jahr etwa 5 Pf. pro Mann ausmacht. Im Anschluß an die
Versammlung folgten die Teilnehmer einer Einladung der
Biebricher Kriegervcreine zu einem kameradschaftlichen Zu¬
sammensein, welchem sich um 8 Uhr die Feier des 20jährig«m
Stiftungsfestes des Landwehr- und Reserve-Unierstützungs-«ereins anschloß.

— Schadensersatzpflicht der Gemeinden bei Werts-
Lcemträchttgung der Grundstücke durch Straßenhöher-
lcgung. In einem bei denr 4. Ztvilfenate des Ober-
landesgericht Köln anhängig gewesenen Rechtsstreite
eines Einwohners zu Moselweiß gegen die Stadt Koblenz
wegen Schadenersatzes , weil sein Hans durch Erhöhung
einer Straße im Werte beeinträchtigt worden war , hat
der Senat im Gegensätze zu dem Urteil des Landgerichts
zu Koblenz , welches auf Abweisung der Klage lautete,
Anfang April dieses Jahres folgende Entscheidung ge¬
fällt: Im Falle einer durch die Erhöhung einer städti¬
schen öder Dorfftvaße eintretenden dauernden und wesent¬
lichen Erschwerung des Verkehrs der anliegenden Häuser
mit der Straße ist ein Schaücnscrsatzanspruch gegen die
Gemeinde auch dann begründet , wenn das Hans zwar
an einer Straße angebaut wurde , als diese noch den
Charakter eines ländlichen Weges hatte , inzwischen aber
vor der Erhöhung bereits in eine anbmmngssähige
städtische oder lärtdliche Straße v.myetvgüdclt worden ist.
Das Landgericht zu Koblenz hatte die Haftung der Staüt-
gSmeinüe abgelehnt , weil die fragliche Straße , an der
das Haus erbaut wurde , zur Zeit der Erbauung den
Charakter einer anbauungsfähigen Dorsstraße noch nicht
hatte, und daher der Erbauer des Hauses mit der Mög¬
lichkeit einer Änderung des Straßenniveaus rechnen
mußte. Diese Auffassung , so führt das Oberlandesgericht
aus, würde zur Folge haben , daß namentlich in der Nähe
größerer Städte , wo häufig sich Straßen , welche zunächst
■den Charakter eines ländlichen Weges haben , in an-
LaNnngIfähigc Straßen verwandeln , die vor der Um¬
wandlung erbauten Häuser gegenüber ' den später errich¬
teten schlechter gestellt sein würden , sie widerspricht aber
auch der Rechtsprechung des Reichsgerichts (Band 7,
Seite 261).

— Der Verbindungsweg zwischen Nero - und Lehr-
jtraße befindet sich in einem stark verwahrlosten Zustand.
Das von der Rinde entblüüte HvlzfMutzaeländcr ist teil-

. - , - ..— verwandelte das Trottoir bald in einen
kleinen Teich. Es dauerte geraume Zeit , bis dem Schaden
wieder abgeholsen war.

o . Diebstahl . Am Samstagabend wurde die Polizei
aNf einen Mertschen aüfmerks « m gemacht, welcher in der
Herberge Kleider zu verkaufen suchte.' Seine Visitation
ergab , daß er fünf noch feuchte Hemden (zwei rotgestreiste
Biberhemden , zwei NormalhöMden und ein weißes
Oberhemd ) auf dem Leibe trug , sowie einen frisch ge¬
waschenen dunklen Sackrock, sowie eine Weste von gleichem
Stöfs und eine alte braune Höfe bei sich hatte . Es be¬
steht der dringende Verdacht , daß diese Sachen von einem
Trockenplatz , wahrscheinlich in der Umgegend , gestohlen
worden find . Mitteilungen hierüber werden im Polizei-
direktionsgebäude , Zimmer Nr . 7, eittgegengenomimen.

— Handelsregister. Die Finna „Franz Schellenberg, von«.
Gcbr. Schellenberg, Wiesbaden" wird nach dem Tode des In¬
habers Franz Schellenberg  von seiner Witwe Elise, geb.
Gangloff, zn Wiesbaden weiter geführt. Dem Kaufmann
Adolf Schellendergzu Wiesbaden ist Prokura erteilt

und ein Papier mit der Aufschrift : „Dieses ist das Haupt
des berüchtigten Briganten Varsalona ." Die Nachricht
ruft großes Aufsehen hervor . Es wird sich aber wohl
um einen rohen Scherz handeln.

Verhaftete Privat -Detektivs . Die Londoner Polizei
verhaftete den Hauptinhaber und einen Mitinhaber des
5" Eten , Detektiv -Institutes von Slatcr , der sich! in

rr,che >inenden Annoncen den „größten Detektiv
ZAalters zu nennen pflegte . Die Ehescheidung

'l.ines Iöan -neA nainenA Pollard war örcfer xiicf»
£f'nöiv I ^ acht worden , weil bewiesen war , daß die
Derektros des ■L-laterschen Nurcans den Pollard betrunken
gemacht und zum Ehebruch verleitet hatten und daß auf

»vm '̂ cttevitien  Bureau so fabrizierter.
Materiale », die Ehescheidung ausgesprochen war.

Eine Erbschaft von 1 800 000 Dollar ansaekcklaaen
der „ Nein Uork Times " zufolge , Dt . Harroun irr

üOTerIä t t ^ ihm von seinem Onkel hinter-
r" î ? ^ „^ nße Vermögen seiner Schwester , weil er im¬
stande fet , selbst seinen Unterhalt zn verdienen.

Fetzte Nachrichten.
Konti » ental - Telegrapyen - Komvagnie.

c ^ ^ °sdcin , 24 . April . (Ungar . Korr .-Bur .) In
vioon li-cyeucnverg zu Wiesbaden ist Prokura erteilt. I E » rNarktstecken Elesd VerhmdertM die Sozialisten die

— Hofprädikat. Der Cigaretteniabrikaw Herr Jgnattef I - nKgtltzder derl .s.nabhängigkeitspartet , eine Bersantinluna
Keiles,  Webergasse 22. wurde zum Hoflieferanten Seiner I abzwyalten . Während die Gendarmerie die Oröniiva
Königlichen Hoheit des Großhcrzogs von Sachsen-Weimar er- wieder verstellte , ei-rckil^b _ «.„„ Ci . “’111?®Königlichen Hoheit des Großhcrzogs von Sachsen-Weiniar er¬nannt.

— Kleine Noiizen. Wie verlauiet, wird Se . Majestät bei
der E r ö f f n u n g d e r n e u e n B r ü cke nach Beendigung der
Feier an der Landungsbrücke der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
vor dem „Hotel Itassau" in Biebrich aussteigen, wo die Offiziers-
damen, der Rudcrverein und die Kriegervereine Aufstellung
nehmen. — Ausgestellt ist im Schaufenster der Vietorschen Kunst¬
anstalt, Wilhelmstratze 54, . ein großer, geschnitzter3>rei =
rahmen  mit den Bildnissen von Kaiser Wilhelm I ., Bismarck
und Moltkei die Wappen, das Laubwerk usw. ist trefflich ge¬
lungen. Die vornehme Arbeit, die ans Bestellung einer hiesigen
kunstsinnigenDame ausgesührt ist, findet viele Bewunderer. —
Die A mse Iberg st ra tze und die Adlerst ratze vom
Hirschgraben bis zur Schachtstraße werden zwecks Herstellnng von I ui orrurau OJUO„«L-ovteskl v«

... » «U- .. .-1«- - die Dauer der Arbeit für den . Me Vereme haben natürlich gegen die KonKsWasser- nnd Gasleitungen auf
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt, ebenso die Dotzheim er
st r atze von der Karlstraße bis zur Hellmundstraße zwecks Neu
Pflasterung.

— Frcmdcn-Berkchr. Zugang zu längerem Aufenthalt an¬
gemeldeter Fremden in der verflossenen Woche: 1932 Personen.

* Mainz, 25. April . Rheinpegel:  1 in 86 cm gegen
1 tu 90 cm am gestrigen Vormittag.

wieder herstellte, erschoß ein Sozialist einen Gendarmerie,
wachtmelster. Die Gendaxmerie gab darauf
■et n e @ ,a I b e a ö , i) it r cE) to e I che 2 3 Perso  n e n

5-55 Et , gegen 40 schwer verwundet wurden. Von
Großwardetn wurde Militär requiriert.

Depeschenbureau Herold

Berlin , 25 April . Bei verschiedenen polnischen
Vereinen wurden Kopien berühmter Bilder aus der pol«
Nischen Geschichte beschlagnahmt , u . a . solche von „Kos-BfiS" üfSÜHm***"**••***** «-«

Sport.
* Lawn - Tennis - Turnier . Es ist kürzlich ein Artikel in

unserem Blatte erschienen, der sich ans das bevorstehende Lawn-
Tennis -Turnier bezieht und einen warmen Appell an die Frei¬
gebigkeit privater Kreise auch damit begründet, daß sich das
Interesse des Magistrats für diese Beranstaltung trotz wieder¬
holter Eingaben leider nicht betätigt habe. Wir werden gebeten,
darauf hinzuweisen, daß diese Isnnahme den Tatsachen inso¬
fern nicht entspricht, als der Magistrat die Kurverwaltung
ressortmäßig ermächtigt hat, in diesem Jahre einen größeren Be¬
trag wie früher , d. h. etwa fünf Ehrenpreise ü 100 M. für be-
regten Zweck zur Verfügung zn stellen. Bei einem derartigen
Entgegenkommen städtischerseits kann nur angenommen werden,
daß der Einsender jenes Artikels nicht gewußt hat, daß Magistrat
und Kurverwaltung in diesem Falle völlig identisch sind.

* Fußball. Das am Sonntag , den 24. er., auf dem Binger
Sportplätze in Kempten stattgefiindene Wettspiel zwischen ber
l . Mannschaft des Binger Fußballklubs „International " nnd der
ersten Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" endete
mit 8 : 0 Goal zu gnnsten „International ". Stand bei Half-timc
1 : 0. („Kickers" spielte mit drei Ersatzleuten der zweiten Mann¬
schaft.) Tie zweite Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers" siegte über die erste Mannschaft des Kemptener Fuß¬
ballklubs „Germania" mit 6 : 0 Goal. Stand bei Half-time 2 : 0.
Am vorzüglichsten spielte der Mittelstürmer, welcher viermal un¬
haltbar einsandte.

* Berlin , 25. April . Der Enlscheidiingskampf zwischen
Eberle und Omer de Bouillon, dem gestern im Zirkus Busch mit
großer Spannung entgegen gesehen wurde «nd dem auch der
Kronprinz beiwohnte, endete unentschieden. Der zweite Kampf
zwischen Jakob Koch nnd Sauerer endete mit einem Siege Kochs,
der schon nach 5»/„ Minuten den Münchener legte.

* Berlin . 25. April. Bei dem gestrigen Fußball-Wettspielen
um die deutsche Meisterschaft siegte der Berliner Klub „Britannia"

kation per verschiedenen Bilder Beschwerde erhoben . ,
a E k̂rlin , 25 . April . Der allgemeine Bäcker»
st r e 1 k wird voraussichüich am Dienstag in einer Maffen«
Versammlung proklamiert werden . Eine Antwort auf
E Schreiben der Gesellmführer an die Innung ist nicht
gegeben worden . u 1 ^

Grosiwardtin , 25 . April . Ans den benachbarten « fe.
Mölnden Rew , Barod und -Velso-Lugoz wird gemeldet , baß
dre Sozialisten Ruhestörungen veranlaßten und mehrere

^ 61  Nach allen diesen Orte»
sind Bstlitar-Abteilungen abgegangen.

Gerrchlssaal.

Das von der Rinde entblößte Horzschutzgeländcr ist teil-
«eise abgerissen und gewährt einen äußerst traurigen An¬
blick. Am besten würde es wvhl ganz beseitigt . Auch
bas oberhalb der Treppe an der Lehrstraße angebrachte
eiserne Geländer ist durchgebrochen , eine Stange hängt
st den Fußweg hinein . Eine Bcrbesserung dieser Zu-
Nnte ist jedenfalls zn empfehlen.

— Die llnsittc , Apfelsinenschalen auf die Straße zu
!>»ersen, hatte vor einigen Tagen in der Kirchgasse zur
Kolge, daß ein älterer Herr auf eine solche Schale trat,
lNisruffchte und zn Boden stürzte , glücklicherweise ohne
größeren Schaden genommen zu haben . Es kann nicht
genug gewarnt werden , Ap'ielsinenschalen aus die Straße
»u werfen . Wer sich die Mühe geben will , kann kon-
Ktreren , daß auf den Trottoirs , inbefoNdere der Kirch- ltmJie omt (9e  twetftetist -at- der Berliner «
Sasse, wo die fliegenden ApfclstnenHandler vornehmlich über den Karlsruher Fußball-Verein mit 6 zu 1.
stre Geschäfte betreiben , das Trottoir und die Fahrbahn I
Mit Apfelsinenschalen in allen Größen besät ist.

— Sittlichkeitsvergehen . Der Brodfuhrmann einer
Mebricher Bäckerei und Mühle verging sich am Sams-
toß gegen ein lljähriges Mädchen auf der Waldstratze,
Melches er beim Abliefcrn von Brod allein antraf, in
^sittlichster Weife . Er wurde bei seinem verwerflichen
Treiben überrascht, zur Anzeige gebracht und verhaftet.
■~4lm Vorarbeiter einer Biebricher Fabrik hatte mehrere
Mdchea unter seiner Aüfficht beschäftigt, die er in un-
^Micher We!ise mißbrauchte . Die Sache kam bei der
eabrikleitung zur Sprache und der ' Vorarbeiter wurde
siiner Stellung erhoben . Aber die Affäre wird nun noch

gerichtliches Nachspiel erhalten , weil das eine Mäd-
den Mann beschuldigt , er habe sie in einem ohn¬

mächtigen und besinnungslosen Zustande vergewaltigt.
Mr Wüstling ist verheiratet und hat fünf erwachsene
Zinder, von welchen der älteste Söhn bereits gedient hat
»nd - ex zEste ^ zurzeit noch im Dienste befindet . Er
wurde verhaftet nttd dem Gericht eingeliefert . "

— Eine wüste Szene spielte sich gestern abend in
Umbrich in der oberen Wiesbadener Straße und Wies¬
badener Allee ab , indem eine Anzahl auswärtiger Ar-
^äer , welche aus einer Wirtschaft der Wtesbadenerstraße
- ainen, einen kolossalen rnhestörenden Lärm verführten.
^ chinzukommender Schutzmann forderte sie auf , ruhig
-"i1 sein , mas sie jedoch mit Schimpf , Hohn und
-Höhungen beantworteten . iSie setzten ihr rohes Be-
isaseik bis in die Wiesbadener Allee fort , wo sie plötzlich

Gaslaternen ausdrehten Nnd zusammengerottet über
Schutzmann herfielcn. 'Letzterem gelang es nur öa-

>? ĉh. sich die Leute vom Leibe halte », daß er aus seinem
l ..aschenrevolver vier blinde Schüsse auf sie abfcüerte und
s r hiermit in die Flucht schlug. Der wackere Polizei-
IJüeant ging ^ ûn aber erst recht gegen die freche Bande

5- 25- April. Wie miigAvilt wird, soll Ht
17̂ Ma^begUincn^ ^'""rgerichts gegen Groß uNd Stafforst <m

hd . Hanau , 23. April . Die am 14. d. M . van hier
verschwundene 18jährige Kathinka Glcckler wurde aester«
abend als Leiche aus dem Main gezogen.
, . *J(1- Brüssel , 25. April . In Antwerpen sind mttti

,.wn ^chlaf - Krankh eit  in Behandlung,
bösartig verlaufen . Es handelt sich um Europäer die
auv dem Kongo zurückgekehrt sind. (SB. T .)

lid . New Uork , 25. April . Durch eine Feuersbrunst
{,,̂ 0en  ^ ö36s?E kam es zu einer Explosion, wo.

skn̂ k^ b ^ a “ " c, 1 u st ürzt  e. Hierbei wurde ein«
Anzahl Feuerwehrleute verschüttet . 8 Tote und 15 schwer,
verwundete werden uus d-en Trtrmimern heworg ^zô en.

Uatirsmirtschastlichrs.
Geldmarkt.

^ „ Fpankjuricr Börse. 25. April, niittagö 12-/- Mr.
Aktien 202, Diskontv-Kommandit 184.60, Sia-rtsba!,!!
Lombarden 18.80, Laurahütte 240.26, Bochumer 184
kirchmer- 210.60, Harpcncr 197.20. Tendenz: fest. '

Wiener Börse. 25 April. Österreichische Kredit-Aktien 848°>c>
StaatSbahn-Aktien 842.20, Lombarden 80.50. Marknoteu 117̂28.'^.euoeuZ* fest.

Kredit»
187.60.

Gelsen»

- Brüffel, 26. April . Die Gräfin Lonyay wird gegen das
Urteil im Prozeß gegen den König appellieren, selbst wenn die
Gläubiger der Prinzessin Luise davou abschen wollten.

■* Benthe « , 26 . April . Die Strafkammer verurteilte den
Redakteur des „Gornoslazak, Anton v. Wolskj, wegen Aufrei-iuiia
zu Gewalttätigkeiten zu 450 M. Geldstrafe. ^

Kieme Chronik.
Das Opfer einer Flaschcnverwechselnng wurde ein

Krefelder Arzt , I )r . Amzehnhofs . Ein Bauer in Weeze
wollte ihn mit einem Schuäpschen erfrischen . Er hatte
aber versehentlich Gift eingeschenkt, woran Amzehnhoff
starb . E

Familientragödie . In dem/Hause Ruppinerstraße 8
in Berlin gab der 80 Jahre alte -Arbeiter Heise Samstag
morgen ans seine 23 Jahre Me Frau drei Revolmr-
schüssc ab und tötete sich dann -selbst durch einen Schuß
in die Schläfe . Die Frau trug « ur Verletzungen davon.

Pantschercr . Die Metzer StrUfkammer hat die Luxem¬
burger Weinsirma Fiedler zur Vernichtung von 12 000
Liier Wein , die den Anforderungen des Weingesctzes
nicht entsprachen , verurteilt . Möge es allen Pantschern
so ergehen!

Wirbelwind . Gestern nachmittag wurden zwischen
Eicht und Bleiswedel drei Personenwagen -eines Zuges
der Lokalbahn Teplitz -Rcichenberg durch einen Wirbel¬
wind aus dem Gleis gehoben und die Bahnböschuna
hinabgcschleudert . 15 Reisende wurden teilweise schwer
verletzt.

Roher Scherz . In Kammarota bei Palermo fand

der Landwirtschaftsschnlc zu Wcilburg . .
B 0 r au ssi cht l i che W i t t c r u ng für D i c n s.

tag,  den 26. April 1804:
Windig, zeitweise wolkig, bei kälterer Nacht am Tage ein

frost^ bei sreigelcgcncn Stellen vielfach'Nacht.
Genaueres  durch die Wcilbürger Wetterkarten

welche an der Plakattascl des „Tagblatt "-Hauses , Lang«
ga^e 27, taglrch angeschlagen werden.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
&leiden ni

an
verdauungs
Störung

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Oarmkatarrh,
1 Diarrhoe

etc.
8

Keinen Haarausfallu. Sdiunnen
gibt e» mehr durch tägliche Aiiweiidung von Obern,chers.Herba.
Sf 'si. da« Sicherste und Beste. Erzeugt wunderbare« Nachwu« ,

a0 Pf . n. 1 Mk. Z. h. 1. all. Apoth., Drog. u. Pars,«, xhg

Di- Adr«d-A«sgal »r «mfaßt 16 Seite».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

der " ‘"o 111111 er, » . . 1 mvm/kx  wm, . « «Nkmarom ver Palermo fand
verfolgte sie bis hierher , und es gelang ihm mit man ein aus einen Pfahl gestecktes menschliches Haupt Äiksbaden.
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1 Pfd . Sterling A  20.40; I Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei = A  0.80; 1 österr . fl. 1. O. = A  2 ; 1 fl. S. Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel - - A  2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar -- - A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . -- - A  1

: Jf 1.70; I österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. holl . > ; A  1.70; I skand . Krone — Jl  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20|
: 105 fl.-Whrg . — Reiclisbanfa - Diskonto -1 Proz.

ZL Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A  101 .80

1 » » — » 102 .10
90 .10

Pr . c. St.-A. (abg .) » 103.
103.

90 .40
Bad. St.-Anl. 104 .10

i » » (abg .) s. fl. 99 .80
99 .90

Bavr . Abl.-Rente s. fl. 102 .00
. E. B. u. A. A. A 100.
. E . B. Anl . . 90.

Hamb . SL-Rent« »
» St.-Anleihe »

88 .80
Or . Hess . St -R. »
» » Aul . (v. 99) » 105 .50

88.
. Sich »Ische Rente » 88 .75
. Württ . Anl . »
, > . (abg .) » 100 .50

» » * 100 .50
» > *

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr . | 42 .70
» Anl . von 87 • '| 45 .50
. . > 87 (kl .) »

Ital . Rente 1. O. Lc
* » ult . *
» * lOOOr . 1103 .20
» » kleine » j
* » * i

|103 .20Norw . Anl. v. 1892 A
» » »
» » » 1

öst . Ooldrente 5. fl. 101 .70
. . E . B. c. B. O . stfr . .
4 . Kt. O. (F I.) 8. .
. » (abg . 0 . C. L.) »

> Lokalbahn Kr.
. . SUb--Kt Jan . 6. fl.

-

» » » April » 1100 .80
i » Pap .- » Fabr . » i100 .80
. » » » Mai »

» Staata -Rente Kr. 100 .10
Portug . Tab .-Ant . A
Neue Portug . S. III A

. Rum. (alt) v. 81- 88 .0
80 .10
08 .80

» «on 1892 » 09 .90
* » 1893 * 99 .00
. . 1903 » 98 .50
» » 1890 » 87 .60
> . 1891 . 86 .30

. » » 1894 » 86 .40
• » 1896 » 86 .20
. . 1898 » 86.

. Russ . Cons . von 1880 » 92 .30

. , Gold -A. » 1889 .

. » » II . » 1890 »

. . St.-Rte. v. 1902 . 01 .00

. .St .-Rv . 94aK . Rhl.
, Scbw . O. v. 80(abg .) A
2 » . von 1886 » 99 .80

» » * 1890 » 90 .90

. Serb . amort . v. 1895 » 73 .00

. Span . v. 1882(abg .)Pes.
> TÜrk.-Egypt .-Trb . £
- » priv . stfr . v. 90 A

=

. » cons . > >

. » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
• > » C. »
. » * D. »
. Ung . Oold -R. A

. » Eis. Tor »

100 .90
101.

84 .50
. » St. (Kr.) Rt. Kr. 88 .35

. Arg .i .Q.-A.v. 1887 Pes.
3> » » » 1888 A 87 .80
. . I . . . 1897 »
. Chin . 9t .-A. . 1895 £

78 .80
103 .70

tt » » A
> » . 1896 £ 07 .30

H » . » 1898 A 86 .00
. Egypt untfle . A. Fr. 100 .80

fl » privil . » » 103 .50
. Mtx.  Inn . MV Pas. 48 .60
. » laß . v.99 stf .408 £ 103.
. > . 2040r .

» cons . Pes. —

..

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII- XVI
dp . XI
i &
•. Ppsen »
,a . M. L. Nu . Q »
. Ut . R (abg .) -
. . Sv . 1886 »

« . XIV .
Prov . Posen
Frkf . a.

do! » t » 1861
dtz. . Ü » 1893 .
do! » V » 1896 »
do . » W. 1898 .
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenhelm »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do. » 1895 »
do . . 1898 »

von 1891

103.
09 .50
80 .70
04 .00
88 .50
09 .70
90 .40
99 .40
00 .40
00 .90

rvon 1901 »

£•do.
do.

Hanau
Heidelberg
Homburg v. d . H

• von 1899 »
Kaiserslautern V. 1891»

do . , 1889>
do . . 1897.

Karlsruhe von 1000 -

00 .00

00 .80

101 .10

09.
09.
00.

103.

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/z
4. .
3Va
4. .
4. .
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3<A
3'/s
3V2
31/2
4. .
4. .
31/1
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886
do. , 1889
do. . 1896
do . . 1897

Kassel (abg .)
on 19TKöln von 1900

Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u . 1892
do. » 1896

Magdeburg von 1891
Matur von 1891

do.
do.
do.
do.
do . (abg .) I.

i 94

1899
1900
1878u. 1883
1886u. 1888

do . von
Mannheim von 1899

do . , 1900
do . . 1888
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . . 1896
do . . 1898
do . , 1902

Worms von 1887/89
do. . 1896
do . » 1892

Würrburg von 1899

02.
01 .50

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » *
do . . 1898 .

Oiristlanla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar , La

do . (kleine)
Rom (1. Oold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Bnen .-Air . 1893 Pes,
do . s

01 .60
09 .50

98 .80

98 .60
104 .90

98 .00
08 .00
98 .00
08 .00

100 .20
101 .20

90 .30
99 .30
99 .30

103 .50
98 .90

102 .20
102 .20

98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
98 .80

102 .50
88 .40

06 .30

101 .

42 .60

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5" 618 Dtsche . Reichs» . A
81/2 81/2 Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. ind . U . A
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . »
31/2 4. . Berliner Bank »
4. . S»/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.

Deutsche Bank A11. . 11. .
4. . 41/2 . Eff. u. W. R.
3. . 4. . » Oen .-Bk. A
6. . 6. . . Ver .-Bk. .
81/2 81/2 Disk .-Oes . »
6. . 7. . Dresdener Bank >
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. .
71/2
51/»

71/2
5»/»

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B.

5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
Ost .-U. B. Kr.4. . 43/10

4. . 4. . Pfälz . Bank A
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp Bk. »
Pr . B.-C.-B . R.

5. .
9. .
6. .

Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »

7. . 7. . Wien . B.V. 8. fl.
41/« 51/3 Württemb .N .-B.s.fl.
7. . 7. . » Ver .-Bk. »
6. . 61/i Banque Ottom . Fr.

152 .90
195 .50
124 .80

70 .40
152 .60

80 .10
110 .80
135 .30
216 .20
104 .80
101 .
127 .10
184 .80
152.
203.
150 .00
118 .40
123 .50
115 .60
102 .30
191 .70
145 .20
191 .60
146 .90
130 .50
111 .80
160 .75
114 .20

Dtvid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr.4Vs 7. . B. Zckf . Wh . fl.

3. . 4. . S. Ibl . (40% E.) A
do . 30OOr »

15. . 13. . Bleist .-Fab . N. .
13. . 13. . Brauerei Blnding »7. . 7. . » Duisburg »

» Elche Kiel »12V, 121/2
9. . 9. . » He»» . Frkf . »
9. . 9. . . . Pr . Akt. .
8. . 8. . » Kempff »

14. . 14. . » Mainz . A B. >
71/2 71/2 » Parkbr . »
7>/2 6. . » Sonne , Sp. »

13. . 13. . » Stern , Oor . »6. . 6. . » Storch , Sp. »
51/2 51/2 » Tivoli , Stg . »
6. . 5. . » Vereinigte »
6. . 6. . » Werger , W. »
6. . 6. . • Nie., Hofbr . »
5. .
61/2

61/2
6V2 » Nürnberg »

» Pforzheim »
8. . 7. . » Worms Oe. »
4. . 4. . Cem . Heldelb . »
4. . . F. Karlst . »
5. . » Lothr . Metz »

26. . Bad . An. u.Sodaf . A
do . 600r »

5. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. .
16. . > D. O . u. 81. 8. »
12. . 9. . » Fhr . Oldbg . »
10. . do . Oriesh . »

Ch . Fw. Höchst »20. .
4. . do . Mühlh . »

15. . Chem . Albert »
5. . 5. » Ult . Fk . V. .

10. . El. Acc. Berlin »
0. . 0. . , Anl. Köln .
0. . » Cont . Nrnb . »
8. 8. . » Oes . Allg . »

. Helios Köln »0. . 0. .

80.

174.
179.
137 .50
296.
117 .40
115 .10
245.
114 .20
100 .50
115 .80
109.

148.
100 .
121 .50
120 .50
107.
129 .00
430.
439.
117 .70
288 .90
157.
286.
371 .50
100 .
188.
108.
194.

213 .50

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
l 'A
9. .
5%
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121/z
6. .
8. .
0. .
5. .
6V,

11. .
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0.
81/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2

0. .
9. .
7. .

7. .

3. .
25.
10. .
71/2

121/2

0.
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

0. .

0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0.

7.

2. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Stern, u. H. •

do . Zürich Fr . |
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Oelsk . Qußst . >
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh. W. .
Kupfw . Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . ,»

do . Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl. »
» Qsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
Olf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb.

91 .50
110 .
104 .10
140.
124 .50
10O.
175.
101 .50

Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp . »

Ettlingen s. fl.

80.
181.

97.
55 .50

101 .
358.
170 .50
149 .50
228.
104.
101 .
146 .00

93 .60
118 .30
221 .50
111 .60
120 .
243 .50

69 .50

» u, Bw. Göp . A
. Jute »» Nordd . Jul

> Westd . > »
Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
> Straßfcurg »

Verz . Eis. Hllg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . »

84.

106 .50

lOO.
114 .70

251 .75
82 .80

vori?!.'. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Bocn. Bb. u. O. A 193 .35
5. . 5. . Bud. Eisenw . * 110 .70

18. . Conc . Bergb . » 323.
16. . 14. . Esch weil er • 245.
10. . 11. . Oelsenkirchen » 311 .60
10. . 10. . Harpener » 197.
10. . 11. . Hibernia » 198.
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . »
10. . 11. . Laurahütte R. 239 .30
17. . Westereg . Al. A 230 .70
41/2 do . Pr .-A. » 106 .20
0. . 0. . Kön. Marienh . »
5. . 4. . Massen *
0. . Obschl . Eiseni . » 105 .80

121/2 Riebeck-Mont . » 215.
7. . 7. . Ostr . Alp. M. ö. fl. 206.
6V2 51/2 Oz. Kfl. E. B. u . B. . —

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp- Anst
51/2 Brauuschw . Lds . A 123.
9-/Z Ludw . Bexb. s. fl. 221 .80
6. . 61/4 Lübeck-Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
61/6 Pfälz. Maxb . s. fl. 140 .50
4Va » Nordb . * 133 .30
0. . Allg . D. Kleinb . A 51.
7. . * Lok.-Str . » 144.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 84 .90
5. . Südd . Els.-O. 123 .90
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 107.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 102.

do . ult. » —

6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 120.
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 106 .50
52/3 52/3 BÖhm. Nordb . »

UV7 8i°fei Buschtehr . A. »
11Vs 11. . do . B. »
63/4 67/s Lemb . Cz. Jass . »

Ost .-Ung . St.-B. Fr.53/5 53/5 138 .20
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
43A 43/i > Nw. Lt . A. ö . fl.
51/4 5>/i do . Lit. B. .
3/4 3/4 Raab . Öd. Eb . » 28 .70

41/21 4V21 Rchb .-Pb . C .-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . »
5. . 5. . Ung .-Oallz . I. —

6Vs 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

3. . 3. . It. Mlttelmb . Le
6- . 1t. Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr . (Ad. N.) .
13/5 2. Westsidlianer » 48 .40
5. 5. Anatol . E.-B. A
3% 33/5 Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
3' /a
4. .
3V,
4>/2
4. .
3>/2

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. 1 (abg .) •
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)

96 .90

101 .70
99 .40

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
5. .
Z>/2
3' /,
5. .
5. .
5. .
4. .
2o/io
2«/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72I . S. ö.fl. | —
do . v. 18871. Silb. » 101 .50

Fr . Jos .-B. i. Silb. » \ —
Oal . K. L. B. stf . i.S. » I -
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .60

100 .20

93 .90

107 .80
83 .30

Ksch . Ö. 89 stf . 1. S. ö. fl!
do . v. 89 » I. O. A
do . v. 91 » 1. Q, A

Lb . C.-J . stpfl . LS. 8. fl.
do . stfr . 1. Silb. »

Mlhr . Orb . v. 95 Kr . 100 .70
öst . Lokb . stf . 1. 0 . A

. Nwb . tf . i. Q. v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. » —
do . Lit. A. stf . I. S. S. 0 . 108 .20
do . » B. » » 107-
do . Süd (Lomb.) sf. i.O . j * 107 .30
do . » 1
do . Fr . —
do . v. 1871 Fr . 64 .30
do . Stsb . 73/74sf.I.O .j » 111 .10
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do . V. 1885 stf. i. O . »
do . 9 Em. stf . i. Q. »

101 .30
80.

do ! (Eg . N.) sf. 1. Q. »
‘ . 7k" " ' “ ' 83 .80do ! v. 1895*stf .*i.*o ! A

do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do , v. 96 stfr . 1. O. »

R . Öd . Eb . stf. 1. O . »
do . v. 91 stf . I. Q. »
do . v. 97 stf . I. O. .

Rudolfb . stf. i. S. S. fl.
. Salzkg . stf . 1. 0 . A

do . 400er stf . i. O. » i —
Ung . Oal sf. l. S. ö. fl.;ill .3Q

104 .60
83 .30
77 .70
74 .50
74.

100 .00
102 .30

5. .
5. .
5.
3. .
3. .
4'/a
4V2

Ital . stg . 2
do . 500er

2500er Le

do . Mittelmeer >
do . 500er »
LIv. C., D. u . D ./2 »
Sardln . Sek. »

do. (500er) »
Slcilian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 80 Le

71 .30
71 .30

102 .40
102 .40
103 .20
103 .20

116 .40
104 .20
104.

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf.
Kursk . Kiew. E
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 •
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo , v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do. v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 >
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O . !. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 862000er .
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonlk -Mon . i. O . »
do . 404er »

09 .60
03 .20

92 .80

92 .70

93 .40

02 .00
03.
93 .20

103 .30
101 .30
101 .50

73 .60
97.
97.
30.
62.

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.

1>/2 Allg . D. Kleinb. A —
41/2 do . Ser . VIII
41/2 do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . . VII
4. . Cass . Strassenb . » 100.
4. . D. E.-B.-O. Frkf . S. I » 99 .25
4V2 do . Ser . II » 102 .75
3V« S. E.-B.-O. Darmst . » 95 .80
4. . BöhmTNb . stf. I. Ö. A 101 .10
4. . . Wstb . stf. 1. S. ö. fl. 100 .80
4. . do . in Oold A
4. . do . von 1895 Kr.
4. . Elisabeth !), stpf . I. O .Jt
4. . do . (kleine ) » 99 .75
4. . do . stf. in Oold » 100 .30
4. . do . » (kleine ^ » 102 .30

4. .
31/r
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
31/2
3'/2
3'/r
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/r
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
3' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
Zi/2
3' /2

Bay. V.-B. Münch . A

» B.C.V -B. Nrnb . »

. Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. n. C .-C.-O. .
> Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J . >
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . 8. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .)
do . unk . b. 1905 >

101 .80
99

100 .80
101 .25

SS.
102 .60

09.
99 .50
94.

101 .00
98 .60

100 .30
101 .60

06 .60
101 .30

96 .20
101 .60
100.
101.

98.

99 .10
99 .10

100 .80
100 .80
103.

96.
98.
96 .40

100 .00
101.
101.
102 .20

00 .50
96 .50

4. . M. B. C. A. (1. Or .) II ./; 100 .50
4. . do . Ser . III » |100 .50
31/2 do . unk . b . 1906 > 96 .50
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102 .30
4. . do . R. 103.
31/r do . J.
31/2 do . F. G . H . K. L. 99 .70
31/2 do . M. 99 .70
31/2 do . N. 99 .70
3>/2 do . P. 99 .70
3-/2 do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .30
ZI/2 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do . (lan .-)uli)
3>/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. 7.
5. . do . Ser . III M
41/2 do . » IV
4. . do . . XVII 100 .80
4. . do . . XVIII 101 .90
3Vi do . . XX 100 .25
31/2 do. 95 .50
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 101 .30
4. . do . von 1899 102 .10
3% do . » 86, 89. 94 95 .80
3-/2 do . » 1896 96.
4. . do . . 1901 102 .30
4. . do . , 1903 102 .90
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
3' /, do . von 1887u . 1891 99 .20
31/2 do . - 1896 99 .60
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
31/2 do . u. 80% abg. 94 .20
3Va do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers -A -O 99 .80
3% 96.
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3>/i O' 100 .30
3' /2 97.
31/2 * » Kom.-Obl. 1 100.
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 102 .30
31/2 do . Ser . 69-82 97 .50
31/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .20
31/2 do . bis inkl . S. 52 98 .60
4. . W. B. C. A. CölnS . I 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . . VI 102 .30
31/2 do . . III 96 .50
31/2 do . . IV 97 .60
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .80
4. . do . unk . b . 1908 102 .70
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
31/2 do . Cred .-K.-U. 99 .60
31/2 do . unk . b. 1902 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .60
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie I u. 11 99.
31/2 Dän . L. H. u . W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . » 103 .40
4. . » Allg . Im. v. 1899 » 101.
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99 .50
4. . P .U.C.B.stf .i.G .S.2 99 .75
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fi.
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .50
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fi.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.

4' . Urunsw . u. West . 1AI. 93 .30
41/2' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
41/2* do . II M. Ctr . Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .70
3* . do. 97 .50
5» . Calif . u. Oregon I M.
4* . Centr . Pacif I Re!. M. 99 .30
31/2* do . Mtg. 83 .80
5. . Chic . Burl. Qn . (J. D.)
6. . do . Milw. St.P. (P .D.) 110.
4* . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
41/2 Denver Riol cons . M.
4* . do. 97 .40
5* . Honst , u. Texas 1 M. 111.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 123 .10
3* . do . II Mtg. 72 .50
6f. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErlelH Mtg.
5 *. do . IV
4 ' . North . Pac . Prior. L. 103.
5* . Oregon u. Calif . I. VI. 102.
4* . > Railr . Nav . Cons.
4’ . Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg.
41/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5" . San Fr . u. Nrth . P. IM.
b’ . South . Pac . S. A. I M. 101 .40
6' . do . S. B. I Mtg. 101 .50
6* . do . I Mtg. 103 .40
5* . do . cons . I Mtg. >107 .70

Stockt . Cooper Ctr . Q.

St. Ls. Frc . M. W. Div . l -
' . St. Louis Wich . u . W.
' . Union Pacific I Mtg.
' . West . N.-Y. u. P . I M.
' . » Oen . M. Bds. n. C.

> (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold.

109.

Zf. Versch. Obligationen.
97.
99 .90

100 .70
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
4' /2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
4-/2
4.
4. .
4V2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
3' /2
41/a
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Bank f. industr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus
do.
do.
do.
do

issigl
Nicolay Han . »
Kempfi (abg .) »
Storch Speyer »
Werger *

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Oriesh eiin E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Blc. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . S. 4 .

do . Serie I -1II »
Bk. f. elektr .Unt .Zü/ich »
El.O. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do.

100 .50
106 .20
101.
101.
102 .50
100 .80
105 .25
105 .10
105 .50
103.
110 .60 |

99 .90
96 .50

103.
93 .90 I

103 .20 I
101 .50
102.

do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert
do . Siemens 8t Halske »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle
öslsterr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok -E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a . M.

99.

97 .90
104 .40
100 .70
104 .80

89 .80
102 .70

100.

106.
105 .50

96 .30
85 .40
97 .75
97 .75

104.
105.
101 .

96 .50
97 .30

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3«/2
3. .
4. .
42/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2»/2
21/2
3. .
3. .

Verz. Loose.
Bad . Fr .-Ani . R.
Bayr . Pr .-Anl. R.
Donau -Reg. 6.  fl.
Ooth . Pr . I. R-

. . II.
Ho » . Korn. v. 1871 kl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meinlng . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . . v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . >

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

In Proi
145 .10

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

122.
110 .60
102 .70
136 .10

48 .90
135 .«

153 .10

107 .71

Zf. Unverz. Loose, p.st.i.j»
67 .30Ansb .-Onzh.

Augsburger
Braunschweiger
Ftnländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 .

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenhelm s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
. 10

S. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

149 .60
87 .93

155.

32 .90

401.
30.

359.
34.

Geldsorten.
Münz-Duk . i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheldeg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
En^ . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.

20 .39
16 .34

4 .19

2800
2804
78.

Geld.

20.39
10.30

4.1S|

2790

74.

4.18«|

81.10
20 .43,81.3
169 .3

81.401
95.
81.

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wten.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht
169 .36

81 .15
81 .20
20 .43

In Mark.
2Va—3 Monate.

- 391?

81 .35
81 .05

86 .25

I"
1«

51/t*

}ifi*

Alle

Drucbsochen
für Handel, Industrie
und Gewerbe um

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

£.ScMleateg’sdie HojteMradser
Wiesbaden • Kontore: Langgasse 27 • Fernsprecher 22f

B
B
C
11
II
11
»
E
E
F
F
F
(li
«>
«
«!
II
Hi
Hi
Hi
Ui
1,1
Ja
Ju
Jn
Ki
Ke
Ki
Kl
Kl
Kl;
Kn
Ko
Ko
Kn
Kri
Kri
K«
Lai
Lei
Ki«
»Ol
KU,
*ei
Vee
Hi,
Ras
Rat
Rih
Rin
Rttt
Sein
Schl
Sch]

hl
Schi
•eel
Sem
»tu,,
Hei
Hel
Hu
* « u
R«s

En
tViRi



Gaskronen,
Elektr.Lampen

in Bronze,
cuivre poli und Glas.

Gasherde,
Gasbadeöfen,
Badewannen

in Emaille etc.

C onceisionär des Städt . Elektrizitätswerks,

•eier der Allgem . Elektrizitäts -Gesellschaft in Berlin,
r der  omerik . Kleinstell -Glühlampe für elektr . Licht „Economical

193 .

904.

3.20)roj :.

r.
109.

1. —
- T ' 1
d.

nen.
97.
99 .90

» 1OO.70
»

100 .50
i 06 .ao
101.
101.
102 .50
100 .80
105.25
105.10
1O5.S0
103.
110 .80
99.90
06.50

103.
99.90

103 .20
» 101 .50
» 102.
» 99.

\ 97.90
104 .40
100 .70
104 .80

» 88.80
» 102 .70
» 100.
» 105.

105.50
90.30

» 85.40
r. 97 .75
M, 97.76

104.
105.
101.

96.50
» 97.30

In Proz.
r. 145.10

t —.
r. 122.

110.60
i. 102.70

138 .10

r. 43 .20
R. 135.40
,e
i.
i. 153.10
Y.
1. -

1. 107.76
1. —
r.
r.

P.SU.A
7 07.30
7

20 149.50
10 87.26
15
50 155.
45
10
7 32.60

10
00 444 . |
00 401 .
7 39.

00 359.
30 34. I

Geld. 1

8 20.3t]
4 18.30

S 41Ü

) 2790
k

74-

4.13»

SU«
20.431

S1.3t|
169.31

SlJjl
35.30|
SlJ

Monate, i

3«|
5«
3(|
5»|
6*1

5'ft*|
306*1
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Aus ins tahnthal.
$)fffp67^ rtUVIfidlt t VI. iXk'.. . ..

Bester und billigster

Italienischer Rotwein.
Hervorragend tonisches Mittel,
abgelagert , sehr extraktreich:

gegen Appetitlosigkeit — Blutarmut —
Magenleiden.

Tischwein , in des Wortes
guter Bedeutung;

milde, lieblich und ausserordentlich
preiswert.

PerFlasclie 65 Pf.ohne Olas,

PICCOLO

Alle» Touristen, welche die ichöneu Maitafte
zu Ausflügen nach den schönen Aar- und Lahn-
tstälern mit den prächtigen Bade- und Erholungs¬
orten benützen«vollen, sei der in unserem Verlag
erschienene praktische Führer für Touristen

„Das Lahnthal"

ist zum Originalpreis zu haben bei:
Bernstein , i 'ritz , Wellritzstrasse 25.
Betz , W 'illielm , Riehlstrasse 20.
Christ , Anton , Westendstrasse 16.
Debusmann , ( ,'eorg , Schiersteinerstr . 22,
Diefenbach , W ilhelm , Yorkstrasse 25.
Diel , Josef , Waliuferstrasse 10.
Doos , Martin , Helenenstrasse 27.
Ehl , J . , Weinhdlg ., Btllowstrasse 7.
Eichhorn , C ., Zietenring 6.
Frey , Jacob , Ecke Erbacher- u. Walluferstr.
®'re 5r* Jacob , Schwalbaoherstrasse 1.
Fuchs , Daniel , Saalgasse 2.
Hemmer , August , Riidesheimerstrasse 9.
liernand , Eriedr ., Herrngartenstrasse 7.
Graefe , Willy , Webergasse 37.
Gruel , Jobs ., Wellritzstrasse 7.
Hendrich , Theod ., Dambachtal 1.
Heinz , f . nise , Schwalbaoherstrasse 77.
Helbig , J . , Blüoherstrasse 1.
Hoepfner , A ., Bismarckring 23.
Morn , Franz , Gustav -Adolfstrasse 16.
Isbert , Elise , PhiJippsbergstrasse 29.
Jacobi , K,uise , Oranienstrasse 51.
Jude , Willi . , Kastellstrasse 1.
Jung :, W . , A'aciif ., Adelheidstrasse 20.
Harbach , Joseph , Platterstrasse 40.
Heiper , C’lir, , Webergasso 34.
Himmel , Eonis , Nerostrasse 46.
Hircbner , Carl , Wellritzstrasse 27.
Hlapper , Aug . , Seerobenstrnsse 33.
Hlapper . Philipp , Walramstrasse 13.
Huapp , dir . , Dotzheimerstrasse 72.
Hoch , Joli . . Moritzstrasse 6.
Kochendb ’rfer , fieorg , Yorkstrasse 9.
Kramb , Carl , Römerberg 24.
Hramb , Heb . . Westendstrasse 24.
Hrieg -er , Carl , Frankenstrasse 22.
Hühner , Carl , Bleichstrasso 29.

Carl , Wellritzstrasse 51.

J<eber , C . W », Kaclif, , Babnbofstrasse 8.
inor , Jacob , Sohwalbacherstrasse 33.
osbacb , Adam , Kaiser-Friedrioh-Ring 14.

Hüller , Eriedr . , Nerostrasse 23.
eef , Heb . , Mainzerstrasse 52.
cer , Heb . , Rheinstrasse 63.
lie », Willi, , Bismarckring 1.
asch , Eelix , Ecke Gehen - u. Dreiweidenstr

I ath , Beruh, , Röderstrasse 19.
: ° uipel , Friedr . , Mauergasse 12.

0*npel , Eriedr . , Römerberg 2.
P ttclier , Erltz , Luxemburgstrasse 8.

®baab , Jacob , Grabenstrasse 3.
ebiefersteln , dir ., Röderstrasse 3.

L®,*äl ’dt , Eritz , Wörthstrasse 16.
Johann , Hoohstätte 10.

7.

n tc . . . . jr » z» » . . » „ .. .

ttiit4 Handlichen Karten,
, Preis jetzt Ml . 1.-

bestens empfohlen.
Vorräthig in den meisten Buchhandlungen.
Gegen Einsendung von Mk. 1.10 in Marken

erfolgt vortofieie Zustellung. 1143
W îiheirn Briiciiinga Verlag -,Wiesbaden.

s
d
O
r =>

linenlfcWidi in jeöem fmiiüWl
Die echte berühmte

Londoner Diebsfalle
der Allarm-Bell Co. Ltd., London.

Waschkessel.
transportabel»nd znm Einmauern,

Waschtöpfe
in Kupfer. Eisen verzinntu. verzinkt,

WMWinien nnii
Knier

in Eisen verzinkt,

MschlliMmil
empfiehlt billigst 834

Kupferschmiederei Verziunerei
P . J . Fließen,

37 Ecke Gold- und Metzgergaffe 37
Telephon 2869.

r -r
«•

Gemischte
Fruchtmarmelade,

-rv-

Automatische Alarmglocke.
©tß&te Sicherheit für jedermann; der treueste Wächter zu Hanse, sowie auf der Reise,

brmn.n in t?lr£ "!,l,r mb(r Tür angelegt und verhindert jedes unberufene Ein-
*» " ■* »>, T «„

»« .SÄ SÄrÄ"
»Ot den anderweitigen schwerfälligen Nachahmungen wird gewarntNur echt bei

um damit zu räumen,
per Ff und mir SO Ff.
Apfeikrani , acht , rheinisches , mit säuerliche«

, Geschmack.
Aprikosen 60 Pf ., lO-Pfd.-Eimer 5.20 Mk.
BBimbeer Pfd. 50 Pf.. lO-Pfd.-Eimer 4.30 Mk,
Johannisbeer .Pfd. 60 Pf., lO-Pfd.-Eimer

5.20 Mk. 1H9
F1. A . Diensibaeh , Herderstrasse 10.

I • ADDBAAh — — bD

Hendschel &  Stumpf,
_ , München , Karlstr . 21,
Skrtrettr für Bayern. Württemberg, Baden. Hessen, Hessen-Nassau und die Reichslande.

Wiederverkäufer Rabatt.
Zu beziehen per Nachnahme.

MrnihPL ' ojmifilpüj ' njngg.

a

Reine, leichte und
utbekömmliohe

xxucnsiatte u/
L° *ÜIer , Adolf , Hirschgraben 7.
t ®l « Eriedr . , Herderstrasse 27.

®'» I. er « er , Th . , Schulgasse 11.
Ppler , Auguit , Oranienstrasse 22.

| «her , Eriedr . , Kaiser -Friedrich -Ring 2.
L ®ber , J . W '. , Moritzstrasse 18.

8i' ^ E ari . Michelsberg 9a.
*<r ' Anjf . . Kaiser -Friedrioh -Ring 57.

P ^ *' r ’ Ernst , Sonnenberg , WieBbadenei --
«trasse 38. 1114

Chemische Jteinigungs Anstalt
und Järberei

£auesen«Keberteia
Burgstrasse IO.
• ISismarckring

Gr
Morltzstrasse 13 21

1066

g '/> Fl.
fl” Bodenheimer,weiss 60 Pf.Ibierutelner , „ 70
E B7rdener . 70

E * " ffPÜieimer , rot 90

Bei 12 Fl.
50 Pf.
65 „
65 „

„ 80 „
60 „ 55 „
90 80 „

Bei Abnahme von 100 Fl . 5% Rabatt
extra . Die Preise verstehen sich ohne
Glas , einschliesslich Akzise. 1122

BSarletta,
YSedoc,

J. c. Keiper,
H Telephon 114, Kirchgasse 52,

Delikatessen und Weinhandlung . ^Eicr! Eier! Eier!
Abgabe an Private zu Engrospreisen in jedem

Quantum, stets frisch und schmackhaft zu haben
nur Neugaffe 22, im Hofe P . m. Saal.

Eier« sten per Stück3« Pf.
Ohr-n. Rüssel. Dickbeine.

fr,M,! mb «klvlzen, pro Pfd. 40. 50 und
60 Pf., empstebltJ . , Irlch , Friedrichstraste 11

nicht erhältlich, direkt von

£mil Neugebauer,
L Wein -Import,
F^ ökfurt a/M. — Wiesbaden

alleiniger Eigentümer der Marke:

l'limi-llt|);mi(iir-N|ir dalg‘scli;ifi.
Fachgemässe
ehrten Kundschaft beso

Korbert Peliehouter, tihrmaeher,
YBielipl tlline » «DB ■ ’

_ Ausführung , äusserst bl | | j ( ] 6 Preise.
Einer geehrten Kundschaft besorge ich das ITlirenaufziehen das

Jahr gratis . K*" le

Pichelsberg SR , Ecke Schulberg,
a Referenzen . Trambahn -Haltestelle Emserstrasse.

echtschwarz

und farbig

»Trintt Sukmstrperle".
bestes alkoholfreies Getränk,

in grosser Auswahl zu billigen
Preisen hei

Franz Schirg,
Webergasse I.

mit Zusatz von Hopfen und Malz . Vrima Ai-reri .,«, ; -
Medaillen und Ehrenkreuzl Zu beziehen durch di- Mineralwaffersabrik von'" fl “ ' 22

Carl l >oetscli , Wiesbaden , Adolfstraße 5.

Speoialgos *hfi,ffc für Untorzouge
und Strumpfwaareu . 861
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Geschw . Meyer,
9 Langgasse 9.

Neue Sortimente in farbigen und schwarzen Voiles und Etamines,
Taillor made und carrirten Stofen.

Aparte waschbare Hochsommer-Stoffe.
Unterröcke

jeder Art von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung in grösster Auswahl neu eingetroffen.

Mitglieder zur Bethel ligunq an

1000  Stück
gefetzl . erlaubten Staats - Prämien »Loosen
vom Verein „ Fortuna " noch auszunehmen
gesucht.
Mitgliedsbeltrag monatl . nur Mk. 3.—.

Jährlich finden

42 Ziehungen
statt , wobei

42 Haupttreffer
im Betrage von ( l«' ä5618/4 ) F122“"4 Millionen Mark
jwr Entscheidung gelangen . Prospecte gratis vom
Vorstand <* • Appold in Frankfurt  a . M.

Allen voraus
md unerreicht!

sdmtamarke. Qualität ist Tiedemann’s

Bernstein - Fussboden - Lack,
streichfertig, schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd.-Büchse Mk. 2 .20.

Bernstein - Fussboden - Lack
„Herkules“

per 2-Pfd.-Büchse Mk. 1.60.
In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,Taunusstr 25.
Telephon S « «»S . 862

Fiseher ’s

WMNüllMllhs-Klllbe
nach Dr . Dämmer.

Einzig sicher wirkend zur Beseitigung
des Haarausfalls und Schnppenbildung,
macht jeden lichten Haarwuchs üppig und
voll . Unerreicht in ihrer grolle » Nährkraft
bei Kahlheit, sofern noch die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden,belevt sie die Haarwurzeln,
dah fich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen festgewurzelten Haaren zeigt,
der sich zn gesunden » u . kräftigen » Haarwuchsweiter entwickelt.

Nur acht »nit obige»»»Namen per Tops
Mk. 1.20 »». Mk. 2.—. Nur zu haben bei:
Apoth . A.  Berlin »», Drog .. Gr . Burgstr . 12.
Apoth . « . « eriaeii , Drog ., Kirchgasse 62.
Drogerie „Sanitas " , Mauritiuöstralle 3.
Apoth . O . r . ilie , Drog .. Moritzstratze 12.
Drogerie Wiiixis . Tannnöstrasi « 25.
Avoth . K . Portielil , Drog ., Rhei »»str . 55.
F1. figcher . Metzaerg. 14, Hof, 1 Stiege.

Fetrolcumkocher
von VEh . 1 . 50 an,

Spirituskocher
von Jllt . — . 50 an,

empfiehlt 1182
Frau * Fiössner,

Wellritzstrasse 6.

€ * * » * * 5 »«idVIh » » nä dadurch billiger als bei sogenannten
-™- Hausierern erhalten Sie [hre Uesser,

Scheeren und Hau ■lialtnngs . UascIilnen bei mir hergeriohtet.

Cr» 3Sfeerlaar «lt »> Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 8940.

Spezialgeschäft I . Banges . Best eingerichtete Beparaturwerkstätte am Platze.
NB . Ich warne vor Hausierern , dio mit meiner Firma Mifsbraueh treiben . Ich lasse

nicht hausieren , ant gefl . Bestellung jedoch Beparaturen abholen . 626

Sehr mtheilW für Villen- u. Hansbesitzer
ist e» vor Vergebung der Reparaturarbeiteil in den Wohnungen , al » : Zimmertapezieren , Decken¬
malen , Küchctü»»chen, Hausanstrich re.» genau zn wissen, wa« diese» kostet. Sämmtlichc
Reparaturen und Veränderungen übernimmt eomplet zil den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesammtansführung ohne jede Nachfordernng.
iKfdof . ftdHÄ Institut für Wohnungs -Reparaturen u . Hausverwaltung,

Bismarckring 1». IM - Telefon 841. -W,
Uevernahme von Umbaute», Erkrrbrechen romplet , Tapeten , Linkrusta »t,»d

Linolen »»» denkbar billig. Kostena»»schläge gratis . Nur reelle Geschäftsprtnzipien.
Mit Referenreu gern z» Diensten.

Im unterzeichnelen Verlag ist erschiene .» und in jeder besseren Buchhandlung vorrätig:

Deutschtum und Angtophovie
von

Heinrich Freiherr« Fangwerth von Simmern.
2 Bände . Preis drosch. Mk . 11.70.

Diese » historisch -politische Werk des durch seine Tätigkeit al » Reichstagsmitglied sowohl al»
durch seine früheren literarischen Publikationen bekannt gewordenen Antor « ist geeignet , in weitesten
Kreisen berechtigte « Aufsehen zn erregen.

Parlanientarier , Historiker , die Verwaltniigen öffentlicher Bibliotheken und alle eifrigen Politiker
werden auf dieses gediegene , von der euglijchcn Presse besten » besprochene Buch ganz besonders auf*
merksam gemacht . 1110

'8  Uerlag in Wleabaden und ftlpzig.

Hiedf rrhein. Halzeitract
Niederlage

für Wiesbaden und
Umgegend : 481

Ed. Böhm,
ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel.

Adolfstrasse 7
Telefon 180.

2l»»zi»»tdeholz,
Brennholz d Ctr. 1.30 Mk.

liefern sie ! in » Han » 1015

fiebr. Ncugebaucr, Danipl-Sclircincrcl,
Telephon 411 . Schwaldacherstr . 22 . Telephon 411.

— feinste Mischungen — das Pfund
1 —, 1.20 , 1.40 , 1.60 , 1.80 und
2 — empfiehlt stets frisch gebrannt

2. C. Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 52.

3981

Mein

Atelier für Zahnkranke„„1 uunsti.Zahnersatz
befindet sich jetzt

Grosse Burgstrasse 15,
Wiesbaden , nahe dem Schlossplatz

(Tuchhaus Herrmann ).

Emil Müller.

Futzboden -Lacke,
gut trocknend und haltbar,

Terpentinöl , Fußbodenöl,
Parketwachs , Stahlspäne

billigst bei 72*1
4». iseritnj ». Drogerie,

Gr . Burgstraste 12.

Badhaus
„Zum goldenen Rotz''

Goldgasse 7.

ThMsll-BVer »80  Ps..
garantirt rein ohne Süßwasscrküylung.

Eigene starke Kochbrunnenqnclle in»

Schönes weißes KalösleiU.mr ««w . .. rrn oa ....k nn cn*
da » Pfund zu 70 , 80 und 90 Pf . empfiehlt

3.  lllrtcl ». Friedriäistr. 11. Tel . 2020.öniteierz&t-'vzmVWlV4V CAefvtf<4»tt«itrr nnr'rttttlft.Befruchtung garantirt.
strahe 13 , bei Münz.

Rasir -, Frisir-
und Haarschneide -Salon.

Anfertigung allerHaar hArbeiten*
■rHur beste Arbeit -«

bei liillig . tpn l ' reixen . -'f

Otto Heyn , Friseur,SaalgasseB.
Haare werden nngehaufh

lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie (Zeichnung)
ähnlich , künstlerisch und billigst ausgeführt.

Näh . bei Herrn _»
Dorr , Vergolder , Mauritinsstk . '•

Telephon
2099.

,a -̂̂ Bcchstein -Conccrtflö?*̂
Niederlage d-'

^6?
»1»

Dambachtbal9, T.u£rÄ
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Montag.
SS . April 3904.

52 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Da Sriegsminister Lber die Pferdcaukause für Südwestafrika.
—Aolvuial-Etat. — Klagen über den Gouverneur von Samoa.

— Die ReblanS. — Kleinere Vorlagen.
Berlin , 23 . April.

Bor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der
Sriegsminister Gelegenheit , die gestern gegen die Militär.
Verwaltung gerichteten Vorwürfe iiber die Pferdeankäufe
für Südwestafrika zurückzuweiseu . Es fei allerdings
richtig , datz Pferde von Händlern gekauft wurden und
daß vor dem Ankauf die Händler im Lande umhergereist
seien. Aber die Ankäufe der Händler erfolgten auf
eigenes Risiko . Daß die Spekulation geglückt fei , ist da¬
rauf zurückzuführen , daß die Vorsitzenden der Remonte-
ktwmission nicht sicher waren , Ankäufe brauchbarer
Pferde von den Produzenten bewirken zu können . Wenn
weitere Ankäufe beoorstehen , sollen die Händler möglichst
ausgeschlossen werden.

Bc Beratung des Etats für die Schutzgebiete wer¬
den diejenigen für Reu -Guinea , die Karolinen , die
Palau und die Marianen debattelos bewilligt.

Bei dem Etat für Samoa erklärt
Kolonialdirektor Dr . Stübel ans die Beschwerden

Eickhoffs gegen den Gouverneur Solf , die Prüfung dieser
Beschwerden ergab , daß Sols keine Schuld treffe . Sols
sei ein Manu , der das wirtschaftliche Wohl und die wirt¬
schaftliche Entwickelung im Auge habe . In der Ginge-
borcnen -Angelegenheit habe er es zweifellos mit Geschick
verstanden , Ruhe und Ordnung im Lande aufrecht zu
erhalten . Die feste Hand des Gouverneurs den Einge¬
borenen gegenüber bestätigte sich auch denjenigen Weißen
gegenüber , die absichtlich oder unabsichtlich darauf hin.
wirkten , das gute Einvernehmen mit den Eingeborenen
zu stören . Die von dem Gouvernement erhobenen Ein¬
fuhrzölle seien nicht höher als bei den umliegenden Be¬
sitzungen anderer Länder . Mit der Chineseneinfuhr werde
nech ein zweiter Versuch gemacht.

Abg . Stadthage » (Soz .) bringt verschiedene Klagen
»er Pflanzer ans Samoa gegen die Kolonialverwaltung
kczw. gegen das Gouvernement vor.

Abg . vr . Arendt stimmt mit dem Vorredner über-
ein, daß e§ überaus bedenklich wäre , eingeborenen
Polizeibeamten Machtbefugnisse gegen die Weißen einzu-
raumen.

Kolonialdirektor Pr . Stübel nimmt den Gouverneur
Sols gegen mehrere in der Presse gegen ihn erhobenen
Vorwürfe in Schutz.

Nach weiteren Bemerkungen Arendts und Stadt-
WgenS wird der Rest des Etats für Samoa bewilligt.

Cs folgt der Etat für Kiautschou , der ebenso wie der
Etat des Auswärtigen Amtes debattelos bewilligt wird.

Bei Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend die
Bekämpfung der Reblaus , äußert

Abg . Blarrkenhorn (nat .- lib .) vom Standpunkte der
badischen Weinprvduzenten seine Genugtuung über die
Vorlage , insbesondere über die Siatuierung der Haft¬
pflicht . Redner beantragt , die Vorlage einer Kommission
von 21  Mitgliedern zu überweisen.

Zlbg . Rettich (deutschkons .) stimmt der Einsetzung einer
Kommission zu.

Jlbg . Sartorius (freis . Volksp .) verweist auf die
schweren Schädigungen des französischen Weinbaues durch
die Reblaus.

Staatssekretär Graf v . Posadowsk » führt aus , trotz
beS verhältnismäßig kleinen weinbautreibenden Gebietes
Teistfchlands handelt cS sich um einen eminent wichtigen
Gegenstand . Man brauche nur an die ungeheuren Ver¬
luste des Nationalvermögens in Frankreich , Österreich-
Ungarn gnd Italien zu denken . Redner erteilt den
bringenden Rat , das Gesetz schnellstens zu verabschieden,
damit der Bundesrat noch die Ausführungsbesffm-
mnngen erlaßen kann.

Geheimrat Halley nimmt den Unterstaatssekretär
Zorn v . Bullach gegen verschiedene Bemerkungen
BlankenhornS in Schutz.

Abg . Gröber lZentr .) meint , in Württemberg gingen
die Ansichten der Weinbergbesitzer in dieser Frage sehr
weit auseinander , und wendet sich dagegen , daß in dem
Gesetz eine Entschädignngspflicht für die Gemeinden
statuiert werde , und wünscht billige Entschädigung für die
durch die Kulturverbote verursachten Schäden.

Schließlich wird der Gesetzentwurf an eine 21gliedrige
Kommission verwiesen.

Hierauf erfolgt die Beratung der drei von Deutsch¬
land , Österreich -Ungarn , Belgien , Spanien , Frankreich,
Italien , Luxemburg , den Niederlanden , Portugal , Ru¬
mänien , Schweden und der Schweiz abgeschlossenen Ab¬
kommen über das internationale Privatrecht auf dem
Gebiete der Eheschließung , der Ehescheidung und der
Vormundschaft über Minderjährige.

Avgg . Dove sfrais . Bolksp .) bedauert , daß Rußland,
Lukas lnat .- lib .i , daß England und die Vereinigten
Staaten dem Abkommen fernbleiben.

Nach weiteren Bemerkungen
Abg . Dircksens (deutsche NeichSp .) wird daS Abkom¬

men in erster und zweiter Lesung angenommen.
Bei der Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend

Krankenfürsorge für Seeleute , stellt
Abg . Dchmalfeldt (Soz .) für die zweite Lesung An¬

träge in Aussicht , wonach erstens auch Seeleute die
Krankenfürsorge genießen sollen , die gewisse Zeit nach der
Ausmusternng erkrankten , insofern sich herausstellt , daß
die Krankheit eine Folge des Dienstes ist , und wonach
auch das Küchen - und Bedienungspersonal dem Krankcn-
kassengesetz unterstellt wird.

Abgg . Rettich , Patzig und Erzbergcr wünschen keine
Kvmmiffionsbcraiung , sondern möglichst schnell die zweite
Lesung vorznnehmen.

Graf v . Posadorvsky bittet , die Erwägungen darüber,
ob die Krankenfürsvrge für Seeleute auf eine andere
Grundlage gestellt werden müsse als die allgemeine
Kuankengesetzgebung , nicht mit diesem Gesetz verquicken
zu wollen , dazu werde man später noch Zeit haben.

Damit ist die erste Lesung beendet , die zweite wurde
dem Plenum überwiesen , und dann vertagt sich das Hans
auf Montag 1 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen:
Kleine Vorlagen , Börsengesctz - und Stempelgesetznovelle,
— Schluß nach 6I/2  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

DaS KönigSschlotz in Posen. — Dritte Lesung des Etats . —
Geisenheim.

Berlin , 28 . April.

Am Mnistertische : die Minister Freiherr v . Rhein,
baben und Freiherr v . Hammerstein.

Die zweite Etatsberatung wird fortgesetzt beim
Finanzministerium , Titel : „ Königliches Residenzschlotz
Posen " . Die Kommission beantragt eine Million alS
erste Rate zu bewilligen und 200 000  M . über den ver-
anschlagten Gesamtbetrag von 8 ISO 000 M . ivegen der
Fundierungsschwierigkeiten in den Etat zu setzen.

Minister Freiherr v . Rhcinbabcn bittet um An»
nähme des Kommissionsbeschlnsses.

Abg . v . Moltkc (freikons .) stimmt dem KommiffionS.
antrage zu , ebenso für seine Person der Abg . Aronsoh«
(freis . Bolksv .) .

Abg . Wiemer (freis . Volksp .) erklärt sich namenS
seiner Partei gegen die Forderung , da eS nicht Sache des
Staates sei , königliche Schlösser zu bauen , sondern Sach«
des Kronfideikommißfonds.

Nachdem dann noch die Abgg . Friedberg (nat .. lib .),
Ernst (freis . Ver .) und Porsch (Zentr .) sich dafür auSge.
sprachen haben , wird der Antrag gegen die Stimmen der
Polen und der freisinnigen Volkspartei angenommen,
ebenso debattelos 'das Etatsgesetz.

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes
betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse der in staatlichen
Betrieben beschäftigten Arbeiter und gering besoldeten
Beamten . Nach einigen Bemerkungen des Abg . Heifisil
(Zentr .) erfolgt die Annahme desselben.

Bei der folgenden dritten Etatsbevatung führt
Abg . Graf v . Limburg -Stirnm (konf .) aus , das Hau-

habe ein Interesse daran , das Finanzministerium in
seiner Stellung zu erhalten , damit es eine Zentralstelle

Bekanntmachung.
Die Amsclbergstraße und die Adlerstraße vom

vmchgraben bis zur Schacbtstraßc werde» zwecks
Verstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fnhrverkchr polizeilich
gesperrt. *

Wiesbaden , den 20. April 1904
Der Polizei -Präsident : v . Scheu » .

Bekanntmachung.
Die Dotzbeiinerstraße von der Karlstrabe bis

zur Hellmiindstraßc wird zweck» Nenpflasterung ans

zes btr  für den Fnhrverkchr polizeilich
Wiesbaden , den 21. April 1904.

Der Polizei-Präsident : v« Schonck.

Bekanntmachung.
DaS Betreten der Wiesen ist verboten.

. Dar Feldschutzpersonal hat Anweisunq erkalten,
Übertretungen zweck» Bestrafung zur Anzeige zu
»ringen. *

Wiesbaden , den 23. April 1904
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
n , Der Fluchtlinienplan einer Seilenstraßc der
«aynstraße zwischen Labnstraßr Hau » No . 1 ». 2,
»Eernfördcrstraße . sowie zur Änderung der Bau-
Mümien für den Straßentcil der Lahnsiraße
swqchku dem Zietenring und der Eckernförderstraße

ble  Zustimmung der Ortrpolizeibehörde er-
f )™ ™ wird nunmehr im Rntbau ». 1. Ober-
^ chvß, Zimmer No. 38 », innerhalb der Dienst-
uunden zu Jedermann » Einsicht offen gelegt.
, D >es wird gemäß 8 7 der Gesetze» vom
?' 2ull 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
oon Straßen jc., mit dem Bemerken hierdurch be-

gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
ei 0S innerhalb einer präklusivischen, mit dem
^l ^ brilcr . beginnenden », cinschließlich 21. Mai cr.

n FE von 4 Wochen beim Magistrat
'^ ^ illich anznbringen sind. *

Wiesbaden, den 20. Avril 1904.
Der Magistrat.

Nichtamtliche Anulgen

VereinrarFeuerliesiattüng.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

Äu* dem Büreau F 459
4 Bärenstrasse 4

L . _ (Erdgeschoss ) .__
werden billig garnirt Bismarck-
Ring 7, Hintcrh . Part.Hüte

Herein pn Mutze gegen Miiher Cretzilgetzen
zu Wiesbaden.

Wir theilen hierdurch unsere» Mitgliedern und Interessenten mit , daß wir die
inso'ge Ableben» de» seitherigen Geschäftlsührers , Herrn Christ . Julei . frcigewordcne
GeschäflSfiihrcrstellc, dessen Sohn,

heim Ludwig Zstel, Webergasse(6, \ hier,
übertragen haben und bitten , bei allen den Verein betreffenden Angelegenheiten, sich a» den
Genannten z» wenden. F463

Wiesbaden , den 21. April 1904. Der Ausschuß.

Erstes liWrlilhes Wel-MiiM
empfiehlt feine auf » Beste gearbeiteten Polster » und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preisen.

Große Auswahl In Schlafzimmern . Garnituren , Büffets . Schreibtischen, Vrrticow ». Spiegeln rc
Roßhaar -, Seegras -, Kapok-, Woll - und Stroh -Matratzen in jeder Preislage.

Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen . 1326
Sämmtliche Tapezirerarbeitcn werden prompt und billigst ausgeführt.

Schillerplatz 1._ W . Egenolf.

Die Fahrräder
modelt 1004

sind an Eleganz und gediegener bewährter Kon-
, Rtruktion wiederum unübertroffen. Die seit zwei

Jahren eingeführte Neuerung der Doppelübersetzung mit Frei-
Jauf und Rücktrittbremse für Maschinen mit und ohne Kette hat
das Lob aller Kenner gefunden. Die „Wanderer-Räder“ wurden
aul der letzten Weltausstellung in Paris mit dem Grand Prix aus¬
gezeichnet. Wanderer -Fahrradwerke 840

vorm. Winklhofer&iaenicke, A.-G., Srliänan bei Chemnitz.
Vertreter : Carl Kreide !, Webergasse 36.

ttleiderbüjten
iit allen Größen zu Fabrikpreisen . ' 3168

Akademie Rheinstrafte SS.

riMM 6l--6 !086 l
(vollstlndig geruchlos),
6 l086 i -IiM 6I'

von All«. 3.50 an,
Bidets

in Holz und Kieen
in grösster Auswahl ein-
empfiehlt 3151
Conrad Krell,
Taunusslrasie 13 .

Ueisbrrgitrasse S.

Große « Lager in

KraukenWilWen.
Verkauf und leihweise, mit

und ohne Bedienung.

JL. Helmer,
Webergasse8, Htb.

Teles . '.220 . - Mtz

Gartenkies,
grau-blau, 1a Waare, empfiehlt billigst

Ang . Külpp,
Telephon 807 . Sedanblaü R.

Rollschntzwände
empfiehlt billigst

Zranz Zlöhner,Wcllritzstr. 6.
1164

zortbililWgsschllle.
Zämmlliche Lehrbücher

und Unterrichtmitlel
in neuester Auflage und in beste»

Einbänden vorräthig bei

Heinrich Heuss,
Buchhandlung , 1322

Kirchgasse 26 , Ecke Faulbrunnenstr.

Ein ganz vorzügl. vorbeugende»
Hausmittel gegen HautauSschlüge,
Süfteverderbnis , Nieren » und
Blasenleiden , besonder»Rheumatismus
Haemorrboiden n. Blutandrang nach
dem Kopfe ist d. wirklich vortreffliche

Grundmann's
Blutreinignngstee.

Biele Dankichreibe», Packet 50 Pfg .,
5 Packete 2 Mk.. 25 Packet- 7.50 Mk. Unter
5 Packcten wird nicht versandt. Lose kostet der
Tee 1 Kilo 3.50. mit Porto 4 Mk . 21/, Kilo 8 Mk.
mit Porto 8.50 Mk Nachnahme 30 Pfg . mehr.
Nur echt zu beziehe» durch (E. B. 4212) F15?

Apotheker Grundmann,
Berlin sw . , Katzbacherstraßc 10.

1 Fl . Rh -iiniatismusöl 1 Mk , 4 Fl . 8 Mk.
15 Fl . 10  Mk.

mr * Von Professor Ur . Hicue empfohlen!
Die von Herrn A . von der Uelde , Schuh,
macher in Wiesbaden , für „enipfindliche
und leidende Füße " gefertigte Fußbekleidung
ist naturgemäß , m Maß und Form zweckmäßig
und al » ein preiswertbes Erzeugniß z» empfehlen,

gez. Proseffor »r . r . Riese.

Bcffcrc Sohlcrei ffiSÄ «{;
Herren -Sitefel 3 Mk.  Damen -Stiefel 2 Mk. «v.

Osterlamm,
Keule , Rücke» und Vordertheile, empfiehlt

_Ulrleli , Fnedrichstraße 11.

Knapps Dauboruer
_ Fl . 90 Pf.
Altstadt-Consum,offerirt

31 Metzgergasse 31. im



Kette 10.

Staatsbedürsnissen Rechnung trage.
tot  Sum Reich angehe, so bedauere er
Sebner nĴ uM Ŝ preußischer Sachen tm Reichstage,
vertrüge ^ emc &aIfrt3€ Erneuerung der Handels-

wide? t̂ e? LS '!^ Rheinbaben er-
Ha redlich, den allgemeinen Staats-

9U  Grasen , ohne die besonderen
S.u . vernachlässigen, ttber das Ver¬

standen ^ ^ che sei er mit dem Vorredner oinver-
Litill ' 3ebe aber gemischte Dinge , die hier- und
er fi*nr*?,*+drtei 1' Bezüglich der Handelsverträge lasse

^s . Man könne aber zu dem Bunöesrat
ÄSÄL " me l ' m  Er die Inte ress" d̂ rLanL
wrrtichaft nicht vergessen werde. (Beifall.)
Aba ^ ^ n-kontn̂ ^ « (nat.-lib.) weist die Beschwerden deS

lfu,a * *«; Wiemer sfreis. Volksp.): Sollten die Worte

WMSLZW

st rtÄ* asr»
rönn^ ficĥ v^ Z-dNtz lfretkons.l: Bei Ausnahmefällen

MMZMM«
Wu ^ br ^ ißoil' heute die

schallendenr Lachen kS fS l ' und zeigt unter
”«

- - --- m '«-mu/ ^ rL-, »®‘«

g . nt, 8. 25 . A „ t . 190 « ._ gfartrtWBT T - gbl - tt . 1
J.« ^ ^ mm . —- — ■ - -- _

iVft  mrnê !F v. Hammcrstein erklärt , den Beschwerden
des Vorredners koimne nicht ein Titelchen Gewicht zu:
sie Erden nur vorgebracht, um zu agitieren . Er be-
^,uere , daß diese Agitation nach Oberschlesten getragen
^vde , aber die Regierung werde sich gegenüber der
.ratsach« ihrer Pflicht bewußt sein. (Beifall .)
„ (« W » J wünscht Eindeichungen
^u der ostsriostschen Küste, durch die 2000 Hektar Landgewonnen werden könnten.

Barster (freikons.) empfiehlt den Ausfuhrzoll

N- . 193,

für Kalisalze.
Abg. Gyßling (frcif. Volksp.) bestreitet, daß seine

Partei kein Herz für die Landwirtschafthabe.
Damit schließt die Generaldiskussion. Eine Reihe

rlerncrer Etats wird ohne Erörterung bewilligt. Bei
dem Etat der Domänenverwaltung wünscht
„... fdaß  mehr Mittel zur Trockenlegung
oitfriesischer Moore in den Etat eingestellt werden. Bei
dem Etat der landwirtschaftlichenVerwaltung entspinat
sich eine Debatte über Weinverkäufe in Geisenheim.

Abg. Knie (Zentr .) greift die Verwaltung des
p ° Uio logischen Instituts in Geisenheim

Tie Ertragnisse des dem Institut gehörigen, 6 Hektar
Weinberges seien durch Vetternwirtschaft privatim

verscholssen worden. Man hätte die Weine öffentlich ver-
st-igern sollen, damit das Publikum sich ein Bild von den
Erfolgen des Instituts machen könnte.
-n t.dHuisier v Podbielski bestreitet, daß irgendwelche
Vcttcrnschaft oder Korruption vorliege. Auf Sem Insti¬
tuts -Weinberg, der in zahlreiche Versuchsgärtchen einge-
teilt sei, würden die verschiedensten Sorten Wein gebaut.
Man könne sie nicht in den Handel bringen und überlasse
s-e zn den festgestellten Taxen den Beamten , der Rest
werde öffentlich versteigert.

Abg. 7>r . LotichiuS(nat .-lib.): Man kann der Leitung
des pomologischenInstituts in Geisenheim gar nichts
v^7'verken. Die Anstalt selbst hat außerordentlich segenö-
™ d) unsere Obstzucht gewirkt. Ich weise die vom
Abg Knie gegen die frühere und fetzige Leitung der An-
E ^gemachten Borwürfe mit Entschiedenheit zurück

A^ Knie hält seine Beschuldigungen aufrecht.
„ . Echsem das HauS sodann eine Reihe iveitcrer
kleiner Etats ohne erhebliche Debatte erledigt hat, ver¬
tagt sich das Haus um 4̂ Nhr.

Weiterberatung : Montag , 11  Uhr

vermikchtes.
. ^ 0 . L . Zur Geschichte der „Bowle". Im holden Lenz
da die Zelt der Maibowlen und Erübeerbowlen wieder
^rannaht , dürfte es interessieren, den Ursprung des

„Boiole" festzustellen. Hans v. Zvbeltitz, der über
diesm Punkt «inen besreuwdeten gelehrten Germanisten
zu Rate gezogen hat, teilt mm im Machest von Bel-
hagen «nd Klasings Monatsheften " in einer amüsanten
Plauderei , ,̂ mvlen-iWetsheiten", folgendes darüber mit:
„Man darf nicht, wie es heute gewöhnlich geschieht das
Wort einfach für englischen Ursprungs erklären! Wenn

wir es vielleicht auch neuerdings aus England entl^
haben, so ist der Ursprung des Wortes „Bowle" {(J
zweifellos urgermanisch. Ehe die Briten ihren Clawl
Cup und chre Porter . Bowle erfanden, trank man siche,
ltch schon Maiweiu am Rhein . Warum sollte es dmuMl

auch schon Bowlen gegeben haben? Die Kund
Mischgetränke zu brauen , ist ja nicht nur schon bei
i' Wl” ej n,  SU finden, sondern ist auch durch das g««,
deutfche Mittelalter zu verfolgen. Das Wort „Bowle«
stmnimt denn auch von dem althochdeutschen„bollll«
mittelhochdeutsch„bolle" und bedeutete Knospe und kugeick

^NEfäß. Daraus entstand dann erst das angel
sächsische„bolla" und weiterhin das fMhenglische„bowl«!
mit der besonderen Bedeutung : Gefäß, Napf, auch Bech«
wobei man aber stets noch an die kugelige, die Knospet
form, zu denken hat. Interessant ist, daß das uralte
Wort auch im Hochdeutschen heute noch fortlebt. So neu»,
man heute noch in der Wettevau ein hölzernes, hohl,
rundes Gefäß ein Bolle, und Jakob Grimm meint aus.
druckkich, „deutscher wäre Punschbolle als Punschbowle!«I

* Der neue Hut. Die Inhaberin eines bekannte»
Berliner Putzateliers hatte sich ein „goldenes Buch" a°-
gelegt, in das viele bekannte Persönlichkeiten Sprüchlej»
iwer den soeben gekauften neuen Damenhut einq«.
schrieben haben. Dem „Berl . Tagebl ." entnehmen wir,
die folgenden Beiträge des „Goldenen Buches": I

Schauspieler Otto Sommerstorff schrieb, nachdem sich
seine Gattin dort einen Hut gekauft Hatte: “

Sie will ein Hütchen fein,
Und echt französisch soll es sein!
Man kann nicht stets das Fremde meiden,
Das Gute liegt uns oft so fern:

achtes deutsches Weib mag keinen Kränzen leide»,
^Doch ihre Hüte trägt cs gern.

,eilen ^ Professor Begas widmet einige Erinnerungs,

meineŝ Gretche°ns " ' Freundin und genialen „Bchütertit!
Ein bekannter Schriftsteller glossiert:

Was der Urlaub dem Soldaten,
Was dem Jochem Schweinebraten,
Was »er Frühling ist dem Dichter,
Was dem Wethnachtsbaum die Lichter,
Was dem Hühnervolk der Gockel,
Was dem Leutnant das Monocle,
Was dem Mimen Lorbeerkränze,'
Was dem Gourmet Hummerschwänze.
Was dem Chinavolk die Zöpfe,
Was dem Militär die Knöpfe,
Was sein Federschmuck dem Pfauen.

, , . ein „neuer Hut" den Frauen,
s. e.«7 "^ ? ? Eâ Dunker , die treffliche Schriftstellerin,
läßt in weiser Selbsterkenntnis sich also vernehmen:
Liebe ?s °.öen Dingen eine Verschwenderin in bn

i. 4S,Ä' 1* “ ° mm *“ »* «»
Mariechen, ja, der Hut ist prächtig
Und steht dir reizend zu Gesicht.^
Doch was die Buchung anlangt , dächt' ich.
Die zeigst du lieber heut' mir nicht

eüs, und nit  Soesttx - ^ wonatoianx daltbar, etst» tadellos
gehalten w. rt «n «.nd ’. I «* « daher in  beliebiger Menge TorrSthig
S werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheiten®.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliche» Hülftmittel für die feine Küche.

•L,r h®bt das Aroma des Kaffees. 1212
Or # „ <e Haltbarkeit . reiaater ^ « ,. l,b . oi . .aao^

Niederlage bei J.

Rindsinsch. LLW S L«

Abschlag!
Pr »'«« Tttßrahm-Tafelvutteri

aus ersten deutschen MolkereieuM-120Pf.
PEtma bayr. Laudbuttcr Pfd. 95 Pf.
Prima Schweineschmalz, gar.r., Pfd 4533f
Prima Limburger Küse i St „

k«n minderwcrthiger Magerkäse' d 'd.27Pf.
Prima sr. Eier Stück5 Pf.. 25 St 120  Pf

WLSLL '/Sr.'LLUN

E . LW . MMkMU.
Klhivlllbacherflr . 43 . ® r

—— WT* Telephon 414. -7WU
-Arnyrart offeln abzugeben Serberstra sie9
1 M.EU" auo»noi, per Sackl Mk.. Bricke.s Etr
iin iiit* “ S'Rbt. Ctr. 180,125 u.

p- Kvk. 25, 28 u. 17 Pf.. la » artoffelnbilligst. »V. Walter . Sickchcr7d° ,1 «V "'

52.Keiper 9 Kircbgasse
Wir bitten verehrliche Kgl . Intendantur.

M 111»1!' “11«? "1 bit,et  Woche iim Wiederholung
stuae'̂ und UNI Aiiffühiung der „Meister,

i? ^ „Tristan". Die Mitglieder der Over
sicher nicht überanstrengt.. Mehrere humandenkeude Theaterbesucher.

Beendigung meiner
inilÜHriirzÜiclien
■labe ich iiieiiaePraxb wieder
Aufttenoitiuien*

Sprechstunden an Wochentaaren-
vonfci ühr2~ 4Uh, '; a" S0'mtaSen:

Mainz , den 12. April 1904.

Dr. med. Assmann,
homöop. Arzt,

• S (risclitlior - Platz I !k.

, s b̂ohrt, genietet wird: Glas,
M?r Art ' kehlend»»^»' 1 Knustgegenstäude^ (Porzellan feuerfest.

- —- Vcywalvacvelttr. 2b.

DRDCHSACHEH
jeder JU

liefert die

_ _ - Ulilitiawwe Lttisenvlâ2.

SfmmüDomreit ^ ßctujitfict Qclnrijt»
ßW- PreiS 1 Mk. mit Lagesfrisnr, ®e'ui tmöe“f»?echenbenn& »ba{t*n qs?rt êl”

im Abonnement 75 Pf . 'u'5Ib.[ollb'rtcacrt,nl'bter  3lt)fi[t)n6tr mit4—5000 Mk.

LlchelUers 'sciie
Hof-Buchdruclierei

Moden

Preis 1 Mk. mit Tagesfrisnr,
im Abonnement 75 Pf.

Eleganter Damen -Salon.Hem. Giersch,L
atente etc. n»i
EwiMe .aMir.aa °?;

FedernS.rA,?5SU'rt;-
Spitzen gewaschcii, Boas und Fächer ger'
u. gekr. Fr. A.  Hierwirtl . niwE .,

<Soetl,estras,e 24, P . r.

Gebleicht
UralitfÄ “ “ni

P

»i-vewinn oenvrechendenHair
solider gkwaiidterTHeilHaber mit4—5000 Mk

flefucfit. Off, unterM. 3» an den Taalil-Neri'
Der *1 < 11.j''

MiimergesrniDmio giüelio,
Biedrich,

ucht einen tüchtigen

™ Dirigenten.
fL 1 * ftitbnltsaiilmldKu zu richten bis fvät.
1. Mai an Plnlivv Schinidl, Wieshadenerstr. 27.

DirtNC . consiroar. gevitdet, erlheilt
«sdi. Klavier-Unterricht. Off»nteie». s » au den Taabl.-Perlag.

La(fe 1,ier- «beT
1000 Hektoliter Hierumsatz, ausser Wein
Apfelwein, viel Branntwein und über 4000 m’
Logis, mit 10,000M. Anzahlung sammt Inventar |sofort zu verkaufen. Näh. 8 1

r . G . Rück , Kheinbalmstrasse 2.

Iian̂asse 27 «b  Fernsprecher 2268

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders

w»»
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9 «fett **«**%*»^kompl.bespannt,darunter1Vierspänner,ferner 44 ostpr.Reit-».Wagenpferde,insgesamt 64 Pferde,2447 massive Silbergrgenstände,sind die
i | «4 (Sctoinnc btr +nÖUi {J§ ÖCr(JCr ^ fcrbdottcric . Weniger Loseu. verhältnismäß. mehr II. bessere Gewinne. LoseL1 Mk..

, __ _ _ 11 Lose 10 Mk., Losporton. Gew.-Liste 30 Pf. extra, cmpf. d. Geu.-Agentur>.«o Königsberg i. Pr ., Kantstr. 3, »•alle Sotteriegeschäfte. F57
DienStag, den 26. April, abends R Uhr, im

Saale der Loge Plato , wird HerrJ . Hlaksbrunn,
Fachlehrer ans Wien, einen

sehr iiltmUilteil BMW
—— über  eine neue, leichte Methode des prachtvollsten Glanzbügeln«

___ ____ (auch mattweiß) halten(die Probe kann jeder sofort machen),
.. 1“" verschiedene Behelfe und Kunstgriffe vorsühren, sowie die Be¬

stärke. raNoneUe und schonende Reinigung der Wasche und Wollkleider ic. genau erklären.
Eintrittspreis 1. Platz 50 Pfg ., 2. Platz 25 Pfg.

Zum Empfang Sr . Majestät des Kaisers 1
Wimpel , Banner von rein wollenem

Schiffsflaggentuch

d- Bonner Fahnenfabrik (KKS^ 4. m»?Ä)

Für

Kauen!
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei

reitung der

H. Schweitzer,
1204

. GrÄ LEnLmb- Hoflieferant,
Galanterie- und Spielwaaren-Magazin. Ellenbogensasae IS.

Haller ’s Gas-Sparkocher,
anerkannt bester, billigsteru. praktischster

Gaskocher der Zeit.
Vorziiges 1. Mit einer Flamme

können gleichzeitig zwei
Geschirre zum Koohen gebracht werden.

2. Der Brenner hat Innen- und Aussenflammen, >
wodurch eine ausserordentlich grosse Hitzeerzielt wird.

8. Der Gasverbrauch ist sehr gering in Folge der j
prakt . Brennerconstruction u. Regulirbarkeit.

In verschiedenen Ausführungen vorräthig zu billigsten Preisen

Sütl -Kaufhaiis , Moritzstrasse 15,
Magazin für Hau « und HUclie.

keinen- und Wäsche-Haus

Theodor Werner,
Webergasse 30, Sehe Sanggasse,

empfiehlt

Betttücher , 160x 250, fertig, Ia Haustuch . . . . k 2.75  Mk.
Klssenbezüge , 80x 80, fertig, Ia Haustuch . . . . k 1.25
Deckbettbezüge , 130  xl 80r fertig, Ia, -weise gestreift ä 4.50  ”
Oberbetttücher , 160x 250, fertig, mit Handfeston . k 4.85
Flümeanxbeziige , 130x 130, fertig, Ia, weise gestreift ä 3.50  „

Ia Steppdecken mit Wollfüllung , Ersatz für Daunendecken,
sehr leicht, in allen Farben k 18 .— und 19.50 Mk.

Wollene Sehlafdeehett, ffquedecken, Tüllbeitdecken.

Sin Posten vorzügliche Jacquard-Kandidier,
50x115 gross, fertig gesäumt, per Dtz. 7.50 Mk.

Preise netto gegen Saarzahlnng!
1190»

Saalgaffe 10. Telephon 2058. Saalgaffc 10.

^ erger's F abrikat e
Germania - Cacao
Hmato - Cbocolade
ffiücb - Cbocolade

sind ln Qualität unerreicht und werden deshalb
vom Publikum den ausländischen vorgejogen.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. IL Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme yoü offenen Depots znr Verwaltung und

geschlossenen Depots(versieg.Wertpakete, silberkasteii ete.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres
StahlpanzeivGewölbe

mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenemVerschluss der Mlether.
Besichtigung gern gestattet . <• -<—

A. Baer&Co., Wellritzstr. 24.
_ _ __ __ __ __ __ 807

Art- ?ur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. Sammtl
C. Werten . Adolfstraste 3.

toljer reeller AiisMkAis.
AilWedes LllSeilzeschW.28-38°/°RkßÄI.
Kinderwagen» Sportwagen» Kinderstühle» auf Säger sind alle

Neuheiten, die einfachsten bis zu den elegantesten, über 200 Stück.
Außerdem Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen, sämmtliche!

, Spielwaare » , HaushaltungSsachen, Scrvierbretter» Etageren»
?r„7!f.nb5e‘<n'' Hackbretter» sfliegenschränte. Putz- und WichSkasten» Kleideryalter
^rcppe„st,wle, Treppenleitern, Ablaufbretter, Sckbrettchen» .Handkoffer, Reisekörbc.
«chrnerartikel, Bürstenwaaren»Matten, Marktkörbe, Taschen, Netze und Schulranzen.

Gumuiirüder werde» - -
Bcisaunie Niemand die so billige Gelegenheit.

ca.  IV 2 Pfennig pro Pferdekraft und Stunde.
. «noeauÄ :m̂ski,jr’̂nr3ĵ uuc—- n—-Tnrrmii »„ ,,,, »>»»««„, iiBMisiiiimm

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

gen. 11311
Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit.

Einige in der Nahe ausgeführte Anlagen und in Ausführung
Lonis iheyfus, Frankfurt a. M.-Boekenheim
Jos Wertl-.eim _A.-G., Nähmaschinenfabrik , Frankfurt a. M.
Drahtwerk Klein-Auheim bei II - nan
Kittsteiner, FFofbuohdiuckerei, Hnnau-Kesselstadt
Ohl & Dieterich, F.lektroteehnische Fabrik , Hanau
Gustav Mössmet-, Metall-Druckerei, Offeobach a. M.
J . H Epstein, Lederfabrik, Frankfurt a. M.-Bockenheiin
Rudolf Sang. Ziegeloibesitzer. Darmstadt
Jos. Dodt, Stadtmülilp, Heppenheim a. d. Bergstrasse
Ludwig Marx, Lackfabvik, Mainz
G. Allmendinger. Wollweberei, Grünberg i. Hessen
Georg Mignon, Brauerei, Weilmünster (Bez. Wiesbaden)
von der Wappen, Ziegelei, Duis' urg

und viele andere mehr.

begriffen:
35 HP.
30 HP.
20 HP.
10 HP.
6 HP.
8 HP.

10 IIP.
30 HP.
10 IIP.
12 HP.
8 HP.

12 HP.
60 HP.

Gas-, Benzin-.Spiritus- und Petroleuni-Motore und Lokomobilen.

Morenfabrik Oberorselm
©berursel bei Frankfurt a . M.

1 , **ne 1111*1 Uosteubrreclinungcn Uostcnlo *. F119

Vertreter: Ingenieur Ludwig Mager, Wörthshasse ie.



Meine Co 2&S@i*viruii $£$ - Räume sind wiederum bedeutend vergrössert und auf ’s Beste eingerichtet worden,

Pelzwaaren , Winterkleider ete.
werden zu mässigen Preisen unter Zusicherung bewährter , sorgfältiger Behandlung zur Aufbewahrung angenommen

Jac ©ii Müller
(gegründet 1828),

Langgasse 6 — Telephon 2890.

Auf Wunsch
Abholung der Gegenstände

Versicherung der Waaren
gegen Motten- u. Feuerschaden

Kette 12. Montag , 28 . April 1904 . Wiesbadener Tagblall . Abend-Ausgabe . 2. Klatt. Uo. 192.

W © I ®IO WiuKS , sowie Gold - u . iilberwaaren aller Art , Taschenuhren etc . empfiehltJulius Rohr , Juwelier, Neugasse 18/20.
Geschäftsgründung 1883 . Telephon 3243.

Verein für volberständliclie Gesundheitspflege.
(Naturheilverein .)

Mo nt ns , den SS . April 1004 , abend « 87t Ehr , findet im grossen Saale der
Eoge 1- lato , Friedrichstrasse, ein

öffentlicher Männer -Vor trag:
üb„d„x».: Venns Mercur«der Teufeln. Beelztab■“

Redner: Herr Dr . med . Clar . IBicltl , vom Sanatorium Stolzenberg -.
An den Vortrag sohliesst eine Discunnlon an, zu der wir auch alle Gegner des

Naturheilverfahrens einladen, insbesondere Diejenigen, die jüngst öffentlich dasselbe angegriffen
haben, da ihnen Gelegenheit geboten ist, sich über wirkliche Heilerfolge ohne Uueck-
allber za unterrichten . F 487

Eintrittspreis 50 Pf. Mitglieder frei . Neumeldungen werden am Saaleingange
entgegengenommen._ Per Vorstand. _

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 2 . Mai , Abends 8 1/* Uhr , im Restaurant „Friedrichshof ",

Friedrichstraße 35:

Haupt-Bersammlnng.
Tagesordnung:

1. Besprechung über den Familien-AuSflug.
2. Wahl der Vertreter zu dem VerbandZtage in Straßburg i. E.
3. Beschlußfassung über die Verwendung der Zinsen des Vereinsvermögens zu

Unterstützungen. F 884
Der Vorstand.

Anfertigung
eleganter Herrenkleider nach Maass.

Prima Arbeit. — Tndellosor Sitz, — Fagon jedem Gesohmnok entsprechend.
— Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten. —

Reelle proiswerto Redienung.

Friedrich König , « O.LLLLNLL.

Zwei tüchtige Verkäuferinnen
mit guter Figur sofort geincht. S . .Hamburger, Damen-Confection.

Künstliche Zähne, her Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombiren billigst.

Kdols vlumer , Zahntechniker,
Wiesbaden. Steinaaffe 2t.

Rleiollu.
Das Beste zur Pflege der Haut! Das Beste zur Stärkung des Körpers! F61

Kleiolm Kleiolin -Seife Kleiolin -Pnder
k Fl . 1.20 Mk. per St. 35 Pf. ä Sch. 60 Pf.

Zu haben bei : Hauptdepot : Backe & Esklony . Parfümerie, Taunusstrasse;
ferner: S. ISluin . Drogerie, Gr. Burgstr. ; F . W . Hüller , Ring-Drogerie, Bismarck-
Ring 31; Earl Glintlier . Parfümerie, Webergasse 24 ; Seifenfabrik C. 4V . Volks,
Langgasse io. Ciiemisch©Werke, 6. m. I). II., Freiburgi. Br.

Amberger
EmMe-Rschgeschirre

empfiehlt unter Garantie billigst
!Franz Flötiisner.

Wellrihstraste 6.
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Zu haben in der
L. Scdrttendrrglcbrn» ofbucddrucllerrl. Wrsbsdrn.

Allen Krlncbrrn Mrsbsärns cmpfobUn!

sng und Sagem
vom Ihocbbrumteti

von L. « acmeiiler

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen
unserer heimischen Heilquelle.

Lrwshsster greis: 23

Für
Gesunde u.

Kranke.

imons -Brot
(Malz -Kornbrot ).

Für
Erwachsene
u. Kinder.

Höchst schmackhaft, nahrhaft, leicht verdaulich
und int i ' OBauin nicht tlieiirer als andere «.

Zu haben bei: . 4
Engel , Hoflieferant. Car ! Mertz . Eriedr . « roll , Goethestrasse 13,

Er . Bostong , Kirehgasse 42a. V . Enders , Miohelsberg 32. Roth %' aclif ., Gr. Burg“
strasse 4. Peter (luinl , Marktstrasse 11. B.eber , Rahnhofstrasse 8. Plitz , Rhein-
Strasse 79. Müller . Adelheidstrssse 32. Hopfner , Bisnmrck-Ring 23. A. 3%' icolay,
Karlstrasse. H . Weck . Herderstrasse. <«• Hecker . Bismarck-Ring 37. 14. Jleckel,

Saalgasse. J . S. kruel , Wellritzstrasse.

Teppich -Schütte !werk und
Reinigungs -Anstalt

Lanesen &Heberlein
Bestellungen werden in unseren Läden entgegengenommen:

Gr . Bnrgstrasse 10,
lloritzstrasse 13 und Bismarckring 21.

Leffentliche Seclammlung.
Dienstag» den 26. April , AbendS 7*9 Uhr, findet in der Coneordia, Stiftstrahe 1,

eine öffentliche Versammlung des „EonsumvereinS für Wiesbaden und Umgegend"
statt, in welcher Herr Heinrich Kaufmann , ©ecretär des CcntrolvcrbandcSdeutscher Consum»
vereine, über:

„Jie Bedeiltmz Her kmsm-GmjsMastell"
sprechen wird. Alle Interessenten, insbesondere die Frauen, sind hierzu eingeladen.

Der Einberufer.



verstört Sommersprossen,
_ . , . t , schwarze Punkte,Röte des
■Gesichts, verjüngt dasselbe. Keine Falten, kein
.schlechter Teint mehr. Preis Mk. 1 .50 .

Fabrikanten : Sander & Bfieldt,
_ . . ParfUmerie , Strassburg.Zu haben bei:

M.  oiersch , Friseur. GoMimsm 18.
Haar-MnLagen,

P? tU,rfrü.uS' Kämmche». ohne Federn, daher
fristrcn t' ßUt ,l6ctlb lrab  vorzüglich zum Selbst-

* lh - « raefe . Kl. Burafiraße 10.

Zähne, ganze Gebisse, Kronen,
Brücken. Sliftzähne.

- Reparaturen sofort.
Schmerzloses Plontvire » schadhafter Zähne -c

dt» , . l »,el . Kaiser-Friedrich-Rina 20. Bart

Neueste Mut-Frisur
Empfehle mich den geehrten Damen zu Braut.

Frisuren jeder Art. Neueste Braut -Frisur nebst
Kranz u. gestecktem Schleier in meinem Schaufenster
ersichtlich. Jntereffentcn werden frenndlichst gebeten
sich sicselbe anzusehen. Kränze hierzu sind bei
Herrn Santen . Mauritiusstraße, zu haben,

»ci, . 38 ufa . Friseur , Gerichtsstraße 3.

ptionoLfi
Erster deutseher

Klavier - Kunst - Spielapparai
Interessenten sind zur Besichtigung höfiichst eingeladen.

Vertreter:

Keil. Matfhes Wroe., SoteSteiraerslrasse 87,
Lille Näharbeiten werden in und außer

dem Hause angenommen und sehr aut besorgt.
Näheres Karlstraße 6. Htb. 1 !.

Planohandlwng.
Wäscherei auf dem Lande , eigene Bleiche,

empfiehlt sich. Gardinen werden gewaschenu. ge¬
spannt. Näh. MolkereiI*etri , Wellritzstraße 48.

Credit !!
an reell denkende Leute silberne und goldene
Herren - nnv Dame » - Uhren,

Go !d-u.Silberwaaren,
Tafelnhren ,r. Regulateure in allen
Preislagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Prerslverthe u. streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengste
Discretiou zugcsichcrt. Reflectanten mögen
sich schriftlich unter V. 5g an den Tagbl.-
Verlag wenden.

Polire» «. Mattire«
Möbel. Rcnov. von Kunstgegeuständen und

Alteriliümern, Beizen der Hölzer in allen Farben
H . BSochenfeMer , Jabnstr .22. Svecial-Getd,

öm Opernglas , welches am
0 .. Mittwoch im Abonnement B,
2. Rang, 3 Reibe. Seite, vertauscht wurde, ist geg.
Umtaujch Kaiscr-Fricdrich-Ring 43. P „ abzuholen

—. -es— ...„.—rtr^ fr* 1■ —

Mgabestellen Des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Menzel, Emferstr. 48.
Adrihridftraffe:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; fallee;
Blumer, Ecke Schiersteincrstr.;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adterftraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr. ;
DöngeS, Ecke Hirschgraben:
Hamburg, Ecke Schachtstr.

Ad - lphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; lstraßc:
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraßer
Brodt , Mbrechtstr. 16;
Ltnneukohl, Ecke Moritzstr
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Mbrechtstr. 42.

Am Uömrrthor:
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofsteaffr:
Böttge», Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kerlramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr. :
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Hismarck -Wing:
Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Höpfner, Ecke Bleichstr.;
Heldig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Dorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. kl;
Warch, Frankenftr. 28.

Klcichsteaffe:
Scherger, Ecke Hcllmundstr.;
Kilhner, Ecke Walramstr.:
Höpfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klucherplatz:
Kännancck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Kliicherstcaffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kütowstraßr:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrman» & Heuschemcr , Ecke

Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Cast . Ustraßr:
MauS, Castellstr. 10.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaopeestraffr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimer straffe:

g Häuser,Ecke Zimmermannstr.;», Ecke tzellmundstr.;
er, Ecke Karlstr. ;
er, Kaiser Friedrich- Ring 2.
Dreimeidrnstraffr:

Rasch, Göbenstr. 4.
Drudrnstraße:

Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorenstraffe:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gmfrrftraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emferstr. 48.

Fauldruunrnstraß»:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierlch, Faulbruunenstr. 3.

Fel- straffe:
Herrman», Fcldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst. Feldstr. 19.

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wcschkc, Frankenftr. 17;
Warch, Frankenftr. 28;
Weck, Frankenftr. 4.

Frirdrichstraffr:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipps, Ecke Neugasse;
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

] Grmeindebadgäffche« r
Alexi, MichclSberg 9.

Gerichtostratze:
MauS, Oranicnstr. 21.

Gneiseuaustraffr:
NÄ 'SL

Goeben straffe:
Rasch, Goebcnstr. 4;
Senebald, Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestraffr:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee:
KleeS, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabrnstraffe:
Schaus, Ncugaffe 17.

GnstavA - oifstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:tsbertWwe.,Phllippsbergstr.29;oru, Ecke Gustav-Adolfstr.
Helenrnstraße:

Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Hell-uundstraffe:
Bürgener, tzellmundstr. 27;
Hayvach, Hcllmundstr. 43;
Scherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenftr. 4.

Herdrrstraffe:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;torn,Riehlstr.21;

upka, Herderstr. 6.
Hermann straffe:

Becker, Ecke Bismarck-Ring;
FuchS, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hcllmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Krrrngartenstraße:
Gernand, Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Sldlcrstr. ;
Petry , Stciiigasie 6;
Belte, Webcrgaffc 54.

Kochstätte:
Alexi, Michclsbcrg 9.

find die folgenden:
Iahnstraße:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Frie- rich-Ning:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapelle«straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraff- :
Mcolay, Ecke Adelbeidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bnnd, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rhcinstr.;
Fügter , Ecke Dotzheimerstr.

K-ll-rftraff«:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Eck- Feldstr.

Kirchgaffe:
Füll , Kirchgaffe 11;
Staffen , Kirchgaffe 51;
Bierich, Faulbruunenstr. 3.

Kärnerstraß«:
Lanx, Körnerstr. ;
Kuhn, Kömerstr. 6.

Lahnstraffe:
Menzel, Emferstr. 48.

Lehrstraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Knrrmbargstratze:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Mbrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frtedr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Ehrcnaard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktstraffe:

Schaus, Neugassc 17.
Mauergaffe:

Lutz, Maucrgassc 9.
Manritinsstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsbrrg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. :
Weber, Moritzstr. 18:
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
MauS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnseumllraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraffe:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urttelbeckstraffe:
Becht, Westcndstr. 36.

Nrngasse:
Philipps, Ecke Friedrichstr.;
SchanS, Neugasse 17;
Spitz,̂ chulgassc 2;
Lutz, Mauergaffe 9.
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Nicolasstraffe:
Gernand, Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Grantrustratz»:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
ManS, Oranienstr. 21.

Philipp »berg straff»:

Adolfstr.;
Roth, Phtlchpsbergstr. 9.

Platterftraffe:
MauS, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. S.

Gnerftraffe:
Müller, Nerostr. 23.

Rheinstraffor
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Riehlstraffer
Bnnd, Riehlstr. 8;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Roderstraße:
Cron, Ecke Römerberg;
Kiflel, Röd-rstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römcrbcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westcndstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschemcr,

Bülowstr. 2.
Saalgaffe:

Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 85.

Schachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emnrel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schiersteinerstraffe:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schnlgaffc:
Spitz, Schulgassc 2.

Schwalbacherstraffe:
Groll, Ecke Adlerstr. ;
Göttel, Ecke Michelsberq;
Minor , Ecke Manritiusstr .;
Engel, Ecke Faiilbrunuenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Sebanplatz:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmau», Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Seda » straffe-
Faust, Scdanstr. 9:
Fischer, Scdanstr. 1.

Krerobenstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 6;
Ehrmau« & Heuschemcr, Ecke

Bülowstr! 2;
Kohl, Ecke Drnd«istr.

Kteingast«:
V/ZLS'L

WM«
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tamrusstraß«:
Schmidt, Tammrstr. 47.

MaldmLhlstraffe:
> Menzel, Emferstr. 48.

Malramftraffe:
I Fischer, Scdanstr. 1;

Rudolph, Ecke Frankenftr.;
FnchS, Walramstr. 19;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebrrgaffd:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 85;

Belte, Webergaffe 64.
M-ilstraßr:

Kiffel, Röderstr. 27.
M-iffenimegstraße:

Faust, Scdanstr. 9.
Mrllritzstraffe:fmybach,tzellmundstr.48;

ang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mestendstraffr:
Hofurau«, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Mörthsti -affr:
Seyb, Ecke Rhcinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorirstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermann straffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Nathbausstr. 2;
Wiih. Weyer, Fcldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Aamdach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenderg:
PhiliPPincWicsenborn.Thalstr.L.

Schirrstrin:
Joses Messer, Kolporteur.

n

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Wiesbadener Konservatorium für insik,
Rheinstrasse 54 . Direktor : Arth . Michaelis.

i
->

Donnerstag, den S8 . April 1904 , abends 7 Uhr«
Honservatoriuma , Ellielnstrnise 54t

Saale des

XIII . Aufführung mit Chor und Orchester
Franz Schubert - Abend

(81 . VortraffCebunf . )
Programm.

1. Sinfonie(H-moIl) I. Satz für Orohester. 2. Impromptu, Op. 90 No. 4 (As-dur für
Klarier . 8. Balletmusik aus „Rosamunde“ für Orohester. 4. Trio (B-dur) Op. 99 für
Klavier, Violine und Cello. 5. An die Leyer, Lied. 6. Ave Maria für Solo-Violine,
80 Violinen unisono mit Begleitung von Klavier, Orgel und Orohester. 7. Streich¬
quartett, Op. porth. Variationen über „Der Tod und das Mädchen“. 8. Deutsche Tänze

für Soli und Frauenohor. 9. Marsch Militalre, Op. Bl Ko. 1.
Sämtliche Kompositionen von Frau * Schubert.

Her Eintritt ist frei gegen Vorzeigung des Programms . — Programme sind
g-ratis im Bürsau des Konservatoriums erhältlich.

Hurten zu reservierten « itzem a A Mark . — Der Ertrag Liefst in die
Stipendienkasse des Instituts . 1218

frei Hans

jq pqqqpf
®*h» gespaltenes««uzstndelrolz

per Ctr. Mk. 2.20
«dfallho », (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 j
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstrahe.

Tetephon .Ro . 418 . 1Ö06

^pppppppppnippppppppppf:
Reflerplltzmllschmev

Ofensetzer Möser. Oranlenflr. 31.

und ave HauShallmaschinen rep. schn. u. bill.
I»h . ItrSmcp , Telefon 2079,

Webergaste8, Hof r. Wellritzstrafie SS, 1.
GesalzeneAvchfenstetsch das Pfund zu 70,

80, 90 und 100 Pf ., sowie gesalzene Ochsenzungen
hält stet« vorrnthig

Ulrich . Friednchstr . 11. Tel . 2020.

Telephon
3381.

Tapeten,
$>v Linoleum und

Iilncrusta

Oranienstrasse 55,
langjähriger Geschäftsreisender

i. H. C . «riini * hier.

Feinere Haararbeiten,
Stirn-Frisuren — Soheitel — Haar-Unterlagen.

Moderne Ausführung. Billigste Preise.

J. Zamponi Ww.,
Goldgasso 2, vis-ä-vis d. Häfnergasse.

L Qnhmitt Damenschneider,. olillllllll , Mauritiusstrahe 8, 2 I.,
liefert franz . nnd engl . EoftitmeS » Jackrt »,

Mäntel zu billiaflen Preisen.
Feinste Referenzen zu Diensten,

Ein gut erhalt. A .-Rad billig zu verkaufen
Stiftstraße 24, Hth. 1 Si.

Fremden -Verzeichnis vom 23 . April 1904.
iBotel Adler Badhaus gor Krone. Herrmann, Dresden. —

Sammeriatte, m. Fr., Berlin.
JLgir. Schwabe, Kfm. m.  Fr „ Varel.
Bayrischer Hof. Steinbach, Baumeister m. Fr., Leipzig. —

Scholz, Rent., Dresden. — Achenbach, Kfm. m. Schwester,
Hamburg. — Sonnabend, Kfm., Berlin.

Belle rne . Wronker, Justizrat m. Fr. u. Bed., Berlin.
Block. Lagerhjelm, Fri., Stockholm. — Tham, Ft ., Stockholm.

— Ludwig, Kfm,, Warschau . — Sutchkoff, Warschau . —
Otto, Fr. Rittergutsbes., Halle. — Stemberg, Kfm., Dortmund.
— Reis, Fahr., Heidelberg. — Reimann, Fr. Dr., Minden. —
Richter, Fr. Pastor, Bonn. — Saran, Fahrikbes. m. Fr., Pots-
dam.

Bohwarzor Bock. Prascher, sen., Baumeister m Fr., Chari Otten¬
burg. — Funk, Brauereibes., Luxemburg. — Geiler, Kfm. m.
Ft ., Berlin . — Duschscher, Fabrikbes., Wecker. — Rapp¬
silber, Bauschwitz. — Telschow, Rent , Berlin. — Haber¬
land, Exzell., Fr . Gecu-Leut., Dresden.

Zwei Bücke. Karau, Chemiker, Dr., m. Fr., Bieshtu. — Hahn¬
burger, Fr., München. — Neumann, Kfm., Rawitsch. —
Brüning, Dr. med.. Bochum. — Krumm, Fr,, Magdeburg.

>Hotd Buchmann. Müller, Kfm., Würzburg. — Hilger, Fri .,
Köln.

Dahlheim. Happelsborg, Rent. m. Fr ., Bannen.
Einhorn . Lindner, Kfm., Leipzig. — Sichel, Kfm., Frankfurt.

— Fuhs, Kfm., Wila. — Garde, Kfm., Mannheim, -r Dah-
mann , Kfm., Godesberg. — Alfermann, Kfm., Köln.

Eisenbahn -Botel. Stockmeyer, Malsch. — Süskind, Kfm.,
Berlin. — Ernst, Kfm., Köln. — Naglo, Offiz., Metz. —
Lohnes, Kfm., Mannheim. — Lang, Revisor, Neuwied.

Englischer Hof. Magnusson, General-Konsul, Stockholm —
Grossmann, Kfm., Breslau.

Erbprinz. Fittier, Fri., Karlsruhe. — Moritz, Kfm., Neuchatel.
— Müller, Kfm , Krefeld. — Herrmann, Weinhändler , Oster¬
spai . — Kock, Cbarlottenburg. — Grünberg, Fri., Berlin. —
Kabh, Westernhausen . — Zapf, Mainz. — Wilf, Frankfurt
— Dreier, Kfm., Mannheim.

Hotel Fuhr. Dittermann, E., Fr. m. T., Bannen . — Dittermann,
A., Fr . m. T„ Barmen. — Laukenau , Fahr., Leipzig. — Holt-
schnridt, Kfm., Hohenlimburg. — Dass, Kfm, Berlin. —
Baader, Architekt, Dresden.

Dr. Gierlichs Kurhaus. Röhrig, Dr. phfl., Berlin.
jGrüner Wald. Blum Kfm, Wien. — Sommer, Kfm,., Wien. —

Hermanns, Fr. Dr. m. Begl., Ostende. — Beck, Kfm. m Fr.,
Berlin. — Drucker, Kfm., Bremen. — WDmann, Geh. Rat
Prof., m. Fr., Bonn. — Zöllner, Stabsarzt , Dr., Diedenhafen.
— Wiegand, Kfm.. Düsseldorf. — Bankloh, Kfm , Düssel¬
dorf. — Goldberg, Fahr . m. Fr., Duisburg. — Gramatke, Kfm.,
Erfurt . — Cohen, Kfm., Frankfurt . — Waiden, Kfm , Ham¬
burg. — Baxmann, Kfm., Hannover. — Wagner, Fr ., Karls¬
bad. — Müntter, Kfm„ Köln. — Grünthal, Kfm., Köln. —
Meyex, Kfm., Köln. — Jammers* Kfm., Krefeld. — Neoker,
Kfm., Leipzig. — Niessen, Ingen., Limburg. — Fleming,
Nauenburg. — Kleesmann, Kfm, Pirmasens . — Küppinger,
Kfm., Pirmasens. — Hundt, Kfm., Ruhrort . — Haering, Kfm.,
Solingen. — Noak, Kfm. m. Fr., Wetzlar.

Hamburger Hof. Steinacher, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Stem-
berger, Rent., New York.

Happel. Neumann, Direkt, m Fr ., Wien. — Schwarz, Kfm*,
Straßburg. — Engels, Kfm., Straßburg.

Hotel Hchenzollern. Pringsheim, Fahr. m. F., Wien, — Otten-
bruch, Kfm. m. T., Berlin. — Stellzig, Kfm., Moskau.

Vier Jahreszeiten. Laler, Fr., Leamington. — Buecking, Fr .*
Frankfurt . — Buecking, Fri., Frankfurt . — Burrill, Rent . m.
F., Redmire. — Rosenberg, Prof., Utrecht.

‘Kaiserbad. v. Günderrode, Frhr ., Frankfurt . — Frömbling, Fr.
Direkt., Bonn. — Gebier, Fabrikbes. m. Fr., Pirna.

Kaiserhof. Nauen, Fr. Major, Berlin. — Guldmann, Kfm. m.
Fr., Amerika. — Cohen, Fri., Frankfurt . — Wolff, Direkt,
Saatfeld. — Schuchardt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Inochke-
witsch, Rent., Moskau. — Bahr, Direkt., Moskau.

Goldene Kette. Erdmann, Hauptlehrer, Saalbach.
Kölnischer Hof. Schütze, Fr . Hotelbes., Bremen. — Ulrichs,

Fr ., Neuwied. — Richter, Fr ., Dresden. — Mendershausen,
Rent , Berlin. — Menzel, Rent., Frankfurt — Reinhard, Fr.
San.-Rat, Düsseldorf. — Träger, Stadtrat m. Fr., Prenzlau.

Kronprinz. Goldschmidt, Kfm., Frankfurt . — Gottschalk, Kfm.,
Mannheim.

Weiße Lilien. Schellenberg, Apotheker, Niederlössnitz. —
Höhnisch, Fr. Bürgermstr., Dresden. — Irmer, Fr . Gerichts¬
rat , Dresden. — Ringshausen, Rent. m. Fr., Dresden. —
Krieter, Fr . Polizeiinspektor, Magdeburg.

Metropole n. Monopol. Frank, Paris. — Jacobi, Fabrikbes.,
Neuteich. — Rappolt, Kfm., Berlin. — Kahn, Kfm., Berlin.
— Schaub, Rent m. Fr., Leipzig. — Lilienfeld, Kfm., Köln.
— Albrecht, Bromberg. — Mark, Kfm., Köln. — Mayer, Fr.
Rent ., Karlsruhe. — Homburger, Fr . Rent., Karlsruhe. —

Onien zu Schluchtenberg, Rafz. — Oppelt, m. Fr ., Chemnitz.
— Pfleghardt, Architekt Zürich. — Wittich, Fr. Prof. m. S.,
Jena.

Minerva. Guntelmann, Rent., Amsterdam. — Loers, Kfm.,
Essen. — v. Zedlitz, Oberstleut. m. Fr ., Gießen. — Elting,
Kfm., Essen. — Fink, Hauptm. m Fr., Homburg.

Hotel Moigenroth. Ranke, Kfm., Bürgstadt. — Stillger, Kfm.,
Freiburg. — Isele, Kfm., Frankfurt.

Hotel Hassan. Schott, Schriftsteller, Friedenau . — Schönfeld,
Rent. m. F„ Hamburg. — Geyer, Fabrikbes. m. Fr., Lodz. —
Zeppenfeld, Rent., Mülheim. — Stübner, Kfm., Nengersdorf.
— Hevmann, Fr. Justizrat , Berlin. — Bandmann , Fri., Berlin.
— Ferrein, Rent. m. Fr., Moskau. — Geinshöfer, Rechtsanw.
m. Fr., Nürnberg. — v. Hugenpoth, Baron, Holland. — Reih¬
mann, Kfm., Chariottenburg. — Germani , Rent . m. F. u.
Bed., Bukarest. — Sulzberger, Fahr ., Bruchsal. — Arnold,
Rent , St. Johann. — MutaeHs, Fri. Rent., St. Johann.

Luftkurort Neroberg. Milch, Fr . Rent , Breslau.
Kuranstalt Nero tat May, Fr. Gymn.-Dtrekt. m. T., Oppeln.

— Müller, Fr . m. Bed., Hamburg. — Riede, Oberpostkassen¬
buchhalter, Karlsruhe. — v. Zambrzycki, Rittergutsbes.,
Warschau. — Aström, Fahr ., Uleaborg.

Nonnenhof. Heß, Fahr., Erfurt. — Zorbach, Kfm., Köln. —
Glass, Landrat , Kassel. — Kahl, Kfm., Berlin. — Görgen,
Kfm., Kreuznach. — Müller, Kfm., Rostock. — Muser, Kfm.,
Lahr. — Kienapfel, Kfm., Berlin. — Grast, Bef., Dr., Berlin.

Pariser Hof. Müller, Fr., Godesberg. — Schmidtbom, Fr.
Oberstabsarzt, Dr., Godesberg.

Petersburg, v. Chiuhanowicka, Fri., Warschau . — v. Fischer,
Fri. Rent., Petersburg. — v. Chiuhanowicka, Fr ., Warschau.

Pfälzer Hof. Rodele, Köln. — Kodier, Kfm., München. —
Podolsky, Stud., Darmstadt.

Promenade-Hotel. Koegler, Kfm., Düsseldorf.
Znr guten Quelle. Fischer, Fri,, Schlangenbad. — Schmahl,

Kfm., Kim.
Queilenhof. Weil, Cronberg.
Qulrisana. Hinrichsen, Fr. Rent., Hamburg. — Kirchner, Dr.

phfl. m. Fr ., Königsberg.
Reichspost. Faßbind, 2 Hrn. Stud., Orth. — Pom, Anwalt,

Haariem. — Kuschel, Rent., Bütow. — Gadlot, Techniker,
Maastricht. — Rheinfelder, Kfm., Schweinfurt. — SchAke,
Kfm., Düsseldorf. — Frangenberg, Kfm., Elberfeld. —
Schmidt, Techniker m. Fr., Metz.

Rhein-Hotel, v. Krosigk, Kammerherr m. Fr., Eichenbarleben.
— Baak, Apotheker m. F„ Wiburg. — v. Bülow, Ingen., Hom¬
burg. — Bylandt, Graf, Holland.

Hotel zum Rheinstein. Sadina, Prof., Frankreich . — Möller,
Fri., Bingen.

Hotel Ries. Meyer, Fr., Koblenz. — Halske, Rittergutsbes.,
Dalldorf-Lauenburg.

Ritters Hotel u. Pension. Müller, m. Fr., St. Moritzdorf. —
Gredig, Hotelbes., Pontresina.

Rvmerhad. Meyenburg, Kfm., Berlin. — Günther, Rent.,
Naumburg.

Rose. v. Carlowitz, Fr ., Oberschöna. — v. Jochnick, Fr . Oberst
m. Fri. Nichte, Stockholm. — Mand, Exzell., Wirkl. Geh. Rat,
Trier. — v. Semmer, Fr . Wirkl. Staatsrat m. T. u. Gouv.,
Petersburg. — Sulzer, Großindustrieller m. Fr., Winterthur.
— Wieland, Fr., Ulm. — Homan, Fr., Christiania.

Goldenes Roß. Keuntje, Kfm., Nienburg. — Feilhaur , Fr . m.
2 Kindern, Berlin. — Feilhaur, Berlin.

Weißes Roß. Karlson, Großkaufmann m. Fr., Ostersund. —
Borries, Rent., Blasewitz..— Borries, Fr . Rent., Blasewitz. —
Winström, Brauereibes., Ostersund. — Winström, Fr.
Brauereibes., Ostersund. —>Knappe, Fri ., Berlin.

Hotel Royal, v. Vogel, Fr ., Berlin. — Kraitzberg, Kfm. m. F.
u. Bed., Ahrweiler.

Savoy-Hotel. Straus, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Pendel,
Fr., Mannheim. — Gompertz, Kfm., Krefeld. — Reinemann,
Kfm., Straßburg.

Sanatorium Dr. Schütz. Freyse , Landger.-Präs ., Bielefeld.
Schülzenhof. Claas, Langendreer. — Studt, Komm.-Rat m. Fr.,

Waldhof. — Fuhrmann , Kfm., Magdeburg. — Wiistner, Fr.
Dr., Kamenz.

Schweinsberg. Schindler, Kfm., Ludwigsburg. — Schmitt, Kfm.,
Würzburg. — Dalmhorst, Kfm., Magdeburg.

Spiegel. Köbling, Kfm., Magdeburg. — Küchel, Rent ., Bützow.
— Levy, Kfm, m. Fr., Berlin. — Siegel, Fr . Rent. m.
Schwester, Braunschweig. — Tursky, Fri., Berlin. — Sjödin,
Gutsbes. m. Fr., Sollefteö. — Erilcson, Hotelbes., Sollefteö.
— Nielson, m. Fr., Kopenhagen. — Koch, Fr. Oberlehrer,
Essen. — Seligsolin, Fr., Berlin. — Priester , Fr. Fabrikdirekt.,
Berlin. — Schröder, Kfm., Berlin. — Jaffe, Fr . Rent., Berlin.

Znm goldenen Stern. Ostreicher, Fri., Lohr . — Vollkommer,
Fri., Lohr. — Trautmann , Kfm. in. Fr., Hartlingshausen.

Tannhäuser . Jamiche, Kfm., Dresden. — Goebel, Kgl. Land¬
messer m. Fr., Neuwied. — Spelbrink, Kfm., Arnsberg. — I

Levy, Kfm., Frankfurt . — Lutz , Kfm., Kaiserslautern. —
Rode, Kfm., Düsseldorf. — Freigang, Kfm., München. —
Kerne, Ingen., Barmen. — Biederlack, Fr., Siegburg. —
Meurer, Rent., Aachen.

Taunus-Hotel. Schmulewitz, Kfm., Moskau. — v. Groota,
Rittergutsbes., Kitzburg. — Metzle, Chemiker, Dr., m. Fr.,
Radebeul. — Herrmann, Kfm., Luxemburg. — v. Drygalski,
Hauptm. m. Fr., Engers. — v. Puttkamer , Hauptm., Hom¬
burg. — v. Mannsbach, Rent ., Dresden. — Willach, Kgl.
Oberförster, Eiterhagen. — Othi, Korv.-Kapitän, Kiel. —
Lievius, Kfm. m. Fr., Köln. — Hauers, Kfm., Hannover. —
Koenig, Kfm., Hannover. —>Abraham, Kfm., Zürich. — Gram,
Rent. m. F., Christiania. — Knifsund, Apotheker m. Fr.,
Nyslott. -- Kuntze, Kfm. m. Fr., Aschersleben. — Staege,
Fahr., Kupferdreh. — Boufflet, Fri., Emmendingen. — Neu,
Fr. Rent., Iserlohn. — v. Freyhold, Oberleut., Wetzlar. —
Weissenburg, Kfm., Berlin. — v. Scosnew, Hauptm*, Kassel.
— v. Madai, Leut., Homburg.

Union. Richter, Kfm., Roda. — Dahlwitz, Bingen. — Ober-
höffken, Bingen. — Putz, Kfm. m. Fr., Köln. — Ungar, Kfm.,
Stuttgart. — Meeserk, Fahr ., Berlin. — Nilson, Kfm.,
Ladenburg.

Viktoria-Hotel n. Badhaus. Vermehren, Fr ., Kopenhagen. —,
Bryan, Uppingham. — Arnos, Rent., London. — Amos, Fr.,
London. — Hoyer, Fri., Kopenhagen. — Staar, Rent., Pots¬
dam. — Witkins, Landrat , Schremberg. — Bryan, Fri.,
Uppingham. — Levy, Kfm. m. Fr., Berlin. — Jansen, Rent
m. Fr., Haag. — Kunst, Fr ., Nvmegen. — Staunten , Fri.,
London. — Staunten , Fr ., London.

Vogel. Müller, Kfm., Frankfurt . — Pommerhausen, Kfm,
Fürth. — Hufnagel, Kfm. m. Fr., Lodz. — Erdmann, Kfm.,
Mühlheim a. Rh — Rothschuh, Kfm., Eisenach. — Frank,
Kfm. m. Fr., Neustadt.

Weins. Müller, Dr., Berlin. — Wolff, Kfm., Berlin. — .Tanke,
Kfm., Duisburg. — Winter, Ingen, m. Fr., Worms. ,— Bagge,
Kfm., Koblenz.

Westfälischer Hof. Börner, Kfm., Siegen. — Schmitt, Fahr,
m. Fr., Wahlershausen.

Wilhelms. Messner, Chefredakteur, Berlin. — Wresberg, Fr,
Rent., Kopenhagen. — Roosen, Rent. m. F„ Hamburg.

In Privathänsern:
Villa Albion'. Zobel, Rent. m. F., New York.
Villa Alma. Swensson, 2 Fri., Stockholm. — Lindig, Leut.,

Dresden. — Hammer, Fri., Stockholm. — Hermes, Rent. m.
Fr., Steglitz. — Zieske, Architekt, Berlin.

Pension Fürst Bismarck, von der Gröben, Major, Berlin.
Gr. Burgstraße 8. Kratzerh, Leut ., Leipzig. — v. Saviati, Ritt¬

meister, Braunschweig.
Villa Capri. Duvernoy, Fri., Montböliard. — Hergenhahn, Rent.,

Berlin. — Witting, Fr. Geh. Reg.-Rat m. Kindern u. Bed.,
Berlin. — Duvernoy, Fri., Montböliard.

Villa Carmen. Braun, Kfm., Berlin.
Villa Colnmbia. Tromier, Fr . Bürgermstr., Ratzeburg.
Dambachtal 2, 1. Bomborn, Kfm. m. Fr., Charlottenburg.
Flohis Privathotel. Menning, Fri., Dresden,
Villa Frank. Lissa, Fr. Rent., Dr., m. T., Berlin.
Villa Herta. Fallowfield, Stud., Heidelberg. — Done, Stud.,

Heidelberg.
Evang. Hospiz. Wallgrün, Fri.. Bad Kosen. — Baumgartner,

Köln. — Gondrom, Kfm., Elberfeld.
Kapellenstraße 10, 1. Goldberg, Brauereibes., Preny (Rußland).
Luisenstraße 12. Biller, Kfm., Alzey.
Pension Margareta, v. Oberlaender, Freifrau , Meiningen. —

Volquarts, Fr . Rent., Hamburg. — Heckei, Fr. Rent., St
Johann. — Spehr, Fr. Rent., Hamburg. — Herwig, Fr. Prof,
m. T., St. Johann. — v. Corswant, Fr. Gutsbes., 0rummln
(Pommern).

Pension Mon-Repos. Kinscherf, Fr ., Kreuznach. — Voigt, Fri.,
Neu-Ruppin.

Nerostraße 31. Rohling, Amerika.
Villa Primavera. v. Beckerath, Rent., Bonn.
Pension Roma. Wennevold, Fr . Dr. m. Fri., Christiania.
Pension Simson. Riegel, Fri. Rent., Kassel. — Meyer, Bent

m. Fr., Plauen. — Jokisch, Fri. Rent., Kassel.
Villa SpeTanzn. Bamberg, Fr . m. T., Venedig.
Spiegelgasse 8. Pfeil, Frankfurt.
Pension Luisse. Hoffmann, Kgl. Berg-Assessor m. Fr., Grube

Heinitz b. Saarbrücken.
Pension Vera. Marchand, Stud., München.
Kl. Wilhelmstraße 5, P. Ehlis, Kfm. m. Fr., Elberfeld.
Kl. Wilhelmstraße 7. Schoemann, Fri., München. — Levinson,

Fr . Stadtrat, Königsberg — Peters , Fr ., Anklam. — Peters*
Anlriam. — Peters, Fri., Anklam. — Brückmann, Fr. Direkt!
m. F., Chemnitz.

Pension Windsor. Koppelmann, Fr. Konsistorialrat, Schüttorf.
— Koppekasuin, Vs.  inguu., Schüttorf.
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Kohlenpreise b^ t S.,r }ce^ el

Huhrkohlen:
Fettnusskohlen -Siebsrles Mlr 1R
Sellrte Kohlen , 50  b * 60 *. DHI . _
Sb »hT: „ " : !“ e ’ h“ b SKkt- h»Ik  UI . : : : : :
Fettnusskohlen , Korn I u. II, gesiebt .

«o . „ III .
Halbfette Nusskohlen , KornI u. II, gesiebt ! ! ! ’

Wurtelkohlen B (Maria) .do.

23.-
25.—
26.—
26.-
24.
28.
34.-

II. Anlkrasilkoklsn:
ventsehe Marken , Würfel B

do . o
Belgische Marken , ” B . . '

do . C . . .
Englische Marken , „ B . . .

(Specialmarken entsprechend höher.)

III.
Steinkohlen -Brfkets
Braunkohlen -Brikets „Union“
Anthracit -Eiform -Brikets .

Brikets:

37.—
30.
39.
34.—
41.

28.—
20 .—
28.—

iv. Buhreoks:
Gebrochenen Coks I, II u. III (Consolidationn. Schulz) . .
ß» i - i „ I u. II (Harpen, Hibernia, Centrum)
Brechsiebcoks , 30/55 u. 55/90 mm ,

Diese Kotirungen verstehen sich bei Abnahme von mindestens
loser Fuhre frei an das Haus innerhalb des Stadtberings,

31.—
30.—
29.-

in20 Ctr.
Ziel SO Tage , ohne jeden Abzug.

Für Einschaufeln werden 50 Pf . für die Fuhre berechnet.

gegen

B 6-X f, iefe ™ ng in  Säcken frei Keller tritt eine Erhöhung von 5 Pf . per Ctr.

">it Bleichpl . , necifln. f. Wäscherei»
SJfiite b. St ., mit ». Rentabl . ». kl. Anzahl , zu
verkaufen. N. NicolaSstr . 19, obere Et.

Nähmädchen qelucht. Näh . Spiegel¬
gasse 3. Frau Pre utz.

Mädchen mit
welches auch etwas koche» kann. geg. hohen Lohn
aesiicht. Vorzustellen Vormittags oder Abends
von V«7 Uhr ab Rübesbeimerstraße 12. 2.

LufliÄus zu Wiesbaden.
Montag , 25. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Franz v. Blon.
Nachmittags 4 Uhr:

| 1. Bersaglieri -Maraoh . . . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „8tradella “ . . Flotow.
8. Frühlings -Erwachen . . . . E. Bach.
4. Du und Du, Walzer aus „Die

Fledermaus “ . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die Stumme von

Portioi “ . Ander.
6. FrOhlingslied . öounod.
7. Valse -Caprice . Rubinstein.
8. Siegfrieds Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung “ . . . . Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Herzog Alfred -Marsch . . . Itomzäb.
2. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt

um ’s Glück “ . Suppd.
8. In der Königshalle aus „Sigurd

Jor8alfar “ . Grieg.
4. Brünetten -Walzer . Ganne.
5. Ouvertüre zu „Pbddra “ . . . Massenet.
6. Bajaderentanz No. 1 aus

„Feramors “ . Rubinstein.
7. Serenade für Violine , Violoncell

und Harfe . Oelschlegel.
Die Herren : Konzertmeister Jrmer , Hertel

und Habn.
8. Ungarische  Rhapsodie No. 2 . Liszt.

Solides sauberes Mädchen
gesucht Rhein»gegen guten Lohn

ftraße 60 . V . r .
Ein

M ft®*® brave « Mädchen sofort gesuchtSchierstemerstraße 24. Bäckerei.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

«' lucht ,n kleiner Familie Frledrichstr . 50. 1 l.

I ». will. Mädchen. "’S &.tT
1. Mai gesucht Dotzbeimerstraße 21, Bart.

Lehrling
Mit guter Handschrift, der auch etwas zeichnen

kann, per sofort geaen Vergütung gesucht. Näh.
zwischen II u, 12 Vormittags bei

Meetz& NeeS, vorm. A. Meeb.
_ Bangeschätt. Abolfrallee 45.

Zahntechnik. L» .? «S
w. « » ntt den Taabl .-Berlag,  _!KSKÄKar 1/ih 555

Fuhrknecht,

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater

Wiesbadens.

Einstimmiges Urtheil
des Publikums und der Presse.

April - Programm
nur Schlager u. Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler
Lacherfolg.

Gastspiel von Uorlta Heyden , Rheinlands
populärster Humorist . Im Reiche der
iyrenen , Grand Ballet in 3 Abtheilungen.
Ravel Compainie , grosse Ausstattungs-
Pantomime . The Otinoe , Excentrics mit ihrem
urkomischen Stierkampf . Mary Werder,
Deutschlands besteVortrags -Soubrette , sowie das
übrige aus 8 Attraktionen bestehende Programm.

tuchtiger, mit guten
Zeugnissen gesucht.

Betz , Karlstraße 39.

Im Haupt - Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr , sowie Vormittags von

12 Uhr bis IV- Uhr
_ T> . , , . —» uw iicuoi uiu, eint- iuruonung von o ft.  per Utr. I - -- -ruroirflye öv.  I — A ,

der’ Preis 1 klemerer Men ^ en frei in den Keller ^liefert erhöht sich iWctteVCt  6 ^ 08868 L0N66Nt
für Ibis  5 Ctr . um 15 Pf . \ . _ I ^ *? Jran Küchen . HauS ^ I «n » » vi,ol . en « i » ennec . Ha»

10
5

1
6

15

dis 5
» io
„ 20

der Ctr. auf die
obigen Fuhrenpreise.

l V Preise aller übrigen Brennmaterialien, wie Holz, Lohkuchen etc.
«0 neo diejenigen Preise für Specialmarken sind in besonderen Preislisten bei denfeinen Lieferanten verzeichnet. 1

fpreditnb verh., dessen ffrau KüchHH ^ !
halt gründlich versteht, sucht leitende Stelle
oder paffendes Geschäft . Offerten unter
Q . QQ an den Tagbl -Verlaa.

der antgnrisolien Zigeuner - Hnpelle
unter Leitung ihres Primas Wyorgy Szilugryl.

Eintritt frei.

i.̂ , Auf prima Haus
! 77 ;/baden , beste Lage , werden 1ö « ,l >üll Mk.

h leihen gesucht. Die Be°
erfor̂ **® o? n " l>ald oder auch gegen Juli
«rtofflen Rentabilität eine hohe , Offerte»
unter M.
erdeten.

Moren

»•**»•* wut
•I. 12  bauptpostlagernd hier

Damen- und Herren-Nad,
Anschaffungspreis 780 Mk.

IlhF » a, & f™ uut .erhaiten . sind spottbillig s°f.
" ^ nnultnlSsirasze 12, Cigarrenladen

lkLMAM-Meide ta
ftitr. all verk. Adolksall, , 6. Ml

flo stzöner Kidllollskkkiislhriind
Ndilahinl“'16' J nnliker Kleiberschrank, verschied.
|m r̂ ir « ' betten II. laekirte Möbel u. dergl,
j ^ er Möbelhandhmg von " " " GelegenheitSkaus

-iLoodl-'ubn, Goldgaise 12.
Telephon 2787.

1 3 « fllampc für Gas , 2 Lyren,
Sebtn̂Tj rm' neu, noch nie aebr ., billig z» verk.
-L ^l '-rsirasie 25, Zchreinerwe'rkftatt *

I !Ce;r. eic 1nf H Zwerg - Rehpinscher der
IVV nt meine Lotte , 20 cm hoch. 3V- Pfund

^ i»iflnrP rtft 9Tllffoh#t» «rrtna ttk f “m
Ii?i>ui
IHf

3nbre alt, Ausseben erregend schön,
aut, dz  fiarmitirt zimmerrein, ist sofort
% spottbillig zu verkaufen MauritiuS-
"U f ; Cigarrenladen . nilitn » ,. _

jil 2"den iii Mitte d. St . mit Wohn.
—? eri>'- Näh , nn Taabl .-Verlaa . 1476 Xm

brfS¥ !5*, ‘,c,, ^' ,r,c " >, Hochpart . ,
®aIfon■O/Zimnier-Wohnung m. reich. Zubehör,
Brei« - oe» ^ Garten , per 1. Oktober zu verm.

N.k, Näh . Gr . Burgstraße lO ^fm
10  Krontspitze , 3 Zimmer,

“ s»' ,B ° lkon per 1, Juli . Näb . Gr . Burg-'w Knnstaeschakt. 986

|KE§ ^v 4« , H. 1, leere Mansarde zu verm.
* "straffe Itt zwei gut niödlirle Zimmer

!̂ th zu vermietyen,
«« ein Dachzimmer auf 1. Mai zu vm.

a»ch ftP' slr . 17 , 2 r .. niöbl , Zinuner zu verm..
^ lur 2 Dame », mit u. ohne Pension,

Plakate:
„Wohnung zu vermieten«
»Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

. JAusdenWieobabenerGioilstandoreaiilern»
*** vfMVtctrFttt. oder Knranldaen Geboren. 16. April: dem Fuhrunternehmer Kar!
Vis zum Kgl . Theater am Sonntag I Kölling e. T ., Margarethe Elsiabeth ; dem Kunst
Abend , beu  24 ., eine Broehe von
Perle ». Wiederbringer erhält eine
gute Belohnnng . Pension
nationale , Mainzerstrasie.

Jnter-

Berloren
am 24. 4., nachmittags , von Mainzerstraße nach
Sonnenberg ein aoldenes Armband . Adzugebeu
aeaen gute Belohnung Mainzerstrasie 8. "
~  Am Sonntag, den 24., ein silbernes Ketten-
?l ^ wband mit S»Martftü «t verloren durchs
Damdachtbal , Geg, Bel , abz, Schachtsir . 81 , 1 >.

^. , . Emaille -Brosche in der Nähe der Blumen-
>Nheinftr°aße° 105. 2 ®^ " abäUßeben

9ifrlnrrnsoni,etftn8 ^ mittag■m
VlliUllü Burg - bis Willielmstrake -in

^ -M'/ ^ dortem- n„aie, Inhalt ungefähr
abzugeben

^ Arme Wmwe verlor bl. stape m. w. Str / von
Goldg , b. Ludwigstr . Abzug. Lndwigstr . 6 . lö. 1.

.Dl -nstmädchei, verlor auf dem Wege Rbeinstr^
L 'nsmvl .. Friedrichstr .. Neug,. Mauerg . 1 Ring m.'
Schlüssel u. Druck. Abzug, geg. Bel . Nheinstr 61  P

M -« enler Sa » 7.» « -
Weißer Boxer mit Maulkorb u, Halsband

entlanfen . Gegen Belohnung ab, „ged. Mauritlus»
straße 12, Ciaarrenladen , « Ilttner.

Oranienstr . 31 , P . , h. mbl. Z . z. 1. Mai frei.

Einfaches möblirtes Zimmer , u vermiethen.
Scharnhorststraße 18, Hths . 1 Tr.

Näh.

Billenkolonie Eigenheim,
1. Eiage , best, aus 3 Zim ., Küche u. Zubehör
per 1. Juli a » ruh . Fam . zu vermiethen . Gest.

an den Tagbl .-Verlag.Offerten unter B. «»

Sonnenberg,

^fh hmriTP Jedermann , meiner
UMl -llL Frau , Ulna Hoch , ach

Sprunkel , auf meinen Namen weder etwas « i
| leihen noch zu borgen, da ich für nichts hafte . '

Kanl Koch, Marienstr. 8,
RhetnlSnderin wünscht

Mein Liebling!
Ich verlr . Dir , denke imni. an Dich u bleib.

Dir treu . Serzl . innige Grüße . Deine E. b
Habe doch Balconzimnier Parterre . Lebe—

Gott , moralisch ehr trairrig “ ' '

in neuerbantcr Villa an der Bergstraße , sind zwei
hübsche, geräumige Wohnnnaen in aesiindester
Lage von ie 3 Zimmern , Küche. Keller und.
Mansarde , Alles der Neuzeit entsprechend ans - 1 si a»rne

^ ^ . g, aber darf noch hoffen
vor meinem Tod Die zu sprechen. Kommt Ihre
Schwägerin , ich mochte Sie auch seh en S e

*«r. ist itntürl. f. Dich. War.

Maniaroe , Allee oer mcuzeit entsprechend a„ z- 1 1. ftfl jlitnf ; lt ? ^ ch hält . Dich
gestattet, sofort prciswerth zu vermiethen . Näh . M . "Bin , „ --
daselbst ob. im Baubürcau , Kaiscr-Wilhelmstr . L — i W Im bslb ^ habe k. z.

und Handelsgäriner Georg Tbon e. S .. Emil
Wilhelm , 17. Avril : dem Schreiner Heinrich
Becht e. T , Elisabeth. 18. April : dem Buch-
bindermeister Johannes Heintz e. T ., Lydia
Katharine Elisabeth ; dem Schlossergehülfen
Wilhelm Schaab e. S ., Hermann Friedrich;
dem Buchhalter Ludwig Jungnickel e. T .,
Katharine Auguste Georgine. 21. April : dem
Regierungs -Baumeister a. D . Mar Carstanien e.
S ., Ernst Wolfgang.

Aufgeboten . Zimmermann August Künkeler hie>
mit Rosa Bender hier. Schriftsetzer Hugc
Wengenroth zu Lüdenscheid mit Mina Maria
Kalkhofen daselbst. Bäcker Christian Neumann
hier mit Maria Heinemann hier. Taglöhner
Hermann Obcrhiiininghofen hier mit ' Louise
Fröhlich hier. Mnsiker Leonhard Ignaz Koch
zu Genf mit Elffe Jaqneline Huggenberger zu
Genf . Architekt Edmund Baumann zu Sonnen»
berg mit Anna Maria Scholl zu Lorch. Tag»
löhner Wilhelm Kleck hier mit Helene Kirschncr
hier . Metzger Josef Jungels zu Oberjosbach
mit Katharine Luise Margarethe Lahnstein zu
Biebrich a. Rh . Commis Johann StapmannS
zu Crefcld mit Einilie Schuppert hier. Schreiner
und Lanbwirth Karl August Büchner zu Kalten»
fundheim mit Anna Maria Walter bas. Heizer
Ferdinand Andreas Ecker zu Vleutersbach mit
Anna Katharina Emmerich z» Eberbach. Buch»
balter Rudolf Müller zu Honolulu mit AgnesCaroll bier.

B-r - h- licht. Friseur Jnllu « Peter hier mit
Frleb -r ke Carl bier. Gärtner Franz Winkel-
specht hier mit Juliana Weber ans W-sienheim
K«l. Statioiisassistent Leonhard Staadt bier mit
Julie Lüstner hier. Kaufmann Bruno Schwarz
v' ^ mit Eleonore Cramer hier. Bierbrauer-
aehülfe Josef Karl hier mit Marie Kohl hier
Kre sobstbaulehrer Johann Bickel hier mit Anna
W ° hln « hier . Portier Daniel Schneider hier
mit Wilhelmine Hamburger hier. Kaufniann
Ferdinand Alex, hier mit Sophie Hasselbach

SÄchsergehülfe Hugo Schmidt hier mit
Elisabeth Menche hier. Bautechnikcr Karl Lang
hier mit Pauliue Gucke» hier. Taalöbn -r
Wilhelm Bischof zu Biebrich a. Rh . mit Elffabetha
Wagner hier . Fnhrmam , Peter Weis zu Dotz.

L' " Atana Dengler bier. Schlosscrqehülfe
Kurl Ehrhardt hier mit Maria Scherer hier

Ô lwrbci , 21  April : Kaufinann Eduard Linck
v0 I 22. April : Rudolf . S . des Landesbank:
^?,̂ (buchhalters Josef Escheaauer, 1 I -
M -schereibesitzer Plsilipp Neu, 67 I . ; Karl S
des Dachdeckers Karl Oberländer , 7 M. ; Rentner

ermann Nathauson aus " isi.-n-ner„ ...mm atummnon aus Odcffa. 58 ^ •
orßarftbt gcb. Bender . Ehefrau dks Winzers

Adam Keppel ans Niederwalluf , 55 I . LZ Avril-
Privatiere Lubow Jaswoin , 21  I '
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!..Scheffenberß’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Naoh-
rufl» und Grabreden, Todes -Anzelgen als

Zeitungsbeilagen.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdtgmrgs-Anstatte«

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Nrnbarttz»
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arte«

Hoh-
und Metall sargen

zn reellen Preisen. 1089

Die Beerdigung von Fräulein
Linbom Jasmot « findet den
26. April. Morgen» um 11 Uhr, vom
alten Friedhofe nach dem neuen statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten. Freunden und Be¬

kannten die traurige Mittheilung, daß
unser lieber Sohn.

Mar Kack.
nach kurzen, schweren Leiden gestorben
ist. Um stille Theilnahme bittet

Familie Arinrich Kack.
Die Beerdigung findet Dienstag

Mittag 2 Uhr vom Leichenhausean« statt.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten hiermit die traurige Mit»
thcilnng, daß meine liebe Frau, unsere
gute Mutter. Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

itiptjt SWe.
gcb. Ketfrich,

am Samstag, den 23. d. M.. nach
schwere» Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

G. Schade.
Miesdade «, 23. April 1204.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 26. d. M., Nachmittags8 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

Monsieur Deslions, pro-
fesseur ä l’Ecole Berlitz , a
Phonneur de faire part ä ees
amis et connaissances de la
perte douloureuse qu’il vient
ä’dprouver en la personne de

Madame
däcedde le

Dimanche, 24. avril 1904.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohl,

tuender Teilnahme, welche vn« bei
dem Hinscheiden unserer teuren Heim¬
gegangenen von allen Seite« erwiesen
wurden, sprechen wir unscrn herz¬
lichsten Dank au».

Im Name«
der trauernden Hinterbliebenen:

Moritz Fiü.
Zonnenverg , 25. April 1904.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Vormittag entschlief nach langen Leiden unsere

theure Schwester,Schwägerin, Cousine. Nichte und Tante,

Kau pauline Troost,
geborene Schnabel,

i« Wer von 76 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 23. April 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. April,
Nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die allseitig so warm bewiesene Teilnahme

bei dem Hinscheiden des

Herrn Eduard tM
sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 25. April 1904.

Allen Verwandte» und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, daß unser
stevrr Sohn,

Fritz.
heute Abend infolge eines Herzschlage» plötzlich gestorben ist.

Gustav Wes und Fra «.
Wiesbaden , den 23. April 1904.
Die Beerdigung findet am Dienstag Vormittag vom Sterbehanse, Kapcllen-

straße 26, an» in aller Stille statt.

T - drs -Anzeige.
Samstag Nachmittag7'/» Uhr verschied sanft infolge Hirnblutung mein lieber

Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr August Schneider,
im 51. Leben»iahrc.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Amalie Schneider , geb. Donecker.
Wiesbaden , den 25. April 1904.

» -Beerdigung  findet Dienstag Nachmittag5'/«Uhr vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt. 1215

MllWsW-Nml» „CoEoröif.
Tades-Arrzeige.

Unseren Mitgliedern hiermit die traurige Mitteilung, daß da» langjährige
Mitglied und Ehrenmitglied, der LandeSdirekttonS-Kanzlist

Herr August Schneider,
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet «tw «*« Dienstag nachmittag 5 4/ 4 Uhr vom
Leichrnhanse au« statt und bitten wir namentlich die Herren Aktive « dem Ver-
storbcneu di« letzte Ehre erweisen zu wollen. § 366

Der Vorstand.

Danksagung.
. .. . 8% ,M«un« »ei dem schmerzlichen Verluste unserer lieben, herzensguten, un-

vergetzllchen Mutter.

Frau Parrline Schwegler . Dlwe ..
erwiesen« aufrichtige Theilnahme. besonder» der trostreichen Worte de» Herrn Pfarrers
Veefenmeher, für den ehrenden Gesang de» Schuh'schen Doppel-Quartett», sowie für die
zahlreichen Blumtnspenden und Allen, die der Verstorbenen da» letzte Geleite gaben,
sprechen wir hiermit unseru innigsten, herzlichsten Dank aus. 1217

Die trauernden Hinterbliebenen:
G«sta» Kchmegler, Kgl. Opernsänger.

NN. . . - «» ,, d,» «w

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohlthuender Theilnahme. welche UN» bei dem Hin¬

scheide« unsere» tbeueren Hrimgegailgenen erwiesen worden find, sprechen wir unseren
herzlichsten Dank au».

Familie Ach. Matthe *. Wwe.,
Dotzheimcrstraße 87.

Wiesbaden, den 24. April 1904.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Theilnahme bei dem Verluste meiner

lieben guten Frau, unserer theuren Schwester, Schwägerin, Tante, Cousine und
Nichte herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Der trauernde Gatte

Mith . Kampfe , Privatier,
Römerberg 1.

Danksagung.
Allen, die mir bei dem schweren Verluste, der mich durch das Hin¬

scheiden meiner lieben Frau getroffen hat, Teilnahme bewiesen haben,
sowie Herrn Pfarrer Risch für die trostreichen Worte am Grabe, sage ich
hiermit meinen Dank. ->

Georg Koos.
1323
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